En 


Geleſenſte | 


> 


— Weſtens. | 


1 Gent. 


| Eofegrayhifche Depeſchen. 


fBrliefert von der „GcrippE MeRae Prep Uffociation*, 
JInland. 
Bedingungsloje Unterwerfung. 


General Otis verlanat dies in allererfter 
Reihe von den Silipinos.—Die Waffen- 


ftllftands-Derhandlungen führen zu Feiz | 


nem NRejultat.— General £unas Parla= 
mentäre Fehren in das Jnfurgentenhaupt: 
quartier zurüd.—--Beht der Tanz von neu: 
em los? 


Manila, 29. April. 
hat 
ber Stlipinos zurüdgewiefen. Colonel 
Manuel Arguelles und Lieut. Xofe 


| bezüglich Samoa, die Fortdauer der | 


Die allgemeine Sandelslage. 

New Horf, 29. April. In der dies— 
wöchentlichen Weberficht über Die Hans 
belslage (von 
heißt es: 

Wnen man alle Elemente in Betracht 
zieht, ift e8 eigentlich überrafchend, daß 
das Gefhäft nicht einen Kleinen Rüd- 
Tchlag erfahren hat. Die Ungemißheit 


| Schwierigfeiten auf den Philippinen, 


| das Steigen der Einfuhr und das Fal- | 
ı len der Ausfuhr, jfomie das Gteigen | 
des Kurfes für Auslandiwechfel, follten | 
einen gewillen Einfluß üben, man hegs | 
te aber das volle Vertrauen, daß bie | 
Schwierigkeiten bezüglich der auswär— | 
tigen Politit bald bejeitigt fein mwürs= | 


General Dtis | 
die Waffenſtillſtands-Vorſchläge 


Bergal, die Abgefandten der Filipinos, | 
| den, und das Steigen bed Wechjelfurs 
Schute der Barlamentärflagge durch | 


jind heute Nachmittag unter Dem 


General MeNrthur’s Linien in das 


Hauptquartier der Injurgenten zurüds 


gelehrt. 
Mafhington, D. E., 29. April. Von 
General Otis heute eine 


mt 


Kabel: | 


bepeiche eingetroffen, wonach Die Ver- | 
bandlungen mit den Filipinog zu fei=- | ) 
gering und die Preife find in diefem 


nem Grgebniß geführt haben. hr 
Vorſchlag, ihnen einen dreiwöchent— 
lichen Waffenſtillſtand zu 
damit der Filipino-Kongreß einberufen 
werden könne, um zu entſcheiden, ob 


gewähren, 


iſt, als jetzt, hat den Ausfall ſo weit 


das Volk den Frieden wünſche, ſei kur-— 
zer Hand zurückgewieſen worden. Gen. 
Otis meldet weiterhin, daß die Inſur-⸗ 
gentenführer ohne Zweiſel den Frieden 
herbeiſehnten und jetzt verſuchten, die 


für ſie günſtigſten Bedingungen zu er— 
langen. Er habe den Parlamentären 


volle Amneſtie für alle Inſurgenten 
verſprochen, dafür aber ſofortige bedin- 
Die ! = E 
: ee | Mary Smeeney Curmwin, 
Übgejandten der Filipinos hätten ich | N 


hierauf nicht einlaffen wollen, und er= | Iheinli) von ganz linois, ift hier | 


Sie hat ein Wlter von | 
113 Jabren, 9 Monaten und 27 Tagen | 


gungsloje Unterwerfung verlangt. 


ne 


I Gr = — | 
Härt, ein ihnen aufaezmwungener sriede | heute geftorben. 


würde nur von furzer Dauer Sein. 
Wafhingtoen, D. E., 29. April. 


gen aus Galumpit einen argen Däm- 
pfer aufgefeßt. Man erinnert fich, daß 


Die | 
Nachricht, dah die Friedensverhandluns | 
gen zwijchen General Dti8 und den Fi | 
lipinos fomweit ergebnißlos waren, hat | 
der Freude über die jüngiten Melduns | 


ı 184 gegen 262 imorjahre und in Ca= | 





auch General Toral in Gantjago ich | 


nicht Sofort ergab, und daß die Ver: 
bandlungen mehrere Tage in Uniprud 


nahmen, bie jchlieglich in der Kapitu- | 
lation refultirten. In gewifler Bezieb- | 
ung ift die Yage in Calumpit ähnlich | 


jener in Santjago vor dem Untergang 


bes fpanifchen Widerftandes. Die Spa- | 
nier waren hungrig und fchledyt ver= | 


Co 
Se⸗ 


pflegt, gerade wie die Filipinos. 
kretär Alger ſagte, 


Kommiſſion habe volle Machtbefugniß, 


die Philippinen- 
hundert Familien ſind in 


die Uebergabebedingungen feſtzuſetzen, 
und es wurde ferner konſtatirt, daß 


dieſelbe äußerſt ſchonend mit den In- fegte, obdachlos geworden. 


fie | 


furgenten verfabren wird, menn 
überzeugt wird, daf; fie die Kämpfe ein- 
ftelen wollen. &3 wird den Filipinos 
far gemacht werden, daß man feinen 


fes war im allgemeinen mehr die Folge | 
' von Spekulationen, als legitimer Opes | 
rationen, denn die Ausfuhr übertrifft | 


die Einfuhr immer roch bedeutend. Die 


Cage de8 Handels mit dem Ausland | 
flößt eher Vertrauen, ald3 Befürhtuns | 


gen ein. in diefer Jahreszeit ijt Die 


Ausfuhr von GStapelartifeln ftet3 jehr | 


Sabre außerordentlich niedrig, Die 


Nachfrage nach) unferen Fadrikaten, die | 


im Auslande noch nie jo groß gemejen 


voll gemadt, daß die Ausfuhr im 
März und augenfcheinlib auch im 
April die Einfuhr flarf überftieg. 
Banferotte ereigneten fich in der ber= 
floffenen Woche in den Ber. Staaten 


nada 23 gegen 16 im Borjahre. 
113 Jahre alt gewordeit. 


Sadjenpille, IU., 29. April. Frau 


Bemohnerin diefes County2, und wahr: 


erreicht. 
Der Effigtruit. 
New Hort, 29. April. Der Effig- 
trujt ift endgiltig zu Stande gekom— 
men, und wird unter den Gejeben von 


| Nem Nerley mit einem Gejammttapi- 
tal von $11,000,000 inforporirt mwer= | 


ven. Die Leiter des Trujt3 rechnen 
auf eine Jahresproduftion von700,000 
Fällern Eifig, 500 Fäſſern Gurken, 
75,000 Fallern jüßen Uepfelmeins und 


280,000 Pfund Preßhefe. Man glaubt, | 


durch Vereinfachung des Betriebs als 
lein Erjparniffe in Höhe von $817,000 
erzielen zu fünnen. 
Die Opfer des Zyflons. 

Kirkoille, Mo., 29. April. Zmei- 
Folge des 
Wirbelſturmes, welcher vorgeſtern über 
den öſtlichen Theil der Stadt hinweg— 
Ueber 30 
Leichen und ſiebzig verletzte Perſonen 


wurden aus den Trümmern herausge— 


Groll gegen ſie hegt, daß ſie nicht nach | 


fpanifchen Methoden dur Hinrichtung 


der Führer bejtraft werden, und daß Jie | 


ihr Eigenthum nicht verlieren. 


Baler melden, daß fich Lieutenant Gil- | Auinen zwei meitere Leichen auf, die 


| aber bisher nicht identifizirt 


more und die 14 Matrofen des Kano- 
nenbootes „Vorkiown“, welde am 14. 
April an der Djtfülte von Quzon gefan= 
gen genommen wurden, im Lager der 
Filipinos befinden. 


NMicKınleys Slüfwunfc. 


Wajhingten, 29. April. Gleich nad) 
Gmpfang der Depefche des General 
Dtis Jandte der Präfident die folgende 
Dantes- und Glüdwunfch-Botjchaft 
nach den Philippinen. 

„An General Dtis, Manila. hre 
Depeiche bezüglich der Erfolge der Me: 
Arthbur’ichen Divifion und ded Vor: 
Ichlages der Infurgenten, bie Feindje- 
ligteiten einzustellen, ift äußerjt be= 
friedigend. Webermitteln Sie den Of- 
fizieren und Leuten meine herzlichiten 
Glüdwünihe und meinen Dant für 
ihre Tapferkeit und ihren Triumph. 

Ge. William Meinten. 


Das nordatlantiihe Gefhwader. 


Wafhington, 29, April. Das nord- 
atlantifche Gejchwader ift von San 
Juan direft nad Tompkinsville, N. 
., abgefahren. Dem Gejchwader ge- 
hören an: Der Panzerfreuger „New 
VYork“, das Flaggſchiff des Admirals 
Sampſon, der Panzerkreuzer „Brook— 
lyn“ und die Schlachtſchiffe „India— 
na“, „Maſſachuſetts“ und „Texas“. 
Die Schiffe ſind in New York am 2. 
Mai fällig und werden ſich ſpäter im 
Monat nach Newport zur Theilnahme 
an Manövern begeben. Die „Chicago“ 
iſt in Ponta Delgada auf der Fahrt 
nach der Oſtküſte Afrika's via Suez— 
Kanal eingetroffen, die „Eſſex“ in Ha— 
vana. „Annapolis“ wird in Norfolk 
und „‚Vicksburg“ in Boſton in Dock ge— 
hen. 

Jene 20 Millionen. 


Waſhingkon, D. C., 29. April. — 
Staatsſekretär Hay iſt durch den fran— 
zöſiſchen Botſchafter davon in Kennt— 
niß geſetzt worden, daß Spanien durch 
ihn die Zahlung der 20 Millionen Dol- 
lars enigegennehmen werde, bie in dem 
Friedensvertrag vereinbart waren. Die 
Zahlung wird an den Botſchafter erfol⸗ 
gen, ſobald der Präſident nach Waſh— 
ington zurückgekehrt ſein wird. 

Die Verluſte auf den Philippinen. 


Waſhington, D. C., 29. April. Nach 
einer im Kriegs-Departement gemach— 
machten Zuſammenſtellung ſind vom 
4. Februar bis zum 28. April auf den 
Philippinen 198 Amerikaner getödtet 
und 1,111 verwundet morben. Der 
Gefammtverluft beträgt alfo 1,309. 


holt und über einDugend von den Ver- 
letzten wird fterben. Iroß der Ret- 
tungsarbeiten werben noch viele Leute 
vermißt und es mwird befürchtet, daß 
eine ganze Anzahl Unglüdlicger von 


a a — den Flammen verzehrt wurden. 
Manila, 29. April. Ueberläufer aus 


Heute Vormittag fand man in den 


werden 
konnten. In den Kleidertaſchen des 
einen Todten ſteckte Papiergeld im Be— 
trage von 82000. 

Die Ortſchaft Newton, 40 Meilen 
nördlich vonKirksville, wurde von dem— 
ſelben Schickſal wie Kirfapille betrof- 
fen. Nenmton zählte 600 Einwohner. 
ie Depejchen von dort melden, mur= 
den von dem Sturm dort 20 Berjonen 
getödtet und zmwifchen 30 und 40 ver= 
let. Viele der legteren werben jter- 

en. 
. Der Fenerdämon. 

Sturgis, Mich, 29. April. 
„Hotel Thornton“ brach Heute Früb- 
morgen? durch Umftürzen einer Qampe 
Feuer aus, das ficy mit unheimlicher 
Gefhmindigfeit über das ganze ©e- 
bäude ausdehnte. Viele der Hotelgäfte 
entgingen nur mit fnapper Noth einem 
entjetlihen Gelhid. Die Flammen 
drohten anfänglich, den ganzen Ge— 


zu wollen, doch gelang es den Köfch- 
mannfchaften, den Brand unter Son 
trolfe zu befommen, ehe noch fchlimme- 
res Unheil angerichtet morden mar. 
Munger’s Schuhladen, das Gejchäfts- 
Iofal der Firma PBadard & Son, jo- 
mie das Rob’fche Fleifchwaarengeichäft 
find völlig eingeäfchert worden. Scha= 
den $75,000. 


Ausland. 


Kaifer und Präfident. 

Berlin, 29, April. Kaifer Wilhelm 
bat heute dem Präfidenten MeKinley 
folgende Kabeldepefche überfandt: 

„Der Generalpoftmeifter bat mich 
foeben in Kenntniß gefeßt, daß Em. 
Erzellenz die Erlaubniß zur Landung 
eines deutichen Kabels an den Küjten 
der Ver. Staaten gütigft ertheilt hat: 
Diefe milltommene Nachricht mwirb im 
ganzen Reich mit aufrichtiger Freude 
und berzliher Genugthuung begrüßt 
werben, unb ich danfe Em. Erzellenz 
berzlichft für bie ertheilte Erlaubniß. 
Tröge das neue Kabel unfere beiden 
großen Nationen noch näher an einan= 
der bringen und zur Förberung bes 
Yriedend und der Profperität unter 
den Völfern beitragen.“ 

Präafident MeKinley antwortete fo- 
fort mie folgt: 

„sb babe mit aufrichtiger Freude 
das Telegramm Em. Majeftät empfan- 
gen. Auch ich hoffe und mwünfche von 
ganzem Herzen, daß das neue Kabel 
ein mweiterd Bindemittel zmwifchen den 
beiben Nationen werben möge.” 


R. ©. Dun & Co.) | 


ı fach über die Bemerkungen, welche Ka-= 
' pitän Joſeph B. Coghlan, vom „Ra— 





die älteſte 
| jo zu Herzen, 


| angenommen murde. 
ı tft Derjelbe, welche alljährlich imReichs- 





ad 
sm ı 
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Chicago, Samftag, den 29. April 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Bon Diederihs’ Antwort. 
Berlin, 29, April. Eine Depeche aus 
Kiel an die „Voffifche Zeitung“ befagt, 
dortige Flottenoffiziere lächelten ein- 


leigh“, in feiner Union League Club- 
Bantettrede gemacht hat. Thatſächlich 


| habe Admiral von Diederich’3 Antwort 
auf Momiral Demey’3 Drohung furz | 


und bündig gelautet: „Rlarmachen zum 

Gefecht und ruhig durch die amerifani=- 

Then Linien in den Hafen dampfen!“ 
Der Wiaifciertag. 

Berlin, 29. April. Hier und in ben 

Vororien wird der Maifeiertag in ge= 

mwohnter Weile gefeiert werben, d. h. die 


| Arbeit wird nur da eingeitellt, mo die 


Arbeitgeber bamit einverftanden find. 
Da dies nur an verhältnigmäßig weni- 
gen Pläßen der Fall fein bürfte, haben 
die Sozialiften für hier und Vororte 
Abends Fellverfammlungen einberufen, 
deren Zahl jich bisher auf 29 beläuft 
Entmündigung eines ‚Darm: 
Iojen‘‘. 

Berlin, 29. April. Auf Antrag feis 
ner Üngehörigen hat das hiefige Vor=- 
mundjchaftsgericht die Entmündigung 
des jebt in Nem Hort fich aufhaltenden 
Ferdinand dv. Hufferom verfügt. Der- 
jelbe joll mit dem fürzlich verurtheil- 
ten Schwindler Klaus Graf v. Egloff- 
ftein befreundet gemwejen fein und dem 
„lub der Harmlofen“ angehört haben. 

Familien-Tragödie. 


Berlin, 29. April. Dem Handels— 
mann Wilhelm Hiſtermann ging es ge— 


ſchäftlich in letzter Zeit herzlich ſchlecht, 


ſodaß ſchließlich Noth und Armuth ein— 

traten. Dies ging dem Unglücklichen 

daß er ſeine beiden 

Töchterchen und dann ſich ſelbſt tödtete. 
Eine Kultus-Debatte. 


Karlsruhe, 29. April. In der zwei— 
ten badiſchen Kammer hat das Zen— 
trum es durchgeſetzt, daß ſein Antrag, 
die religiöſen Orden wieder zuzulaſſen, 
Dieſer Antrag 


tag angenommen und von den Bundes— 
regierungen alljährlich ad acta gelegt 
wird. Seine Annahme zeigt aber 
deutlich den Niedergang der früheren 
liberalen Majorität im badiſchenLand— 
tage. 

Beuzin Exploſion in Cleve. 


Cleve, 29. April. In dem Möbel— 
magazin von Meerkamp fand eine Lack— 
oder Benzinexploſion ſtatt, bei welcher 
ſowohl Herr Meerkamp, als auch ſeine 
Gattin und Kind, ſowie das Schul— 
mädchen Gudden mehr oder weniger er— 
heblich verletzt wurden. 


Krakehl im Wiener Gemeinderath. 


Wien, 29. April. Im Gemeinde— 
rath platzten die Gemüther wieder ein— 
mag heftig auf einander. Im Laufe 
der Debatte wurde Dr. Lueger von 
dem liberalen Gemeinderath Dr. Ra— 
der der Parteilichkeit geziehen. Bür— 
germeiſter Dr. Lueger fühlte ſich da— 
durch mehr als getroffen und erklärte, 
er habe „alle Fortſchrittler und Schö— 
nerianer aus dem Buche des Lebens ge— 
ſtrichen“; ſie ſeien keine Oeſterreicher. 
Dr. Rader wies dieſe Aeußerung des 
Stadtoberhauptes energiſch zurück. Er 
habe als Militärarzt dem Kaiſer den 
Treueid geleiſtet, dieſen werde er zeit— 
lebens halten, er ſähe ſich ſelbſt als 


Neues aus Samoa. 
Audland, Neufeeland, 29. April. Be- 
richte aus Apia melden Folgendes: Ein 
Ueberläufer aus der Mataafa-PBartei 
erzählt, Fahnrich 3. R. Monaghan und 
gieutenant B. VB. Lansdale von der 
„Philadelphia“ ſeien Jchon auf dem 


| 


Der Dritte im Bunde, 


Sn einem Haufe an N. Clark Elr. 
ijt heute ein gqewifler Lee Bellair auf die 
Antlage des Raubes bin fejtgenom- 


ı men und in der Chicago Ave.-Polizeis 


Rückzuge aus dem früher gemeldeten | 
Gefecht gemweien, als fie von einem ein= | 


geborenen Häuptling und feinem Weibe 


| entdecft wurden, die nad) Todien fu: | 





I 
| 


| 


Schuft an, wenn er diefen Eid verleken | 


würde. Wenn Jemand in der Ver- 
jammlung an der Ehrlichkeit feiner 
Sefinnung und Vbfichten zweifeln foll- 


te, jo erflärte er ihn für einen®erleum- | 


der. Dr. Zueger ließ den Vorfall pro=s 
tofolliren und verfpradh dem Dr. Ra= 
der, da& Gegentheil feiner Behauptung 
bemeijen zu mollen. 
Telegraphie ohne Draht. 

London, 29. April. Die drabtlofe 
Ielegraphie ift jegt zum eriten Mal 
praktiſch zurAnwendung gebracht wor— 
den. Das Leuchtſchiff auf Goodwin 
Sands war von einem vorbeipaſſiren— 
den Schiff angerannt worden; die 


Beſatzung desſelben benutzte darauf ſo— 
ſchäftstheil in Schutt und Aſche legen 


fort den drahtloſen telegraphiſchen 
Apparat, um den Behörden in South 
Foreand mitzutheilen, daß ſich ihr 
Schiff in ſinkendem Zuſtand befinde, 
worauf ſofort Schlepppampefr zum 
Beiſtand deſſelben abgeſchickt wurden. 

Amerikaniſche Biſchöfe danken 

dem Papſt. 

Rom, 29. April. Der „Oſſervatore 
Romano“, das Organ des Vatikans, 
veröffentlicht ein Schreiben vom Erz— 
biihof B. 2. Chapelle von New Dr= 
leans und neun anderen Bifchöfen, in 
melchem diejelben dem Papite für fei- 
nen Brief über den „Ameritanismus“ 
danken. 

Günitige Finanzlage. 

Rom, 29, April. In der Deputir- 
tenfammer erklärte der Finanzminister 
Dr. Vocholli, daß das Budget für das 
Jahr 1898—99 zmeifello® mit einem 
Ueberfhuß abjchließen werde. 

„Seimaarten‘‘ fonfiszirt. 

Graz, 29. April. Die hiefige Polizei 
hat die jüngft erfchienene Nummer ver 
von Rojegger herausgegebenen Zeit- 
[chrift „Heimgarten“ Tonfiszirt, und 
zwar mwegen eines in derfelben veröf- 
fentlichten, auß P. KR. Rofeggers Feder 
ftammenden Artitel3 mit der Weber- 
Ihrift: „Wie ich mir bie Perfönlichteit 
Jeſu denke.“ 

Königlicher Beſuch. 


Brüſſel, 20. April. Es heißt, daß 
König Leopold die Abſicht hege, im 
Laufe des Sommers den Ber. Staaten 
einen Befuch abzuftaiten. Die Ameri« 
fafahrt [ol drei Monate dauern, 


ten. 


melche bie 


Diefelben alarmirten ihre Leute, | 
Verfolgung aufnahmen. | 


Monaghan fümpfte bis er bermundet | 


murde; ihm murde, troßdem er noch 
nicht völlig tobt war, der Kopf abge= 
ſchnitten. 
wurde getödtet. 

Ameritkaniſche Konkurrenz. 

London, 29. April. 
Mail“ meldet, war das 
Angebot auf 40,000 Tonnen Eiſen— 
bahnſchienen für die Südafrikaniſche 
Eiſenbahn um mehrere tauſend Pfund 


Sterling niedriger, als irgend ein eng⸗ 


liſches. 
der vorgeſchriebenen Form 
wurde es nicht angenommen. 


Da aber das Angebot nicht 
entſprach, 


Wie „Daily | 
amerifanifche | 


| haben. Unter der Anklage, an der Bes | 
raubung betheiligt gemejen zu fein, find | 
bereits früber zwei Männer, Namens | 
ı Edward Lafferiy und W. E. Barros, | 
ı an’s Kriminalgericht 


Auch Hieutenant Yansdale | 





Die zu | 


erbauende Bahn ift die von Cecil Rho= | 


bes projeftirte von Bulumayo 
Gmele und Mafunyabuje. 

Intercefleniphären in China. 

London, 29, April. 
Bolt“ wird aus Berlin gemeldet: 

Die ruffiich-britiichen Verhandlun- 
Iungen haben thatfählid zu einer 
Vereinbarung geführt, Die den Strei— 
tigfeiten um Gifendahn- und andere 
Konzeflionen ein Ende maden fol. In 
ver Vereinbarung wird die Anterejen- 
Iphäre Rußlands im Norden und die 
Großbritanniens im Mangtſekiang— 
Ihale anerkannt, 

Schweres Brandunheil. 

Budapeft, 29. April. Das Städichen 
Karanfebes, 250 Meilen von bier, ift 
bon einem jcehweren Brandunbeil heim- 
gejucht morepn. Hunderte von Fami- 
lien jind obdachlos geworden, und e3 


merden auch mehrere Berfonen vermißt. | 


Erjt nach verzweifelten Kampfe gelang 
ed den Lölchmannfchaften, das entfej= 
felte Element unter Kontrolle zu brin= 
gen. 

(Zilegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Im Streit vermeſſert. 


— 


Vor ſeiner Wohnung, Nr. 5556 
Rate Ave., gerieth geſtern Abend ver 
Arbeiter Martin Burke mit einem ge— 
wiſſen Wm. H. Matthews aus nichti— 
ger Veranlaſſung in Streit. Mat— 
thews verlor imVerlaufe desſelben jede 
Selbſtbeherrſchung und griff ſeinen 
Gegner mit dem Taſchenmeſſer an. 
Burke wehrte ſich, ſo gut er vermochte, 
konnte es aber doch nicht verhindern, 


daß ihm der Mefferbofd einenStich in | 


die Bruft und einen zweiten in den Iin= 
ten Arm beibradte. Der Verwundete 
wurde in jeine Wohnung getragen; 
Matthews wurde verhaftet und in ei- 
ner Zelle der Hyde Parkf-Bolizeijtation 
untergebracht. 


Shledhter Empfang. 


Als heute zu früher Morgenftunde | 


Charles Holden, ein Freimilliger von 
Kompagnie „D”, 2. Regiment, 


gegangen waren, auf dem Heimmege zu 
feinen Angehörigen befand, 


Der „Morning | 


nad) | 


ftation hinter Schloß und Riegel ge= 


bracht worden. Der Arrejtant wird be= | 
zwei | 
ı Spießgefellen die Nr. 5 N. Clark | 
Str. mohnhafte Frau Smith und deren | 


Ihuldigt, in Gemeinfchaft mit 


Freundin, Frau Brennan, im einer 

Wirthichaft an StateStr. umSchmud: 

fachen im Werihe von $400 beraubt zu 
3 


beriviefen wor= 
den. 


Nächtlicher Raubüberfall. 


Anſtreicher M. E. Wellman, 
Nr. 453 State Straße wohnhaft, wur— 
de heute Morgen um 2 Uhr am Fuße 
der Treppe, welche zur Hochbahnſtation 
an der 12. Straße führt, von zwei 
dunkelhäutigen Strolchen angefallen. 
Dieſelben warfen ihn zu Boden und 
verſuchten ihn auszuplündern, wurden 


Der 


aber, ehe ſie ihren Zweck erreichten, von 





zwei Poliziſten verſcheucht. Die Beam— 


ten verfolgten die Schächer, und es ge- 


lang ihnen, einen derſelben dingfeſt zu 
machen. Der Xrreitant, Wm. Boyd 
nennt er fich, wurde heute von Polizei- 
richter Martin dem Kriminalgericht 
übermiefen. 


—— — 
Entwertheter Beſitz. 

Wegen angeblicher Entwerthung des 
Kirhengrundftücdes Nr. 97—103 Van 
Buren Straße dur die Hochbahn ha— 
ben Erzbifchof TFeehan und der Pächter 


des Grunditüdes, PB. J. Serton, heute | 
im Kreiögericht eine auf Zahlung von 
$150,000 lautende Schadenerfaß-Rla= | 


ge gegen die Union Elevated Yoop Co. 
angeſtrengt. Als Anmait der Kläger 
fungirt der Stadt-Unmwalt Ryan. Die- 
fer will angeblich bei der Verhandlung 
der Klage alle die jchlauen Umtriebe 
zur Sprache bringen, deren Herr Yer— 
fes fich bedient hat, um das MWegerecht 
in der Van Buren Str. zu erlangen. 


Die Entiheidung verihoben. 


In dem Prozeß gegen den jsrieden?= 
rihter Charles W. Salisburn, den 
KRonftabler W. D. Krufe, Unmalt 
Edward Tobin und einen gemillen 
Conrad Krufe, melde von Henry 


ı Brueggerftradt der Verichmwörung be= 





ſich, | 
nachdem dieMannjchaften auseinander | ten Dun I 
| derjtoffe, welche vor einigen Tagen am 


Iprangen | 


an Van Buren Str. und Plymouth | 
Place drei Kerle auf ihn los und vers | 


juchten ihn zu berauben. 
rajchte 30q jeinen Revolver und feuerte 
auf feine Angreifer mehrere 


ab, welche jedoch ihr Ziel verfehlten. 


Der Ueber: | 


Schüſſe 


Trotzdem mehrere Poliziſten bald zur 


Stelle w gelang es den diten, 
— Vandile Kabelbahnzuges 


zu entkommen. 


Unnöthige Aufregung. 
Ein unbedeutendes Feuer, welches 
heute im Erdgeſchoß des Morriſon 


infolge Ueberlaufens eines mit Fett ge— 


Quetſchungen am rechten Fuße. 





ſchuldigt ſind, ſollte heute der Richter 
Gary ſeine Entſcheidung abgeben. Der 
Richter kündigte jedoch an, daß er das 
Urtheil erſt am nächſten Samſtag fällen 
werde, weil das ganze Beweismaterial 
noch nicht zu Papier gebracht worden 
lei. 
Der Hehlerei beihnidigt. 


Harry Oungler, Beſitzer eines 
Schneidergefchäftes an Weit Lake Str. 
war heute vor Polizeirihter Sabath 
der Hehlerei angeklagt. DerRichter ver- 
tagte die Verhandlung des Falles bis 
zum 8. Mai, um der Polizei Zeit zu 
geben, meiteres Belaftungsmaterial zu 
jammeln. In dem Laden desAngellag- 
ten wurde angeblid) ein Theil der Klei- 


bellen Tage aus dem Gejchäftslofale 
des Kundenſchneiders Frank Widdud 
geſtohlen worden waren, aufgeſunden. 


— — — — — — 


Qurz und Neu. 


* An der 55. Str. gerieth heute der 
No. 5401 Madiſon Straße wohnhafte 
John Scott unter die Räder eines 
der Cottage Grove 
Ave.-Linie, und erlitt dabei ſchwere 
Der 


Verunglückte fand im Mercy-Hoſpital 


Aufnahme. 
Hotels an Clark und Madiſon Straße 


füllten Keffels in der Küche des „Bo= | 


ton Opiter Houfe” zum Ausbruch fam, | 


| verurfachte unter den Hotelgäjten eine 


beträchtlihe Panik. 


* Julius Lahdorf, Maſchiniſt in den 
„New England Mills“, No. 145 W. 
Lake Str., gerieth heute Vormittag in 
der Fabrik durch einen Fehltritt in 


einen Keſſel kochenden Waſſers und er— 


Rauchwolken 


drangen durch denLuftſchacht in dieKor⸗ 
ridore und von dort in die Zimmer des 


Hotels. 
den Schreckensruf „Feuer!“ ausſtieß, 
ergriff die Gäſte großer Schrecken und 
ſie eilten in wilder Haſt 
hinab. Der Brandſchaden beträgt nur 
etwa $100. 


Tödtliche Folgen. 


— 


Der 50jähriae Thomas Hebder- 


Als nun gar ein Aufmwärter | 


litt lebensgefährlihe Brandmunden, 
bie feine Aufnahme im County-Hofpi= 
tal nothmendig machten. 

* rant Barry, welcher fich in ber 
DW. North Uve.- PVolizeiitation hinter 


| Schloß und Riegel befindet, wird von 


die Treppen | 


mann, welcher vorgejiern an der 56. | 
Str. in dem Güterbahnhof der Stod | 


NYards unter die Räder eines Eiſen— 
bahnzuges geriet) und dabei ſchwer 
verlegt wurde, bat heute in feiner 


Wohnung, No. 76 Seward Str., feis | 


nen Geijt ausgebaut. Der Berun: 
glüdte war 50 Jahre alt. 


— 


* inter der Anklage, einen gemilfen 
Charles Hagler in eine Wirtdfchaft an 
MWabafh Ave. und Eldridge Court ges 
Yodt und dort um $9 beraubt zu haben, 
ift heute die Farbige Carrie Knight 
an’z Kriminalgericht verwiejen worden. 


* Dbmohl Thon die erfte Nummer 
der „Sonntagpoit“ bedeutenden An— 
Hang gefunden bat, wird das Blatt 
noch bedeutend teichhaltiger und befler 
gemacht werben. E3 wird, troß des 
niebrigen Preife3 von 2 entß, allen be- 
techtigten Anfprücden zu genügen ſu— 
chen. Beitellungen durch alle Träger 
ber „Abenbpoft“ und in ber Haupt» 
officie, 


dem Detektive Bert Comwdren von der 
Desplaines Str.- Bolizeiftation des 
berfuchten Straßenraubes bejchuldigt. 
Der Geheime behauptet, Barry und ein 
anderer Kerl hätten ihn an Peoria 
und AUdam3Str. angefallen und beraus 
ben wollen. 

* Gine in ber Umgegend des „Hay: 
marfet Square” befannte, etwa 55 
Sabre alte Zumpenfammlerin brach an 
der Ede von Randolph und UnionStr. 
heute Vormittag jterbend zujammen. 
Als Polizift Georg Kaifer, der ihr von 
der nädhjiten Straßenede zu Hilfe eilte, 
bei ihr angelangt war, that die Yermite 
ihren legten Aihemzug.Herzichlag wird 
als Urſache ihres Todes vermuthet. 
Der Name der armenFrau konnte nicht 
ermittelt werden. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geftellt: Br. j 

Chicago und Umgegend: Theilweife bemöltt heute 
Abend und morgen, bei finfender Xemperatur; ver: 
änderlibe Winde. } 

Alinois, Indiana und Miffouri: Xheilmeije be: 
möltt heute Abend und morgen; möglichermeije 
Regenfbauer in den füdlihen und mittleren Theis 
len; etwas tübler; veränderliche Wınbe. 

Wisconfin: Schön heute wwend und morgen; Tüh- 
ler im jüdöftlien Xhetle; füdmeitlihe Winde, 

n Chicago ftellte fih der Xemperaturftand ven 

n Übend bis Heute Mittag wie folgt: Abends 

2 61 gs: Nadhts 12 ar 67 Grad; Morgens 
6 Ubr 66 Grad; Mittags 12 Uhr 86 Grad, 


Stadt und County. 


Corporationsanwalt Thornton dankt abs 


Ein Mandanus-Derfabren gegen County: 
Schatzmeijter Raymond. 


Sämereien für öffentlihe Gemüfegätrten. 


Korporationg-Anwalt Ihornton hat 
heute fein Amt niedergelegt. Zu jei- 
nem zeitmweiligen Nachfolger, 
Stellvertreter ift fein bisheriger eriter 


ı Affiitent, Herr Granpille Bromning, 
| aufgerüdt. 
| dem Mayor jehr befreundet ift, konnte 
die Stelle auch für die Dauer befom= | u — 

un Ss i | gen und den Wirth Taltblüttaq niederges 
men, will jie aber angeblich nicht ha= 3 . — 


Herr Browning, der mit 


ben. Thornton begründet ſeine Ab— 
dankung mit einer unaufſchiebbaren 
längeren Geſchäftsreiſe, die er heute 
Abend antreten müßte. 


Stadtkämmerer Halſey hat 


ge von mindeſtens 81,500,000 an die 
Stadtkaſſe zu zwingen. Richter 


gigen Geſuchs auf den 5. Mai anbe— 


raumt, bis dahin wird aber Herr Ray— 


mond ſich wohl ſchon freiwillig von 


dem Mammon getrennt haben. 


öffentlichen Dienſt hat heute den Ver— 
einigten Wohlthätigkeits— 
8300 angewieſen. 
ſollen Sämereien 
welche 
will, die ſich um Ueberlaſſung 
liegender Ländereien 
Stadgebiets für den Anbau von Ge— 





| 
Ä Borfehrungen nicht bei Zeiten getroffen 
| 
| 
| 
| 


| ren, denn Herr 


müje bewerben. 

Syn einigen öffentlichen Schulen wer- 
| den am Montag, dem 
| Schladt bei Manila, von den Vor- 
ftebern und Lehrern auf eigene Hand 
Demen - Feiern veranftaltet werden. 
Aus einer allgemeinen Feier des Tages 
dureh Die öffentlichen Schulen fann 
nichts werden, weil die dazu nöthigen 


| 
| 
| 
| 


worden Jind. 
Das neue Gebäude für die Uebung?- 


Thule des jtädtifchen Kehrer-Seminars | TV. 70 
| oeıte behauptet wurde, hatten elf Ges 


in Normal Park wird morgen, voll- 
ftändig möblirt, zur Benußung bereit 
ſtehen. 
| Die ftädtifche 
| miffion wird die Erziehungsbehörde 
| übermorgen die nach dem Eraebnif ber 
| fürzlih vorgenommenen Prüfungen 


Zivildienſt -Kom-⸗ eo ei 
| zu gelanaen, dem Drängen des Einen. 


| Beite 


| Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. | 


— — — 


11. Jahrgang. — No. 101 


Der Fall Mulcahn vor der Jury, 


Megen Mordes wird Chas. Muls 
caby, der Sohn des Poliziſten Edward 
Mulcaby von der gentral-Station, 


| gegenwärtig vor Richter Barh progeis 


Bose; | ve. getreten 
3. | Samuel Blum die Veradfolgung eines 


Glaſes 


ſirt. Der Angeklagte ſoll, wie behaup— 
tet wird, am 12. November v. J. in 
die Wirthſchaft No. 4567 Wentworth 
ſein und vom Wirth 


Whisky ohne Zahlung verlangt 


haben. Auf die Weigerung des Wirthes 


hin, ſeinem Wunſche Folge zu leiſien, 
ſoll Mulcahy ſeinen Revolver gezo— 


ſchoſſen und getödtet haben. Zu ſeiner 


Entſchuldigung gibt der Angeklagte an, 
daß er in Nothwehr 


gehandelt habe. 


Der Fall wurde geſtern der Jury über— 


* geben. 
Ds i 3 - 2... | Tießen die Gefchworenen heute Wormits 
Sgeri J S-Verfahren | |. m: z an. 
nn | tag Richter Gary benachrichtigen, daß 

u J ID 5 | = | 


mond angejtrengt, um diefen zur Abs | 
| lieferung von Steuergeldern im Betras | 


Nach 22jtündiger Beratung 


jte jich nicht einigen und in dem mis 
jerablen Zimmer, in welchem te einge= 


| fperrt wären, nicht länger ausharren 


Iuts | 


I rn . . - .r 
ı bill hat die Verhandlung des einichlä= | : a . 
| h e Verhe g inſchlä- mer mit dem Bedeuten an, daß ſie in 


könnten. Der Richter ordnete ihre 
Ueberſührung in ein bequemeres Zim— 


demſelben ſo lange zubringen müßten, 


bis ſie einen Wahrſpruch gefällt haben 


| würden. Bald darauf jandte die Jury 


Der Countyratb3-Uusfhuß für den ı 


| Er 
ſchlags 
ahrestage der pen, 

s | uns 


| aefeßt worden. 


| fehr 


a | cabey auch des 
Anftalten | , * 


Für dieſen Betrag 
angekauft werden, 
man armen Leuten übergeben | 
brad) | 
innerhalb des | 


nah Richter 
od fie Mul« 
Todtſchlags ſchuldig 
ſprechen dürfe. Der Richter verwies ſie 
auf die Inſtruktionen, die er ihr er— 
theilt habe. 
Später: Gegen Mittag erklärten 
Geſchworenen ſich endlich be— 
ihren Wahrſpruch abzugeben. 
lautete: Mulcahy iſt des Todt— 
ſchuldig befunden wor— 
ſeine Strafe iſt von 
zwei Jahre Zuchthaus feſt— 
Hilfa-Staatsanmalt 
Barnes und die im Gerichtshof anmes 
fenden Hinterbliebenen des ermordeten 
Wirthes Samuel Blum Sprachen fich 
erbittert über di niedrige 
Strafmaß aus und erklärten, vieler 


wiederum um Mustunit 
Gary. Sie wollte wilten, 


die 
reit, 


und 


auf 


eſes 


Urtheilsſpruch ſei ein Schandmal für 
die geſammte Chicagoer Rechtspflege. 


Mulcahy des Mordes ſch 


Wie ſpäter von wohlunterrichteter 


ſchworene volle 23 Stunden hindurch 
uldig ſprechen 
wollen, bis ſie, um zu einer Einigung 


der nur Todtſchlag für die Feſtſtellung 


zuſammengeſtellte Liſte der Zivildienſt- 


Anwärter für die Hausdiener-, Ma— 


ſchiniſten- und Handwerker-Stellungen 
im Schuldienſt zuſtellen. In den Bu- 


reaux der Schulverwaltung ſollen vor— 
läufig keine Perſonalveränderungen 
vorgenommen werden. 

Im Bureau des Stadtſchreibers ſind 
dieſer Tage vor den Pulten der 
ſchiedenen Schalterclerks Gitter ange— 


bracht worden, ſo daß dieſe Beamten 


bei dem im Mai zu erwartenden An— 
ſturm der Lizensbedürftigen beſſer vor 
der Ungeduld der Kunden geſchützt ſein 
werden, als bisher. 


Stadtanwalt Ryan läßt ſein Bu— 
reau ebenfalls neu einrichten, und zwar 
werden die Pulte der verſchiedenen Aſ— 
ſiſtenten durch Barrieren abgetrennt. 
Eine Barriere wird ungebetenen Beſu— 
chern auch das Betreten der inneren 
Räumlichkeiten des Bureaus verweh— 
Ryan, ungleich ſeinen 
Amtsvorgängern, will es nicht dulden, 
daß ſein Amtszimmer von Politikern 
als Tummelplatz benutzt wird. 

Den ſtädtiſchen Schulbehörden wür— 
de es nicht unlieb ſein, wenn die Leute 
von Auſtin, welche die Angliederung 
dieſes Bezirkes an Chicago zu verhin— 
dern ſuchen, mit ihren Gründen bei den 
Gerichten durchdringen würden. 
nämlich das Schulweſen anbetrifft, 


würde Chicago von Auſtin mehrSchul- 


den zu übernehmen haben, als der 
Werth des ganzen dortigen Schulei— 
genthums beträgt. Von den früher 
angegliederten Bezirken hat Chicago 


J heute Otto 





des Strafmaßes gelten laſſen wollte, 
nachgaben. Dieſer eine Mildherzige 
unter den Geſchworenen ſoll der Koh— 
lenhändler Chas. Deniger, No. 490 
Wabaſh Ave., geweſen ſein. 
—— 


Zur Reinhaltung der Straßen. 


Vor Polizeirichter Martin hatte ſich 
Timm, Hausmeiſter im 
Union-Hotel an Randolph Straße, 
gegen die Anklage zu verantworten, 
Papierfetzen und ſonſtige Abfälle auf 
die Straße gekehrt zu haben. Der Be— 
ſchuldigte, gegen welchen ein Detektive 
der Zentralſtation als Belaſtungszeu— 
ge auftrat, wurde zu einer Geldbuße 
bon 8510 verurtheilt. Dem Richter 
wurde ferner John MeCleary, Lenker 
eines Eiswagens, vorgeführt, weil er 
angeblich auf dem Bürgerſteig ein Eis— 


ſtück zerfchlagen und dann verabſäumt 


hatte, die Bruchſtücke aufzuleſen. 


| 
Was 
geſtern auf der Durchreiſe von Jowa 
| € >) I ei Iowe 





ſeiner Zeit 81,500,000 Schulden über- 


nommen. Davon ſind gegenwärtig 
noch 8500,000 unbezahlt. 
Straßen-Superintendent Doherty 
und die Ingenieure Wheelock und Eric— 
ſon ſind nach Omaha gereiſt, um ſich 
dort einige Straßen anzuſehen, die von 
der Alcatraz Asphalt Co. gepflaſtert 
worden ſind. Herr J. H. Covode von 


einige Asphalt Pflaſter-Kontrakte, 
welche demnächſt hier vergeben werden 
ſollen. Er will Alcatraz Asphalt ge— 
brauchen, und es handelt ſich nun 
darum, zu ermitteln, ob dieſes, aus 
Santa Barbara in Californien kom— 
mende Material ſo gut iſt, wie anderes 
Asphalt. 


Kurz und Neu. 

* Die 24 Jahre alte LizzieMelbourn 
bon Nr. 130 Euftom Houfe Place, ver- 
Tchludte heute Vormittag in der Upo- 
thefe Nr. 425 Clarf Str. eine be= 
trächtlihe Quantität Morphium. Mit 
Hilfe eines eiligit herbeigerufenen Arz- 
te3 wurde fie außer Lebensgefahr ge- 
bradt. m County-Hojpitale wird fie 
fih von den Nachmwirkungen des Giftes 
erholen. 


* An der Kedzie Une. wurde heute 
Vormittag ein unbefannter, augen- 
fcheinlih dem Arbeiterftande angehöri=- 
ger Mann durch einen Zug der Chica- 
90, Milmaufe & St. Paul-Bahn 
überfahren und augenblidlich getödtet. 
Die Leiche ift vorläufig im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 627 W. Late Straße 
aufgebahrt worden. 


| tifchen Ordinanz 


25 
Gebeimpolizijten find jeht einziq und 
allein mit der Aufaabe betraut, alle 
Diejenigen einzufammeln, welche troß 
aller Warnungen fortfahren, der ftäd- 
zuwider Schmuß 
und allerlei Abfälle in die Straßen 
und Gaffen zu fehren. 


Schlechte Geſellſchaft. 
Ein gewiſſer Richard Adams kam 
nach Terre Haute, Ind. in Chicago an. 


In der Nähe des Bahnhofs ließ er ſich 
von ein paar Bauernfängern in's 


Schlepptau nehmen, die ihn bald da— 


rauf in der Gaſſe hinter dem Grund— 
ſtück Nr. 509 Clark Str. in aller Ge— 
müthsruhe ausbeutelten. Adams 


büßle bei der Gelegenheit ſeine Uhr, 83 


in Baar und ſein Billet für die Wei— 
terfahrt ein. Nachher hat die Polizei 


auf ſeine Beſchreibung hin den Tho— 


mas Meehan und den Richard Collins 
feſtgenommen, welche von Adams auch 
als ſeine falſchen Freunde identifizirt 


New York iſt der niedrigſte Bieter auf worden ſind. 


Die Gräberſchmückung. 


Das zuſtändige Komite der Grand 
Army hat bekanntlich Herrn Zebulon 
R. Winslow zum Marſchall der am 
Gräberſchmückungs-Tag zu veranſtal— 
tenden Parade ernannt. Herr Winslow 
kündigt nun an, daß er Herrn Henry 
W. Cheſter zum General-Adjutanten 
und Herrn John C. Ender zumStabs— 
chef erkoren habe. Er ſelber wird wäh— 
rend des Monats Mai täglich von 9 
Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nachm. im Zim—⸗ 
mer Nr. 36 des MeCormick Block, Nr. 
69 Dearborn Str., zu ſprechen ſein 
und dort Anmeldungen zur Betheili— 
gung an der Parade entgegennehmen. 


Erreichte ihren Zweck. 


Im County⸗Hoſpital iſt heute Frau 
Anna Metneſty, welche geſtern, wie an 
anderer Stelle des Blattes berichtet, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht im ihrer Woh- 
nuna, No. 1511 45. Ue., ihre Hleiber 
mit Petroleum getränit und bann ans 
gezündet hatte, den erlittenen Brand» 
munden erlegen. Die Unglüdliche 
fcheint in einem Anfall bon plöglich 
eingetretener Geiftesgeftörtheit bie un» 
felige That begangen zu haben. 





Oeffentliche Dankſagungen! 


Von Geheilten, welche in der Lincoln Kräuter-Dampf-VBVade— 
Auſtalt, 1130 4. Halfted Str., "|. Block nördlich von Lin- 
coln Ave., ihre Gefundheit wiedererlangt haben. 


Ich litt an ſchmerzhaftem NRheumatismus in 
der rechten Hüfte und Bein ſo ſehr, daß ich mich 
night allein aus noch antleiden fonnte oder dom 
Stuhl aufiteben. An meiner Notb wandte ih mid 
an die oben erwähnte Anftalt und wurde dort mit 
9 Anwendungen vollftändig wieder bergeftellt, jo daß 
ic meiner Arbeit wieder nachgeben kann. Ih fühle 
mich daher veranlaht, der Anitalt öffentlich meinen 
Danf auszusprechen und jedem derart Xeidenden Die 
Bäder zu empieblen. 

WilbelmC&hmidt, 610 Diverfey Ave. 


Seit 2 Wochen litt ih an entzündetem Gelent: 


thenmatismus in allen Glievern jo jehr, dab ich 
nicht im Stande war, ) e 
Niemand mich anfaflen durfte, um mir nicht une 


mich zu bewegen und auch 


endlihe Schmerzen zu bereiten. Zu meinem Glüd 


börte ich von der obenerwähnten Anjtalt, wo ich mit 


ı Anwendungen von meinem Leiden vollitändig be> 
freit wurde, und ih jebe mid daher veranlaßt, 
der Anftalt öffentlih meinen Dant auszujprehen, 
und wünsche, dab ein Keder auch dieſe Kur verſu— 
ben würde, um ebenfalls wieder gejund zu Werden, 
denn Gejumdbeit ift der größte Neichtum. 
Souis Therhorft, 633 Lincoln Ave, 
Zoeläner3 Barber Shop. 


Sch Titt jeit zwei Jahren an Rheumatismus in 
der rechten Hüfte und in beiden Knieen ferner batte 


ih Wıiutitodung in beiden 


Füßen, wofür ich alle 


möglichen Medizinen und andere Nittel angewandt 
batte und jogar im zwei verſchiedenen Hoſpitä— 
lern Heilung gejudht ‘hatte, aber obne Grfole. Vor 
Kurzem börte ih von der oben erwähnten YAnitalt, 
wo ih mit 8 Anwendungen vbollftändig. joiederber> 
geitellt wurde, und ih unendlich glüdiih bin, dar 
ih jo ichuell meine Gejundheit wieder: erlangt habe, 


* 


und ih bin gerne bereit, 


dieje Kur beitens zu empfeblen. 
E Mau, 


Sottlieb 


Die Anftalt ift geöffnet von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr, Auskunft 


Morgens 9 bis Nahmittags 1 Uhr. 


jedem derart: Xeidenden 


Springgrove, AU. 


frei. Sonntag bon 


nn m — —ñ — — — —ñ — — 
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Krieg in einer halben Stunde. | Deutjchlands, deffen Sicherheit in ſei— 


(Aus einem Neijebrieje eines Engländers.) 


Wie alle Welt weiß, bliden Meb 
und Straßburg, die Außenpoiten ber | 
deutfchen Armee, machjam nach Weiten. | 
Bon den Thoren von Met zieht ich die | 
Heerfiraße nach Paris durch eine ganze | 
Reihe von Verjchanzungen, melde in | 
dem Hochplateau von Gravelotte ihr | 
Ende erreihen. Yon Mep bis nad) 
Frankreich haben wir ein langes, jur 
den Angreifer unbezwingliches Glacis. 
Darüber erheben fich die fünf Borpo- 
ften-Forts, welche Met umgeben, und 
bon den Höhen, auf denen fie jtehen, 
fann man deutlich im MWejten die Drod- 
ung Frankreichs, die Feitung Verdun 
ſehen. Eine halbſtündige Anweſen— 
heit in Metz und Straßburg genügt, 
um Einen zu zeigen, daß man ſich in 
dem verſchanzten Lager einer kriegsfer— 
tigen Armee befindet. Inſanterie, Ka— 
vallerie, Artillerie und der Reſt von 
zwei Armeekorps ſind zu augenblickli— 
chem Gebrauch fertig. Was General 
Leboeuf im Jahre 1870 unwahrer 
Weiſe von Frankreich behauptete, das 
trifft für Deutſchland im Jahre 1899 
zu, „es fehlt kein Schuhriemen“. Man 
braucht nur auf den richtigen Knopf in 
Berlin zu drücken und. in einer 
halben Stunde ſind 30,000 Mann auf 
dem Marſch von Metz aus, und inner— 
halb zwölf Stunden 100,000, die Feld— 
armee an der Grenze von Elſaß-Lo— 
thringen. Während diefe Truppen die 
Grenze überfchreiten, laden die Ei- 
fenbahnen, welche alle großen Lager 
Deutjchlands berühren und an der 
Grenze zujammentreffen, in drei Ta— 
gen eine halbe Million Soldaten in ber 
Nähe von Met aus. m Zeit von einer 
Woche befinden fich zwei und eine halbe 
Millionen an und jenjeits der Grenze, 
während im Ganzen vier Millionen 
Mann unter den Waffen ftehen. Les 
bensmittel und Fourage liegen in Meb 
und Straßburg in Magazinen aufges 
fpeichert, und die Transportthiere fte- 
ben angefhirrt an den Wagen. Alle 
Bedürfniffe, alle Munition jür einen 
modernen Krieg, Alles ijt bereit und 
fann in wenigen Minuten auf dem 
Marjche fein. Macht eine Truppe 
Uebungsmärjche, jo trägt fie die Le- 
* bensmittel und Munition für drei 
Tage mit fi) und hat meitere Klei- 
dungsftüde im Zornifter. Sie fann 
auch im Kriege nicht mehr tragen. Die 
Strategie ift zum Angriffe fertig, fie 


und Straßburg find die vorgefchobenen 
Pojten für die Grenzarmee, melche 
friegäbereit an der Schmelle Franf- 
reiche ftehbt. Von dort kann fie fich 
über die Grenze nad) Frankreich ergie= 
Ben oder ftehen bleiben und den Weg 
nah Deutichland verjperren. Auch 
zur Vertheidigung ift die deutjche Ar- 
mee fertig. Meb und Straßburg find 
nichts, al3 bequeme europäiſche „Zare— 
ba“. An drei Seiten find die vollfom= 
menften Verfchanzungen, welche alle in 
langgeftredte, janjte, wie Rafenpläße 
ausfehende Glacis endigen, die nach 
Meiten abfallen; an der vierien Seite 
ift ein Fluß. In Rejerve aber hinter 
iteht ein 
jenjeits 


beiden verjchangten Xagern, 
drittes mobiles Arineeforps 
bes Rheins. 

Der Aubentreis der Vertheidiqungs- 
merfe von Met ift eine Kette von Forts, 
bon denen einige in der That unfichtbar 
find. Wie viele Gejhüge darin find, 
meiß man nicht, da nur der Generals 
flab Zutritt Hat. Die Außenlinie ift 
von ben Forts gebildet und dieje find 
nur 3 (englifche) Meilen von einander 
enijernt. Das heikt, ein Angriff auf 
die Stadt. ift unmöglid, menn man 
nicht die Feırerzone paifirt oder eines 
der Glieder jener Fortätette vorher zer= 
fhmettert. Jedes Fort fteht für fich 
auf einem Hügel, der nah Frantreich 
bin janft abjält. Kein Feind kann fich 
diefer Yortlinie bis auf eine näbere 
Entfernung als vier Meilen nähern, 
wenn er nicht erjt die Forts zerftört. 
Da diefe aber von der nnenjeite in 
die Hügel Hineingegraben find und fein 
größeres Ziel als die Mündung derGe- 


dem Schluffe, daß Met uneinnehmbar 
— 


Motgengrauen bis zum Sonnenunter— 
gang gedrillt, gedrillt, gedrillt. Von 
fechs bis zwölf Uhr wird gedrillt, ge— 
üri, einzeln, in Sektionen, in Kompag— 
ien, im Bataillon. Stunde auf 
Stunde wird nichts geübt wie das He— 
ben der Beine bis zum rechten Winkel 
mit dem Rüden, bei volljtändig gera- 
der Körperhaltung, während die deuts 
ſchen Subalternoffiziere und Haupt⸗ 
leute anleiten, torrigiren, wiederholen, 
—».5. die Arbeit thun, melche englifche 
— on 

(b 


ft die Drillfergeanten ihrer Armee, 


Sie find die Schulmeifter eines Volkes, 


fen Erziehung für den Krieg beredh- 
t ii. Sie find die Schußengel 


| 
| 
wartet nur auf den Augenblid. 
| 
| 


„In deri Kafernen wird vom erjten 
| 
| 


ziere dem Ererzierjergeanten über | 
Men; Die deutichen Offiziere find | 


ner militärifchen Ueberlegenbeit liegt — 
eines Landes, mwelches friegsfertig it, 
weil es den Frieden wünjcht. 

Am Nachmittage, von 1 bis 6, tft 
mieder Ererzieren, ojt nah Mufit. Die 
Leute bleiben auf ihren Füßen felt ſte— 
ben und fchwenten ihren Körper nad) 
born, noch hinten, nad redht®, nad) 
Iinte. Oder fie bewegen fi auf den 
FZußlpigen por und rücdmärts, oder 
auch auf allen Vieren. Wenn man 
das fieht, verwundert man jich darüber, 
daß Deutfchland noch feine angeneh- 
meren Methoden ‚gefunden hat, um die 
förperliche Oelentigfeit jeiner Soldaten 
und die Beweglichkeit feiner Truppen 
förper auszubilden. Diejenigen, Die 
länger gedient haben als ein Naht, 
Ichießen nach der Scheibe, und fchießen 
immer und immer wieder, biß jie eine 
gewiſſe Leiſtungsſähigkeit als Schüten, 
in allen Körperlagen, erlangt haben. 
Sie werden aber auch in weniger ein- 
fachen Formationen gedrifit, oder auch 
al& Bolten in die Vormerfe geichidt. 
Abends werden alle von linterojjizieren 
infiruirt, und e& ift 9 Uhr, bis ber 
lange Iagesdienjt zu Ende ill. So 
wird Die große Kriegsmaſchine in 
Gang erhalten und geölt.“ 


Modeneuheiten in Bijonterie. 


Der “ dernier eri” der Saifon ift 
— mie aus Paris gemeldet wird — ein 
reizender Iand in Form einer Chate- 
laine, wie fie früher von jchmudlieben- 
den Schönen als Ahr oder Gürtelfette 
getragen murde. Dieje Neuheit des 
Tages, die man „Lapalliere” getauft 
bat, bejteht in einem feinen zwölf Zen- 
timeter langen Goldfettchen, an deifen 
einem Ende zwei mäßig große Kry- 
ftall-Anbänajel befejtigt find, die ent- 
weder fugel- oder mürfel-, birn- oder 
herzförmia fein fünnen, je nach dem 
Geihmad der Käuferin. Da die er: 
forderliche Größe diefer Verzierung 
bon pornherein den Gedanken an echte 
Edeliteine ausfchlieht, tragen felhit 
die vornehmften und reichiten Damen 
die Zavalliere mit Gehängen aus mweni- 
ger merthpollen Halbedelfteinen oder 
aefärbtem Glas, das in täufchender 
Imitation Granaten, Rubinen, Sa= 
phire, Smaraaden, Wmethniten ufm. 
repräſentirt. Am hübſcheſten ſieht es 
aus, wenn man die falſchen Steine in 
einer zu der Toilette paſſenden Farbe 
wählt. Wer ſich nicht ein ganzes 
Aſſortement der verſchiedenſten An— 
hängſel halten will, der thut ambeſten, 
ſchön geſchliffene Würfel aus weißem 
Kryſtall anzuſchaffen, die zu jeder 
Robe geeignet ſind. Am häufigſten 
ſieht man das Kettchen mit den graäziös 
herabbbaumelnden Steinen an dem 
jetzt ſo beliebten, born offenen Phan— 
taſie-Jäckchen. An einem der beiden 
Vordertheile dieſer Jäckchen wird ein 
goldener Haken, an dem anderen eine 
ebenſolche Oeſe aufgenäht, und ehe 
man dieſe nicht ſelten mit echten Stei— 
nen gefaßte Vorrichtung ſchließt, zieht 
man durch die Goldöſe die Lavallière, 
die mit ihren funkelnden Endverzie— 
rungen effektvoll in dem duftigen 
Frou-Frou der Spitzenweſte aufleuch— 
tet. Mode-Autokratinnen prophezeien 
eine regelrechte Gürtel- und Kragen— 
ſchnallen-Saiſon. Dieſer vor mehr 
als zehn Jahren ſtark en vogne ge— 
weſene Koſtümſchmuck ſteht gegenwär— 
tig wieder in großer Gunſt. Den ge— 
nau übereinſtimmend gearbeiteten 
Kragen- und Gürtel-Verſchluß ſieht 
man vornehmlich in reizenden Blu— 
mendeſſins; auch das vierblättrige 
Kleeblatt, in vergoldeter grüner 
Emaille ausgeführt, hat ſeinen ihm 
längere Zeit von dem Blatt der Roß— 
faftanie jtreitig gemachten Plaß zurücd- 
erobert. Eine fehr apart mirfende 
Schnallen-Garnitur meift eine bejon- 
dere DBlüthe für jeden Monat auf. 
Lilien für den Mai,  verfchiedene 
Rofenarten für Juni, Auli und 
Auauft, Chrpfanthemen für Septem- 
ber u. f. m. Einzelne find in orhdir- 


| tem Silber, andere in Feuervergol— 


N i a ze 
füge bieten, jo fommt man aud) zu | dung, die meiften aber au einer Art 


Bisquitmaffe in natürlichen Farben 
beraeitellt. Eine fehr begehrte Schnalle 
it die „Ceramic“. Sp groß mie ein 
Dollarftüd, von ftumpfem, fledigem 
Grün mit einem fehnurartig gemunde- 
nen Rande, von mattalänzendem rö- 
mifchen Golde umgeben, fehen biefe 
fafhionablen Toiletten = Ornamente 
aus, als füämen fie direft aus den Rui— 
nen von Pompeji. Gürtel und Hula- 
bandeaur, an denen die Schnallen 


Frei an leidende Frauen ! 


IE litt jabrelang an Gebärmutters 
leiden, i&merzbaften Perioden, weis 
2. sluß, gaben der Gebärmutter etc. 

> anderen Srungen, und fan 
(blieklih ein einjades, ficheres u 
mistel, weldes mid ohne Ärztliche 
> beiltc, Der Natur Heilmittel für 
rauen. 68 Roftet nihtE, fih vom fcis 
nen Dorzügen au überzeugen. & 
fende es mit polftändiger Gchrauss 
anmeifung freien jebe leibende frau. 
Dan fhreibe an: 


Mrs. €, Budn 
South Ben, Indiana, U. —* 


prangen, werden zum größten Theil 
aus weißem Liberty-Atlas gefertigt, 
der ſich glatt oder in Falten, aber ohne 
jeden Schleifenausputz um Hals und 
Taille legt. 


— — — 
Ein bureautratiſches Meiſterſtück. 


Ueber ein Meiſterſtück der Bureau— 
kratie berichtet die „Sächſiſche Arbeiter— 
zeitung“: „Ein Maurer in Löbtau hat 
das Üünglück, daß ihm am 11. Mai 
1898 fein eima fünf Monate altes 
Töchterchen ftirbt. Das arme Wejen 
ruht längft in kühler Erbe — aber in 
ben Regiitern des Gemeindevorjtandes 
lebt e& fort —, am 16. November er= 
hält ver Maurer die Aufforderung, Jeis 
ne Tochter big fpätejtens zum 5. Des 
zember impfen zu laffen. Das mar 
nun dem Manne bei allem Reipekt vor 
ber hohen Obrigkeit nicht möglich. Er 
geht aber auf's Standesamt, läßt fi 
mit linterfcehrift und Siegel beicheini- 
gen, dab das Kind trob der Alten bes 
Gemeindevorftandes nicht mehr lebt, 
legt diefe Beicheinigung im Bureau des 
Gemeindevorftandes vor und glaubt 
nun, feine Pflicht ald Staatsbürger 
pollfauf gethban zu haben. Wie er: 
ftaunt er aber, al er im Februar eine 
polizeiliche Sirafverfügung über 1 
Mark Gelvfirafe erhält, meil er fein 
berjtorbenes Zöchterchen immer nod 
nicht habe impfen Iaffen, 10 Mark 
Strafe werden angebroht, wenn bie 
Smpfung nicht innerhalb 14 Taaen er- 
folat fei. Xm Bemußtfein feines Rechts 
unterläßt e8 der Mann, Widerfpruc 
innerhalb der gejebten Friit gegen bie 
Verfügung zu erheben. Bis hierher ift 
die Gefchichte nicht abfonderlih — Jrr= 
thümer fönnen auch im ©emeinde- 
bureau pafliren, wenngleich eg |chon et- 
mas jtarf it, daß das Kind, troß ber 
befonderen PVorftellung de® Mannes, 
im Bureau noch immer munter in den 
Aften fortlebt. Jeht aber fommt das, 
mas die Spitmarfe rechtfertigt. Das 
Verfahren gegen den Maurer geht fei- 
nen gewöhnlichen Gang meiter; er 
wird aufgefordert zu zahlen, es mird 
ihm mit Pfändung gedroht. Mergerlich 
mird noch einmal mit der Befcheinigung 
des Standesbeamien der Weg zum Ge= 
meindebureau angetreten — und dann 
mar die Sache erledigt — wird er Lefer 
denken. Weit gefehlt. E3 wird be- 
deutet, die Sache fünne nur dadurd 
erledigt werden, daß der Mann eine 
Singabe um Grloß der Strafe ein= 
reiche. Obgleich die ganze Gefchichte 
aber von ver Behörbe verfchuldet ift, 
obgleich gar feine Handlung des Man- 
nes vorliegt, die beitraft werden fünnte, 
obgleich die völlig !hatfächliche, wie auch 
die formell juriftifche Nichtberechtigung 
der Strafverfügung Kar zu Tage liegt, 
berlanat die Behörde, dat der Mann 
fie noh um Grlaß der Strafe bitten 
fol! Daß er das nicht aethan, wird 
ihm Niemand verdenten fünnen. Und 
nun — ja nun fommt der Sericht3poll- 
zieher in’3 Haus und fiegelt die Sachen 
an, das Strafvollzugsperfahren wird 
bon ber Behörde fortgejegt, die ganz 
genau meiß, mie Die Sache liegt! Weis 
ter fann der jtarre Bureaufratismus 
mwohl nicht auf die Spite getrieben 
werden. Der Mann hat die Abficht, 
die Gemeindebhörde für allen Schaden, 
der ihm aus diefem Verfahren ermädhft, 
durch gerichtliche Klage haftbar zu 


machen.” 
u 


288 foftet ein Ku in England. 


Das Polizeigeriht im Londoner 
Bezirfe Margate hat ala billigite 
Straftare für den geraubten Kuß den 
Betrag von 5 Pfund tSerlina feitae- 
feßt. (8 waren die denkbar mildernd- 
ften Umftände, unter denen Mr. Sohn 
Pimpleton den Kub zu büßen hatte. 
Der Mann ijt ein junger Schauspieler, 
wohnt im Hotel, hatte qut aefchlafen 
und die Frühlinagsfonne lachte in fein 
Simmer, al& er eben den Knoten feiner 
Kravatte vor dem Spiegel Tehürzte. 
Da trat das Stubenmädchen, die bild- 
bübjche Florence, in fein Zimmer. 
überreichte ihm die MWochenrechnung 
und quittirte lächelnd, wobei auf ihrer 
rofigen Bade ein allerliebites Grübchen 
erfchien. Auf diefes Grübchen jegte 
Mr. Yohn Pimpleton einen zarten 
Kup. — Und dafür eine Verhandlung 
vor dem Polizeirichter und 5 Pfund 
Strafe! — Die Poefte und der Früh: 
ing meinten bei diefem Urtheil; die 
Heine Florence aber lachte, und auf ib- 
ren rofigen Wangen erfchtenen die flei- 
nen Grübchen, um die Mr. Bimpleton 
reingefallen war. 

—° 0 


Künſtliche Wachsthumsbeför⸗— 
derung. 


Sn Barifer biologischen Kreifen ma= 
hen einige neue Verfuche mit Schild- 
drüfen-Präparaten Auffehen, da die= 
jelben den Nachweis geliefert haben, 
daß der Inhalt Ddiefer Drüfe einen 
Einfluß auf dag Wahsthum  befikt. 
Wenn man jungen Hunden und Katen 
Schilddrüfenertratt beibringt, ſo wach— 
fen fie ganz außerordentlich fchnell, 
merden aber gleichzeitig jehr mager. 
Diefe Wirkung geht aber nur bis zu 
einer bejtimmten Grenze, über die hin- 
aus der Schilpdrüfenfaft feinen Ein 
fluß auf dag Wahsihum mehr befikt. 
Ber erwachlenen Thieren hat eine folche 
Behandlung überhaupt feinerlei Er- 
folg in der bejchriebenen Richtung. Ue- 
ber die eigenthümlichen Wirkungen der 
Schilddrüjen- Präparate auf den Zu= 
ftand des menfhlichen und thierifchen 
Organismus ließe fich jet bereits eine 
ganze Bibliothef zufammenfchreiben, 
deren nhalt viele der überrafchendite 
deren \nhalt viele der überrafchendften 
Thatjahen zur Kenntniß bringen 
würde. 

— — ——— —— 

— Aud. — Lehrer: „Paulchen, 
weißt Du mir zu jagen, wie die Haupt- 
ftabt von Spanien heißt?” — Baul: 
„Nein, Herr Lehrer, ich weiß e8 aud 
nicht!“ 

— Unbemwußte Bosheit. — Baron: 
„De8 Defteren pflege ih nur mit 
meinen Gedanfen fpazieren zu gehen.“ 
— Dame: „Das muß ja jehrecdiich 
langweilig fein.“ 


I 


es 


Falſche Schmuckſachen, die echt 

find. 

‚Vor Kurzem hatte fich ein junges 
Liebespaar, der dreiundzmanzigjähri« 
ge Mediziner Guftan Scholz und die 
neungzehnjährige Näherin Anna Kaftl, 
in einer Sommerfrifche nähft Wien 
megen der Ausfichtslofigfeit ihres Ver- 
hältnifjes durch Repolverfchüfle getöp- 
tet. Diefe Liebestragddie hat jeht ein 
merfmwürdiges Nachfpiel. Das Wiener 
Tageblatt berichtet darüber: Die Les 
bensmüden hatten in einem ber hinter: 
laffenen Schreiben über ihren Nachlaß 
verfügt; in einem von Beiden unter- 
Ihriebenen Briefe hieß es:  „Unjere 
Schmud = Gegenftände, J[ämmtlid 
falfch, haben wir bereit3 geftern dem 
Hotelitubenmädchen zum Gefchente ge= 
macht. Dem Mädchen ift auch unfere 
Goldin = Uhr fammt Kette auszufol- 
gen.“ Das Stubenmädchen Ehrijtine 
Witomstn hatte allerdings die 
Schmucdgegenftände, und zwar an 
Stelle des Irinfgeldes, von den jungen 
Leuten zum Gefcpent erhalten, fie hatte 
aber diefe gligernden Saden, die ihr 
ſchon damals als falfch bezeichnet wor— 
den waren und die fie daher für nahezu 
merthlos hielt, wieder an Freundinnen 
meiter verfhentt. Durd einen 
Zufall fam es aber auf, daß Die 
Schmudjaden echt waren und zu— 
fammen einen Werth‘ von mehr als 
10,000 Gulden repräjentirten. Auch 
die al „Goldin=lihr” bezeichnete Uhr 
war, ebenio mie die Kette, nicht aus 
Goldin, fondern aus Gold. Ob die 
Lebensmübden felbft die Schmudfachen 
für falfch gehalten, oder ob fie dieje mit 
beftimmter Abfiht für faljch erklärt 
hatten, wird felditverftändlich nie feit- 
geitellt werden können; Die befcheidene 
Lebensmeije, die fie führten, ſpricht 
eher für die erftere Annahme. Das 
Stubenmädchen murde begreiflicher- 
meife von Neue darüber gepeinigt, daß 
jte daS Gefchmeide verfchentt hatte. Da 
dieſe „Beſchenkten“, ein Stubenmäd— 
chen und ein „Extramädchen“, die jetzt 
in einem Berliner Hotel bedienſtet ſind, 
zu einem Vergleich nicht zu bewegen 
waren und auf dem Standpunkte ver— 
harrten, daß man geſchenkte Sachen 
nicht mehr zurückzugeben brauche, 
ſtrengte die unglückliche Erbin durch 
einen Wiener Advokaten gegen die zwei 
jetzt fern von Wien weilenden undank— 
baren Kolleginnen die Klage auf Rück— 
erſtattung der Schmuckgegenſtände an, 
da ſie dieſe nur im Irrthum über ihren 
eigentlichen Werth verſchenkt habe. Der 
Erfolg dieſes Schrittes 
zweifelhafter. 


Der Handel mit Schildpatt. 


Ueber den Handel in Schildpatt, na— 
mentlich in England, gibt der „Glo— 
bus“ lehrreiche Auskunft. Man theilt 
dort das Schildpatt in folgende geo— 
graphiſche Klaſſen: 1. Weſt-Indien; 
2. Zanzibar und Bombay; 3. Mauri— 
tius und Seychellen; 4. Singapore 
und Makaſſar; 5. Sydney und Fidji 
und 6. Ceylon. Der Güte nach unter— 
ſcheidet man die größten Rückenplai— 
ten, die den meiſten Werth beſitzen, als 
„Shell“; die dünneren, in der Farbe 
meiſt einfarbig gelblichen Bauchplat— 
ten als „Yellow Belly“, und die meiſt 
ſcharf gebogenen Platten, die die 
Ober- mit der Unterſeite verbinden, 
als „Hoof“. Im Jahre 1870 betrug 
die Einfuhr von Schildpatt nach Eng— 
land 49,332 Pfund im Werthe von 
32,503 Pfd. Sterling. 1898 wurden 
76,760 Pfund in London zum Ver— 
kauf geſtellt, wobei ausgewählte Zan— 


zibar- und Bombanftüde mit 67% bs | 


1123 Shilling für das Pfund bezahlt 
murden, während im Jahre 1878 der 
höchite erzielte Preis nur SO Shilling 
für das Pfund betrua.. Muh nad 
Sranfreich wird fehr viel Schildpatt 
eingeführt. Der Durchfchnitt betrug 
in den ‘jahren 1866 bi3 1876 jährlich 
42,306 Kg. im Merthe von über zmei 
Millionen Franken. Dann wird au 
in China und Japan, fowie in Ame- 
rifa jehr viel Schildpatt verbraucht. 
Die Zahl der Schildkröten, die jährlich 
getödtet werden, muß eine jehr hohe 
fein, doch ift vor der Hand feine Ge- 
fahr vorhanden, daß fie ausgerottet 
werden fönnten, da die Thiere unge: 
mein fruchtbar find, 


Preis offerirt 


MOXLEY’S 
BUTTTRINE. 


Spezielle Preis-Dfferte. 


Wir verkaufen mährend de8 Monat? Dezember 
1898 1,500,000 Wund Bırtterine, und da fich bedei- 
tendes Antereffe dafür zeigt, wie groß der Ubjag im 
Monat Mörz fein wird, offeriren mir, um das X: 
terefle nob mehr anzufahen, die folgenden Breiie 
für die PRerionen, die mit ihrem Ratben dein wirf: 
lien Abiag, die unter eiviiher Ausfage befannt 
gemadht werden wird, am nädbiten fommen: 


$100.00 als eriter Preis. 
65.00 als zweiter Breis. 
35.00 als dritter Preis. 

Ginjendungen bis Freitag Mitteg, den 31. März, 


und Preiie werden an die erfolgreihen Rather am 


Samftag, den 7. April, vertbeilt. Iedermann fann 


am Rathen theilnehmen. Schict Eure Shäkung an 


Koxley’s Advertising Dept., 


63 und 65 W. Monrce Str. 
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—— 
an 
„FRIEND. 


Zum Schexern, Reinigen und Vutzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Sinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen Pr und — Seratheu, 
— Sol;, Marmor, ——5 * —— 
erfauft in allen Apotheten zu 28e — 
Chicago Office: 10n0»,bdili 


11IOHMadifon St., Zimmer). 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 29. April 1899. 
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Wenn alle 
anderen nicht 


Eine Botfchaft der Hoffnung. 
An Arbeiter, die geiftig und körperlid; erfchöpft find. 
Vezahlt Kr die Strafe für die Uebertretung der natürlichen Gefege der Gefunbheit? Erfehütterte Nerven 

und gefhmächter Körper verurfachen die Fehlfchläge im Leben. Fehlt e8 Euch an Energie, Kraft und Lebensmuth? 

Geid hr mit dem müden und nerpöfen Gefühl behaftet, da3 Euch hindert, Eurem Gefhäft nachzugehen und der 


Pflicht des täglichen Lebens zu genügen? Leidet Ihr an Schwindel, Gedächtnißſchwäche, Schmerzen im Rücken, 
Unzufriedenheit, Niedergeſchlagenheit und unſtätem Geiſt. Dies ſind die Anzeichen von nervöſer Zerrüttung. 


Verzaget nicht! 


— — —— — — 


Die 
harlnückigſlen 


zu helſen 
vermögen, 


und 
gerplizieleflen 


| 
| 
| 
| 
| 


ilt ein recht | 








' jan?,ja,6ın 


| Betracht zieht, jo find feine befferen umd bılligerem | 
| Rotten ch | 


| Noceiter Accomodation 


Giuramore 


dann wendet 
Eu) an 
den Wiener 
Spezial-Ar;t 
in dem 

Ken Era 
Medical 
Inflitule, 


gebunden ift. 


Tefundheit und Krankheil 


gen. 
Sparfamteit darin. 


Ichlag bringen. 


Leiden 
kurirt 
dureh 

nene 
Nielhoden 
und 

neue 
Seifmillel. 


‚ Der Wiener Spezial-Urzt praftizirt erfolgreich in diefer Stadt, und da er Heilungen von chronifchen Krank— 
heiten bewirkt hat, die fich in einem Stadium befanden, wo auch die tüchtigften anderen Uerzte madtlod3 waren, 
bat er fich ala der Meiiter in der Medizin und der Wundarzneisfunde erwiefen. Medizinifche Jnititute entitehen 
und vergehen, Spezialiften fommen und verfchlwinden, ander: werden auftreten und untergehen wie die eriteren, 
und berlafjen den Patienten ärmer und ungeheilt; aber der Wiener Spezialift hat durch die Werthſchätzung des 
Bublifums, durch die große Nachfrage der Kranken nach ihm und durch feinen unvergleichlichen Erfolg im Heilen 
bon Krankheiten eine große und ausgedehnte Prari3 aufgebaut, wodurch er’ dauernd und bleibend an diefe Stadt 


find Zuftände, die ung dreude oder Leid, Gliid oder Trauer, Erfolg oder Fehl 
ER Gefundpeit feßt den Mann in den Stand, Alles zu ertra= 
Krankheit macht ihn für die gemöhnlichen Pflichten des täglichen Lebens unbrauchbar. 


E3 liegt aud) 


Auf der Sude nach, Gefundheit jollten die folgenden Eigenfchaften in Betracht gezogen werden: Tüchtigs 
feit, Erfahrung, Gefchidlichkeit und der erworbene Auf in Bezug auf Zuverläffigteit. Dies Alles trifft auf den 


Wiener Spezial-Urzt zu. 
Keruöfe Zerrüllung 


und die Begleit = Erfcheinungen bei jungen, mittleren und alten Leuten. Die fchredli« 


hen Folgen von vernachläfligten oder fcehleht behandelten Fällen find Ergüfle, förper- 


liche und geiftige Schwäche, Schwindel, Gedächtnig - Schwäche, Mangel an Energie, Schmerzen im Rüden und 
viele andere unangenehme Symptome, die einem die Freude am Schaffen und am Leben vergällen. Des Wiener 
Spezial-Arztes fpezielle Behandlung wird Euch heilen, ganz gleich, mer gefehlt hat. 


Schwache Männer 


Verlorene Stärke und Lebenskraft Shmahen Männern mieder zurüdgegeben. Organe 
* des Körpers, welche geichmächt murden oder einfchrumpften durch Krankheit, Ueberarbei- 


tung, Erzeffe oder Jndiäfretionen, erhalten ihre frühere Kraft und Stärke wieder durch feine erfolgreiche Bes 


handlungsmethode. 


Blutvergiflung, 
Arheime Krankheiten, 


Tomte alle Blutfranfheiten gründlich geheilt und jede Spur des Giftes für immer aus dem 
Körper entfernt. 
—— Entleerungen, Strikturen, werden dauernd und vollſtändig von ihm 
geheilt 
Be j ißpr N ismns. Die Erfahrung bemeift, daß dies ein fpezififches 
hehandlung mil Geiger Euft für Aheumalismus. Te Sierra semeit, Dab bies ein Irsifiges 


tismus und Verrenkungen; unfere Methode umfaßt den Gebrauch trodener heißer Luft in verfchiedenen Iemperas 


turen von 280 bis 360 Grad. 
einige Mal angewandt zu merden. 


Elektrizität 


Die Wirkung macht fich fofort bemerkbar und die Behandlung braudt nur 


Werft Eure Krüden fort undmwerdetgefund. 


geheilt: 


Kafen:, Hals: und Bruilktankdeiten in kurser Zeit 


Damen, faltige Behandlung. 


„Seht Euch) vor. bevor es zu Mäl if.“ 


in Jämmtlichen modernen und verbefferten Methoden fommt ebenfalls zur Anwendung, ſowie Prof. 
Roentgen's X-Strahlen bei beſonderen dafür geeigneten Fällen. 


Magen-, Leher- und Rierenkrankheilen 


in ihren verſchiedenen Formen dauernd 


welche an den Krankheiten leiden, die ihrem Geſchlechte eigenthümlich ſind, erhalten ſpeztene und ſorg⸗ 


Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte Krankheiten enden 
in Verkrüppelung oder Tod. 


Würde es nicht gerathen er— 


ſcheinen, bevor dieſes Stadium erreicht iſt, den Gebrauch von Patentmedizinen einzuſtellen und den Arzt aufzuſu⸗ 
chen und zu konſultiren, der Tauſende von Anderen geheilt hat und der auch 


Euch heilen kann. 


Ein perſönlicher Beſuch iſt ſtets vorzuziehen. 
Sprechfinnden: 9—12; 2—8; Sonntags 10—2, Mittmodhs 9—12. 


Zimmer 506-508 Rew Gra Bldg. 


New Era Medical Instituie, 


Ecke Halsted, Harrison und Blue Island Ave. 


Weare 
Commission 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Belt Shore Gijenbahn. 
Bier Iimited Schnellgüiae täglich zwiichen Ehicano u. 
Et. Louis nah New Vort nd Bofton, via Wabaihe 


Eiſenbahn und Nidel-Blate-Bahn ınit eteganten EB- 


Company, 

Room 427, 

Stock Exchange Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. ! 


CARL MOLL, Manager. 


— — — — — 


und aufwärts für Lotten in der | 
S * 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Avꝛ. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Fhöne Laye mit vorzügliher Gar-Bedienung. | 
| 


ı & lunieir eleftriihe Ears durd von der Subdidtiion 
| nad der Etabdt. iFare 5 Gents. 
| jernung don den Ztodf Yards.- a leichten Bedingum | ____ ag 
> | ON-UNION PASSENGER STATION. 
Be A en —— and Adams 8ts. 


Giue beyueme Ente | 


gen.— Ausgezeichnete Geichäitseden md Ichöne Yiefie | 
benz»Kotten, nahe Schulen, Kırcken und otorei. —Um | 


| biefe Lotten auf den ‘WMarft zu bringen, wird eine bee ;ı — 
| Ihränfte Anzahl dieier LYutten zu den jeBigen Niedrie 

; gen Preifen Derfauft werben, und werden die Preie , 
| nachher erböbßt. 


Wenn man Die Yage der Lotten im | 


nden. Auf Verkauf beim Eigenthiuner 


MEYER BALLIN 
188 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Treies Auskunfts-Bureau. 

Böhne Loftenfrei follektirt; Rehtsfahen allen 
Art prompt wusgceführt. 

92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 





Ama” 


Eifenbpahn- Fahrpläne, 


GShicago & Erie:-Eijenbahn. 
Tidet-Offices: | 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und | 
Searborn-Station, Poll m Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. | 
+.08 MSN | 
New York & Bofton *3.0N *5.V0N | 
LION 'UOB | 
New York, Eolumidus & Storfolt...."2OR 7.85% 
Zegli. + Uusgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


— Maple Leaf Route.” 
rand Eentral St £ S ’ 
Sta Dips: 115 Adams. nen Ba 
‚Täglich. FAusgen. Sonntage. Abf 
—— es ts 
Ba Ruten 6] AS5 
own r 
zu Ahnen Metal ® au 


| press” 0 
| st. Louis & Springfleld Midnight Special.* 11.45 PM 
| Peoria Fast Mail 


; Joliet & 


| Joliet & Dwight Accommodation 


und Buffet Schlafwagen dırd, ohne Wagenwedlel. 
Hüge gehen ab von Chrcago wie folgt: 
Via Wabaih. 
Abfayrt 12:02 Mtas. Ankunft in New Dorf 3:30NaHm, 


“ „ Bolton 7:00 AbdE. 
Abfahrt 11:30 MigB. „ New York 7:50 Mugs. 


Boiton 10:20 UbdE, | Sr Louis Diamond Spedial....... 


Nidel’ Plate. 


Bia 
uf. 10.20 Dorm. Anknuft in New Nork 3:00 Nadın. | 
4:50 Nadın. | 
„ New Dort 7:50 Mrad. | 


Boſton 


ubf. 10:15 Abds. 
Bolton 10:20 


üge gehen ab von Et. Kouiß wie folgt: 
wer nn RD ? 3:30 Nachm 
. % h unft ın New Dorf 3: * 
ee Boiton 7:00 Abd8. 
N a „Boiton 10: VBorun, 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schiafwagen 
Plag, u. f. w. fprecht vor oder Ichreibt an 
&. E. Kambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Nanderbilt Avpe., New Nork. 
3.3. MeGarthiy, Sen. Weltern —— 
9 


Dorm. 


205 Eouth Klark-St., Ehicago, JA. 
Zohn WB. Goot, Tidet-Agent, 205 South Slark St, 
Ehicago, JE 





Canal Street, betwe 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. t+Ex.Sun. Leave. | Ar 
Pacific Vestibuled Express | 1. 
Kansas City, Denver & California 00 PM 
Kansas City, Colorado & 
St. Lonis Limited........- —— 
St. Louis “Palace Ex } 


ge 
= 


Utah Express . 
! 


253s853 


— 
Peoria Limited + 11.15 AM 
Peoria Night Express.............- ** 
Messern Accommodation.. ‘ 

Joliet Accommodation. ......-----»rsus+- 9.30 - 
' 


Joliet Accommodation 48 —J— F 


KERZERZEEIER 


5585s*8 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Zidet DOffices, 232 Clark Straße und Auditorium, 


Indianapolis u. Gineinnat:.. 
Waih’ton, Balt., PHiL,N. 9... 


! 2afapette und Louispille....... 


Indianapplid u. Gincinnati.. 
ndianapoli3 u. Gincinnati.. "11: h 
udianapolis u. Cincinnati .... ......... 
fadette Accomodation.. ..... 
Lafayette und Louigville. ......* 8 
Indianapolis u. Cincinnati.. 
Taalich. * Sonntag ausq.. 


Baltimore & Obie. 
Babnbof: Brand Zentral Deliogier Diakon; Stabi 
Office: 198 Elarf Str. 
brpreiie verlangt auf 

end. &D. Yrmited Zügen. Ebfahrt 
New Bart und Waihıngton Befti- 

Suled Limited + 105 
New Hort, Waibington und Pittd- 

burg Beftibuled Yımited.........” AION 
Eo!umbus und WWheeling nr TON 
Glevsland und Pitishurg Exrvreß . 1.0 a 


Reine e 
d Untunfi 


-2.0% 


*10.08 
2 


” Nem Dort 7:50 MrgB. | 
| Rodford. Dubugue & 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


JIllinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen deu Zentral ⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Zuge nah dem 
Eüden können (urit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfalls an der °2. Str.», 39. ©tr.-, Hude Part 
und 63. Straße:-Station_beftiegen werden. Stadt» 
Kidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium«BHotel. 

ne bfabrt Ankunft 

New Orleans & Diemphis Limited * 5.,5N h 

Monticello und Decatur... ...n...." 5.4 


&t. Louis Danlight Spezial, 
Springfield & Decatur.....u000... °} 
Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 


| Nem Orleans Poftzu 


Bluomington & 6 —2 

Ehicago, K Cairo Erprei 

Gilman & Rankaken.....nununenen- “u 

Nodford, Dubugue, Sioug Eıty & 
Sıour Falls Schnellzug "3.30 


ug Gıty..a1ll.45 N 
Rockord Baflagierzug 228 * 
Rockford Dubuͤque und Lyle 110.108 
Rodtord & fyreeport Exrpre 18.0 
Dubuque & Roctkord Erprer „I 1.80 
‚aSanıftay Nacht nur Bid Dubugue. "Zäglid, ITäg- 
lid, ausgenommen Sonntaas. 


Burlington:Zinie. 

Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. Xel 

No. 3831 Diain. Schiafwagen und Zidets in 211 

Clark Str., und Union-Bahndhof, Canal und Adanıs, 

uge Abfahrt Ankunft 

<«ofal nad Galesburg... HB +6.10NR 
Uttawa, Streator und La Salle... 
Nocelle, Rodiord uud Forrefton.. 
Lofel-Buntte, Jllinoid u. Jowa ...* 
Elinton, Violine. Rod Jöland rt 1.30 ! 
Denver. Utan. Galttormia ...... .. 1: 
Fort Madiion und Keofuf 
Balesburg und Oninch 
Ottawa und Streator ı 
Sterling. Rocdelle und Rodforb... is 
Sanjas Eity. St. Joienb........ - R: 
Sort m. Dallas, Houfton..... 
Cmaba, . Bluffs. Nebraska > 
©t. Paul und Minneapolis. .....- "6ER 
St. Paul und Minneapolis 
KRanias Eity, &t. Yoiedb.. .. .... 
Quincy. Keotut. Kt. Mabiion..... 
Omaba, Lincoln. Denver 
Salt Late, Daden. Salıfornıa 
Deadiwood, Hot Springs, ©. 2... * 

Mn m Tzänlıe ausgenommen 
li ausgenommen Samftags. 


+ 
* 
* 
o 


.o-+ 
222 
5855 


eyes 


FF328: 
.e. ++ 


Mans SonenSsrnmmmm 


REBASBHARHERER 
BBESHESESBTBESIESSESS 


„eo. 


$ 


Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicags und 
@t. Houisd-@ifenbahn. 
Bahnhof: Pan Buren Gtr. & nahe Clark. 
Ale Züge täglich. Abf. Unt. 
New Dort & Boiton Erpreb..........1.20B 915 
New York — ... —— 
New York & Bofton Erpreß.........- 1016 R 7.908 
Für Raten und S aimstepiE pen abelien ſorecht 


vor oder abreiüirt: Henry Zhorne, Tidet-Agent, 111 
Udams Etr., Chicago, IL Xelephon a 


Zelet Die 


„Sonntagpaft“. | 
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BEER, 
ARGUMENT— 
THE_DRINKING, 


Ss — 
. am 
—X 
THE PEOPLE’S 
FAVORITE 
WHEREVER IT GOES. 


Interesting Booklet 
about brewing mailed 
for the asking. 


Ir(neers. 
GAR AWARDS — 
BE INTERNATIONAL 
Ed EXPosıTion, 
1898. ' 


Vai. BlatzBrewingCo. 
Milwaukee, U. S. A. 
CHICAGO BRANCH: 


Corner Union and Erie Streets, 
Telephone 4357 Main. 


 Tefegraphirche Notizen. 


Suland. 


— Der Baarbeftand im YBunde?- 
Schatamt beträgt zur Zeit $286,375,- 
355, movon $244,736,845 auf die 
Ooldrejerve entfallen. 

— In Bittsburg, Pa., tft das große 
Malbon -» Gebäude völlig nieber= 
gebrannt. Der Schaden beziffert fich 
auf nahezu 100,000 Dollars. 


— Sn Denver, Col., ift die „Ameri= 
can Smelting & Refining Co.“ mit ei= 
nem Aftienfapital von 65 Millionen 
Dollars inforporirt worden. 


Unter der Anklage, jtädtifche 
Gelder im Betrage von $8000 unter- 
Ichlagen zu haben, ift in Zebanon, Md., 
der frühere Stadifchahmeifter Cha3.T. 
Bryan in Haft genommen worden. 

— Während eines GStreites mit fei- 
ner Frau it in Sharon, Maff., ein ge- 
wifler Kohn BP. Rod von der Lehteren 
erichoffen worden. Das Baar war erft 
ſeit Jahresfriſt verheirathet. 

— In Newton, Wis., wurde der 
Kaufmann Peter Oukruſt in ſeinem 
Schlafgemach von Raubgeſellen über- 
fallen, zu Boden geſchlagen und dann 
um Baaregeld im Betrage von $300 
beraubt. 

— Eine verheerende Feuersbrunſt 
hat faſt den ganzen Geſchäftstheil der 
Ortſchaft St. Francis, in Kanſas, in 
Schutt und Aſche gelegt. Die Ent— 
ſtehungsurſache des Brandes iſt nicht 
bekannt geworden. 


— Die Bundes-Transportdampfer 
„Senator“ und „Ohio“ ſind von San 
Francisco nah Manila abgefahren. 
An Bord befinden fich das 13. Infan= 
terie-Regiment und mehrere Hundert 
Refruten für den Dienft auf den Phi- 
lippinen. 


— Paul D. Salter, viele Jahre hin- 
durch Präfident der Iandmirthichaftli= 
chen Gejelichaft von Henderfon Eoun= 
in, und in den Jahren 1873 und 1874 
Mitglied der Gefeßgebung von lie 
onis, ijt in Kirfwood, IU., im Alter 
bon 70 Jahren gejtorben. 

— In Philadelphia find der ehema= 
lige Diſtrikts-Bundesanwalt Ellery P. 
Ingham und der frühere Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Harvey K. Newitt un— 
ter $20,000 Bürgſchaft den Bundes— 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Sie ſollen den Bundes-Geheimdienſt— 
beamten MeManus in Verbindung mit 
dem Tabaksſteuermarken-Schwindel 
beſtochen haben. 


Ausland. 


— 63 beißt, dah bon den Richtern 
des Kaflationshofes 18 zu Guniten ei- 
ner Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes 
ſeien und 15 dagegen. 


— Maitre Labori, Emile Zola's 
Anwalt, als der Letztere im Dezember 
b. J. wegen ſeines berühmten Anklage— 
briefes prozeſſirt wurde, iſt gefährlich 
am Typhus erkrankt. 

— Vom 1. Mai an werden die jetzt 
in Deutſchland in Kraft befindlichen 
Poſtraten zwiſchen Deutſchland und 
allen deutſchen Schutzgebieten und 
zwiſchen den Letzteren zur Anwendung 
kommen. 


— Während die Königin-Regentin 
von Spanien Abends der Vorſtellung 
im Comedy-Theater beiwohnte, wurde 
ein mit einem Revolver und einem 
Dolce bewaffneter Mann unter dem 
Publifum verhaftet. Man glaubt, daß 
es ein Geiſtesgeſtörter war. 

— Baul Deroulede und Marcel- 
Hobert werden fih demnädit vor dem 
Affifengerichte wegen der Anklage, Ge- 
feßesübertreiungen gegen die Sichere 
heit de& Staates veranlaßt und die Ar- 
mee zur Meuterei aufgereizt zu haben, 
zu verantworten haben. Mit der Ue= 
berführung ijt eine Gefängnißitrafe 
bon einem bis zu zehn Jahren und eine 
Geldftrafe verbunden, 


— Gämmtliche Londoner Zeitungen 
bealüdwünfchen die Ver.Staaten zu der 
Ausficht eines Friedensabjchluffes auf 
den Philppinen, wie auch zu der Auß- 
dauer und QIapferkeit ihrer Soldaten, 
die diefeg NRejultat bewirkten. Alle 
Blätter find der Anficht, daß die Ver. 
Staaten nicht mit der Rebellen-Regie- 
rung unterhanbeln fünnen und daß ber 
General Dtis richtig handelte, als er 
eine unbedingte Uebergabe forderte. 


— Der Reichstag hat nach Annahme 
der Vorlage fürAbänderung bereiche- 
bantgefege eine von Arendt, Mitglied 
der Rechten, eingebrachteRefolution ab- 
gelehnt. E38 hieß in der Refolution, 
daß der Antauf von Golb gefördert, 
eine Quantität Gold fofort geprägt 
und bie Zurüdziehung von Gold für 
Ausfuhrzwede erjchwert werben jolle, 
ba. die’ Borlage eine zeihliche Golb- 
rejerve und baburd) eine niebrigere 
Diskonto⸗Rate ſichere. 


md 


i 


Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 
Nem York: „Cluden“ von Amfter- 
dam. 
Hamburg: 
ort, 
Queenstomn: - „Campania“ 
New Dort nach Liverpool. 
New York: „Qucania” von Liver- 
pool und Queenstorn. 
Queenstomn: „Bennland“ von Phi- 
ladelphia nach Liverpool, 
Genua: „Saale“ vonRem Norf über 
Oibraltar und Neapel. 
New Hort: „St. Youis“ 
ampton und Cherbourg. 


essoralbericht. 
Poliliß und Verwallung. 


Kundgebungen gegen und für die 
„Ausdehnungs⸗Politit“. 


„Phoenicia“ von New 


bon 


bonSouth- 


Erweiterte Mactbefugnig für die 
Schulbehörde. 


Eounty = Shagmeiiter Raymond 
und die ftädtifchen Gelder. 


Derbürgte und unverbürgte Nacırichten aus 
dem Stadthanje. 


Sn der Eentral Mufic Hal findet 
morgen, Sonntag, Nachmittagg um 
halb drei Uhr die erjte Brotejt-Kundge- 
bung gegen die MeKinley’iche Auspdeh- 
nungs-Politik ſtatt. Profeſſor Salter 
von der Ethical Culture Society und 
Pfarrer Hiram W. Thomas von der 
„Peoples Church“ haben den erſten An— 
ſtoß zur Einberufung derſelben gege— 
ben. Rektor Rogers von der Northwe— 
ſtern Univerſity wird den Vorſitz füh— 
ren und die Hauptrede wird von Bi— 
ſchof Spalding aus Peoria gehalten 
werden, einem katholiſchen Prälaten, 
der um ſeiner echten Menſchlichkeit wil— 
len ſich auch in weiten Kreiſen, die ſei— 
ner Kirche fern ſtehen, der größten 
Hochachtung erfreut. Außer Biſchof 
Spalding werden Dr. Jenkin Lloyd 
Jones, Profeſſor J. Laurence 
Laughlin, Miß Jane Addams, Sig— 
mund Zeisler und Edwin Burritt 
Smith als Redner angekündigt. Hun— 
dert bekannte 
worden, als Vize-Präſidenten der Ver— 
ſammlung zu fungiren und in dieſer 
Eigenſchaft die Bühne zu zieren. Von 
dem Beſuche dieſer erſtenVerſammlung 
und von der Stimmung, welche in der— 
ſelben ſeitens des Publikums zumAus— 
druck kommt, wird es weſentlich ab— 
hängen, ob hier von dem politiſch-un— 
abhängigen Element weitere Schritte 
werden gethan werden, um der Aus— 
dehnungs-Politik nachdrücklich zu 
opponiren. 

Die Anhänger dieſer Politik ſind 
übrigens auch nicht unthätig. Ein 
Komite, dem unter Anderen verſchiede— 
ne Geiſtliche angehören — darunter 
Biſchof Fallows, Paſtor Benſon und 
Paſtor Bruſhingham — trifft Vorkeh— 
rungen zu einer Maſſenverſammlung, 
in welcher die von Präſident MeKinley 
im fernen Oſten verfolgte Politik be— 
dingungslos gutgeheißen werden ſoll. 
Am Montag wird der Quadrangle— 
Klub der Chicago Univerſity einZweck— 
Eſſen veranſtalten, bei welchem eben— 
falls der MeKinley'ſchen Ausdeh— 
nungs-Politik das Wort geredet wer— 
den ſoll. Profeſſor Harry Pratt Jud— 
ſon wird bei dieſem Bankett 
den Vorſitz führen, und 
das Programm für die zu haltenden 
Tiſchreden lautet wie folgt: „Unſer 
Land“, Richter H. V. Freeman; „Illi— 
nois“, Kongreß-Abgeordneter Mann; 
„Admiral Dewey“, Profeſſor Albion 
W.Small; „Die Schlacht bei Manila“, 
Horace S. Fiske; „Die amerikaniſche 
Flagge“, Samuel W. Stration; „Das 
Sternenbanner“, Rabbi Hirſch. — Dr. 
Hirſch iſt in dieſe Geſellſchaft muth— 
maßlich in Folge der Verehrung für 
den Ueber-Philoſophen Friedrich Niet— 
ſche gerathen, die ſeit einiger Zeit bei 
ihm zum Durchbruch gelangt iſt, und 
auf welche hin er die Unterdrückung der 
Schwachen durch die Starken mit der 
„Herren-Moral“ rechtfertigen mag. 

* * * 

Stadtkämmerer Halſey beklagt ſich 
über die Rückſichtsloſigkeit, mit welcher 
die Stadt von dem County-Schatzmei— 
ſter Raymond geſchädigt wird. Herr 
Raymond hat angeblich in der Chicago 
National-Bank zur Zeit 82,000,000 
liegen, welche von Rechts wegen ſchon 
vor Wochen an die Stadtkaſſe hätten 
abgeliefert werden ſollen. Herr Ray— 
mond zieht für dieſes Geld Zinſen, und 
inzwiſchen iſt die Stadtverwaltung au— 
ber Stande, die im vorigen Jahre aus— 
geſtellten Steuer-Anweiſungen einzulö— 
ſen, ſodaß ſie dieſe länger als nöthig 
mit 8300 per Tag zu verzinſen hat. 
Trotz allen Mahnens hat Schatzmeiſter 
Raymond bisher von den Steuer-Ein— 
fünften erſt 8200,000 an die Stadt ab— 
geliefert, und zwar 8100,000 am 17. 
und 8100,000 am 24. April. 


* * * 


An der Ecke von Kingsbury und In— 
diana Str. wurden geſtern Nachmittag 


Anhaltender 


Husten, 


EEE ne Re 
welcher durch den gejchmwächten 
Zuftand des Körperd verurjacht 
wird und nicht durch gewöhnliche 
Huftenmittel Furirt werden Tann, 
verſchwindet jofort durch 


Scott’s Emulsion, 
weil fie dem gefchwächten Syftem 
bie nöthige Kraft zurüdigibt, jo 
dab die Krankheit überwunden 


werben Tann. 
60 Gib. und 81.00 Dek allen Mpatheterm _ _ 


Bürger find erjucht 


SRH SSL 


⸗ 


evendpoſt⸗⸗, Chieago, 


* 


—— 
RZ 


DR. WILDMAN, 


Spezialiſt. 


⸗ 


Katarrh der Naſe, Kehle, Lungen, 
des Magens, der Blaſe und 
der Nieren; Hautkrankheiteu, 
Rheumatismus und Nerven— 
krankheiten geheilt durch Elek⸗ 
trizität. 


Weitere Zeugnifie. 
Spredjen für fidz felbft. 


Herr Michael Kuszonsti, von Nr. 577 Diron Str, 
mwünjht der Geihidlichteit und Tüchtigfeit von Dr. 
Wildman jeine Anerkennung auszufprehen, Er fagt: 
„sb Titt an 
Katarıh und 
an Drud über 
den YUugen, jo 
daß fie brannz 
ten und zitter- 
ten. Meine 
Naje war faft 
immer ver: 
ftopft auf der 
einen Seite 
oder der an: 
deren, jo daB 
ih meinen 
Mund aufhal— 
ten mußte, um 
Athem zu ho— 
ESchleim 
ſammelte ſich 
in meiner 
Naſe und Kehle, und ich mußte fortwährend 
würgen und ſpucken, um den hinteren Theil meiner 
Vaſe au reinigen. Ich blies viel Schleim aus meiner 
Naſe, und doch vermochte ich keine klate Luft durch— 
zuziehen. Meine Kehle war trocken am Morgen, vom 
Mundoffenhalten, während ich ſchlief. Ach hatte 
ſchlechten Geſchmack im Munde und mein Magen ges 
rieth außer Ordnung durch den Katarrh, der fih ihm 
mittheilte, Ich war geihmwollen und fühlte nach dem 
Eiien aufgebläht. An der That, ich batte alle 
Symptome, Die ich fo oft geleien hatte, dak fie fi 
bei Magen= und Naſen-Katarrh einſtellten. Wie 2 
mich jet befinde? Nun, es iit fait ein Kabr ber, feit 
Tr. Wildman mid heilte, und es freut mich, fagen 
zu fönnen, daß ich mich noch immer ausgezeichnet 
befinde. ‚Uber no eins, Dr. Wildman heilte aub 
meine fleine Toter, 


Michael Ruszinsti, 
577 Diron St.. 


Ze 


No. 195—197—19 State Str, 
gegenüber der Fair. 


Eprehitunden: 9:30 Vorm. bis 
4 Uhr Nachm. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntags 9:30 
Borm. bi3 1 Rachm, 


Kleines Mädchen geheilt. 


von Fatarrbaliihem Leiden der Nafe und Kehle, ebens 
falls jchlimmen Augen. Er beilte fie ſo ſchnell wie 
nich, und obgleich fie ein Ihmwädhliches Kind ar, 
furirte er fie und machte fie völlig gefund. Wir 
find ihm Alle jehr dankbar für das, was er für ung 
getban hat. ES jolf mich freuen, wenn irgend Yeınand 
wegen Weiterer Ginzelbeiten voripricht. 


Fräulein Hanna ©. Herbad, wohnhaft 124 Web— 
ter Ave., jagt: Ach dte mid an Tr, Wildman 
tvegen eines jehr Ichlimmen Katarrhs der Naje und 
Kehle. — 

Meine Naſe war ſo verſtopft 


daß ich nur ſchwerlich 


BUN 
Herbach, 

124 Webſter Ave. 
oder der anderen Seite verſtopft und manchmal ſo— 
gar auf beiden Seiten, ſo daß ich meinen Mund 
aufhalten mußte, um Athem holen zu können. 
Schleim ſammelte ſich in meiner Naſe und Kehle an 
und ich hatte fortwährend das fühl, als ob ich 
mich ſtark erkältet hätte, meine Augen ſchmerzten 
und brannten, ich hatte einen dumpfen Schmerz im 
Kopfe, meine Kehle war troden am Morgen, meine 
Zunge belegt und batte ich einen jhlehten Gejchnadf 
im Munde, 

An furzer Zeit hatte ih alle Eymptome eines ge: 
möhnlichen Katarrhbs, aber jest bin ic) glüdlih, fagen 
zu Fönnen, daß nah Dr. Wildman’s ausgezeichneter 
Behandlung ich wie neugeboren fühle, 


ů——— — — —— — — — — — — — 


im Beifein bes Feuerwehr-Chef3 Gmes 
nie zweit Holzbuden in Brand geftedt. 
Eine davon war mit einer Farbe be= 
ftrichen, die nach der Behauptung ihrer 
Erfinder das Holz feuerfeft machen 
follte. Bon diefer Wirkung mar inbef- 


fen nicht3 zu bemerfen. Die angeftriche- | 


ne Bude brannte ebenfo gut mie die 


nicht gejtrichene, und die anmejenden | 


Berfiherungs-Agenten lehnten e3 de3- 


halb ab, den Ynhabern des Patents auf | 
bie Farbe die Zugeftändniffe zu ma= | 


hen, um melche biefelben nachgefucht 
hatten. 


* * * 


Der Schulrath hat von jet an das 
gejegliche Recht, Bauftellen, die er für 
Schulzmwede erwerben will, zu fondem- 
niren und den Preis jpäter gerichtlich) 
jeltitellen zu laflen. Zum erjten Male 
wird diefes Verfahren bei dem Grund» 
ftüd in Anwendung fommen, das für 
die „Englifh High and Manual Train- 
ing School“ getauft werden fol. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude vergab ge— 
ſtern den Kontrakt für den Anbau zur 
Prescott-Schule. Das niedrigſte An— 
gebot war um 87,600 niedriger, als 
der Koſtenvoranſchlag des Architekten. 
Ein Geſuch von Bürgern Englewood's, 
daß die Umgebung der Normal-Schule 
durch Park-Anlagen verſchönert wer— 
den möge, wurde dem Ausſchuß für 
die Normalſchule überwieſen. — Das 
Komite berathſchlagte längere Zeit 
über die von Präſident Harris ge— 
machte Empfehlung, jährlid 1—2 
Prozent von dem Baufond der Be— 
hörde zurückzulegen, bis ein Fond von 
mehreren Hunderttauſend Dollars bei— 
fammen fei, den man dann für el- 
waige Nothfäle gebrauchen fönnte. 
— Die Komite-Mitglieder fcheinen die 
Zmedmäßigteit eines derartigen Spar= 
ſyſtems nicht recht einfehen zu fönnen 
und find betreff3 der Empfehlung nod) 
nicht zu einem Entfchluffe gelangt. 

Vorfiter Gunther vom ſtadträth— 
lichen Ausfhuß für das Schulmefen 
bat die Herren Herrmann, Nelfon und 
Conlon zu einem Unter-Ausſchuß er— 
nannt, meldher Erfundigqungen dar= 
über einziehen fol, wo in der Stadt 
neue Schulhäufer am nothmwendigiten 
gebraucht werden. Der Sculraih 
verlangt zunädft die Ermächtigung 
zur Erridtung einer neuen Schule in 
dem Bezirk zmifchen Forquer, Canal, 
Eming und Desplaines Straße, fer- 
ner will er im nächjten Jahre auf dem 
Grundftüd No. 27—43 Nutt Straße 
ein Schulhaus errichten. 

* * * 


Hilfs-Korporations-Anwalt Hill 
hat dem ſtädtiſchen Bauamt dieBenach— 
richtigung zugehen laſſen, daß die Bun— 
des-Regierung für die Errichtung des 
Poſtamtes keines Bau-Erlaubnißſchei— 
nes benöthige. Der Bauplatz iſt be— 
kanntlich Bundes-Eigenthum, und die 
Stadtverwaltung hat deshalb darüber 
„nix to ſeggen“. 

* * * 


Die von Mayor Harrifon unter d'r 
Hand abgegebene Erklärung, daß er 
den Voriteher Dicann vom Departe- 
ment für öffentliche Arbeiten in feinem 
Amte belaffen würde, wird von den po= 
Litifchen Wetterferen als ein untrügli- 
ches Anzeichen dafür genommen, daß 
Polizei-Chef Kipley n icht im Amte 
bleiben wird. Ganz ſicher iſt übrigens 
dieſeFolgerung wohl kaum. Der Mayor 
hat z. B. auch in Bezug auf das Ver— 
bleiben des Feuerwehr-Chefs Swenie 
in ſeiner Stellung keine beſtimmte Er— 
klärung abgegeben, aber es glaubt des— 
halb wohl Niemand, daß der alte 
„Feuer-Marſchall“ entlaſſen werden 
wird. — Die gegenwärtigen Polizeirich- 
ter werden vom Mahor voraussichtlich 
fo ztemlich alle in ihren Stellungen be- 
lafjen werden, ausgenommen Kadi Fo— 
fter, ver zum Kongreß-Abgeordneten 
ermäblt umd beshalb nicht wieder zum 
Friedensrichter ernannt worden ift, und 
vielleicht Radi Geverfon von der Nord: 
weſtſeite. 


* * * 


| . Die Senatoren Mafon und Gulom 


| 


| 


und die republifanifchen Kongreß-Ab- 
geordneten von Coof County: Mann 
Boutell und FoR, werden dem General 
Superintendenten des im fommenden 
Sahre aufzunehmenden Bundes=Zen- 
fus, Herrn George %. Gilbert, für den 
Plaß des Zenfus-Superintendenten für 
Chicago und Coof County empfehlen. 
Die Empfehlung von Guperintenden- 
ten für die republifanifchen Kongrehbe- 
zirfe de3 Staates wird den betreffenden 
Abgeordneten überlaffen werden, mwäh- 
rend die beiden Senatoren fich die Au3=- 
theilung diefer Memter für die fünf de- 
mofratifchen Diftrifte vorbehalten ha= 
ben. 
* * * 

Dem ſtädtiſchen Geſundheits-Amte 
werden von den hervorragendſten me— 
diziniſchen Autoritäten des In- und 
Auslandes Komplimente wegen der 
umſichtigen und wirkſamen Methode 
gemacht, welche hier zur Bekämpfur 
der Diphtherie mittels des Behring'ſchen 
Serums beobachtet wird. Dieſe Metho— 
de iſt übrigens nicht von dem derzeiti— 
gen Geſundheits-Kommiſſär, Dr. Rey— 
nolds, eingeführt worden, ſondern von 
dem Hilfs-Kommiſſär Dr. Reilly unter 
= Amtsverwaltung des Nicht-Arztes 

ert. 


Goldene Hodzeit. 


sm Kreife zahlreicher Verwandten 
und Belannten feierten gejtern Herr 
Morig Eisner und feine GattinLouife, 
geb. Stein, im Haufe ihrer Xochter, 
Frau K. Kohn, No. 428 La SalleXive., 
das feltene ‘zeit der goldenen Hochzeit. 
sn der Hauptftabt Ungarns fchloß das 
„Subelpaar im Xahre 1849 den Bund 
für's Leben und wanderte 14 Jahre 
jpäter nach) den Ver. Staaten aus, wo 
es jich jofort in Chicago niederließ und 
jeitvem ununterbroden bier an— 
fällig gemwefen if. Her Eis— 
ner betrieb lange Jahre hin— 
durch ein Morzellangefchäft, Bis 
er jich vor 10 Jahren zur Ruhe feßte. 
Der Jubilar ift 79 Jahre alt, feine Le- 
bensgefährtin vier Jahre jünger. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo. zu haben in Tzla= 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


Neuntes Stiftungsfeft. 


Heute, Samjtag Abend, veranftaltet 
die „Süpdfeite = Turnerfhaft“ in 
Freibergg Opernhaus, No. 182 
22. Str., ihr neuntes Stiftung? 
fejt, verbunden mit Schauturnen und 
Ball. Von dem Arrangements=Somite 
find die umfaffenditen Vorbereitungen 
getroffen und ein Programm ift aufge- 
jtellt worden, da3 daS Herz eines jeden 
Turners und QIurnfreundes mit fro- 
ber Erwartung erfüllen muß. Alle an= 
deren Vorkehrungen laflen mit Be= 
ftimmtheit darauf Ichließen, daß das 9. 
Stiftungsfeit der Südſeite-Turner— 
ſchaft hinſichtlich der Entfaltung 
deutſchgeſelligen Lebens und in der Be— 
thätigung echt deutſcher Gemüthlichkeit 
ſeine Vorgänger noch überſtrahlen wird. 


Farbiger Baudit. 


Ein Farbiger, welcher bis jetzt noch 
nicht feſtgenommen werden konnte, 
drang geftern in die Wohnung ber 60- 
jährigen Wittme John Lindquift, Nr. 
19 Temple Str., und jchlug die bejahr- 
te rau, melche fich ihm in den Weg 
ftellte, zu Boden. AS der Sohn der 
Ueberfallenen zur Hilfe berbeieilte, 
ſprang der Strold aus dem enter 
und entfam. 

* Der Tegernfee’er Bauernfpieler 
Georg Schmidt, weldher al3 „Hergott- 
ichniger Pauli“ und in anderenYaupt- 
rollen mährend des Gajtjpiele® der 
„Bauernfpieler“ jich bier beliebt zu 
machen verftanden hat, betlagt den 
Verluft von drei Yimanzigbollar-Gold- 
ftücen, bie ihm geftern im feinem Lo- 
girhaufe, an ber Michigan Str., nabe 
Dearborn Ave, auf ihm unerflärliche 
Weife abhanden gelommen find. 


Sa en 


ic ‚A. f * I ! H H 5 — 5 ; * 
Samftag, den 29. April 1399. 


Wie’S gemadjt wird. 


MW. $. Shine, ein profeffioneller Gejchwore- 
ner, wegen Beitechlichfeit 
unter Anklage. 

Die „Abendpoſt“ hat ſchon geſtern 
furz gemeldet, daß der Staatsanmalt- 
Ihaft eine Anzeige gegen den Schanf- 
tellner W. 7. Shine, von No. 99 Vai 
Buren Straße, zugegangen tit, der als 
profejjioneller Gejchmworener in Frie- 
densgerichten ein Gejchäft aus der An- 
nahme von Bejtechungsgeldern ges 
macht haben fol. Snzmwiichen haben 
die Großgefchworenen bereits eine den 
Fall dedende Anklage gegen den frag- 
lihen Chrenmann erhoben. Shine 
jelber hat einem Vertreter der Staat3= 
anmwaltfchaft gegenüber feine Schuld 
eingeltanden und zugleich erklärt, doß 
fein Fall nicht etwa ein vereinzelter fei. 
Wie er angibt, pflegen die Konjtab- 
fer in den meiften FFriedensgerichter, 
wenn ein AJury-Verfahren verlangt 
wird, fchon immer quite Freunde „an 
Hand“ zu haben, die fie al3 Gefchmo> 
tene herbeifchleppen. Sofern eine der 
PBarteien fich mit diefen Konjtablern 
in's Einvernehmen fegt, arrangirten 
diefelben mit ihren Freunden auf) 
gleich alles Nöthige, um den gemünfd- 
ten „Wahrfpruch“ zu fichern. 

Sin dem vorliegenden Falle handelte 
eg jih um eine Schuldforderung im 
Betrage von $130, welche die „Hercu— 
les Coal and Mining Company“ gegen 
einen gemilfen W. ©. Snarr eingeflagt 
hatte, und zwar vor dem TFriedensrich- 
ter Everett. Der Anwalt des Verflag: 
ten beantragte ein Jurh = Verfahren, 
und die nach vorjtehend angedeutetem 
Rezept befchafften Gejchworenen ent— 
fhieden zu Ounjten des Verklagten. 
Shine erzählt, daß er für feine Dienite 
eine Bantanmeifung erhalten babe, in 
deren Betrag er fich mit den anderen 
Geſchworenen theilte. 

Auf Grund dieſer Angaben wird 
die Staatsanwaltſchaft wahrſcheinlich 
die Grand Jury des Mai-Termins er— 
ſuchen, ſich eingehender mit dieſem in— 
tereſſanten Zweig der niederen Rechts— 
pflege zu befaſſen. 

* * * 


Die Grand Jury hat feine Zeit 
mehr gefunden, fich mit dem yalle des 
auf noch nicht volljtändig erklärte 
Weile durch einen Revolverfhuß um’3 
Leben gefommenen George B. Fern zu 
befchäftigen, wird aber empfehlen, daß 
die Großgefhworenen des Mai-Ter- 
mins fich mit der Ungelegenheit be— 
fallen. 

Edmund Zidmund, der am 21. 
April den Neger Orrin Scott in einem 
„Duell auf Miftgabeln“ erjtochen hat, 
ift von der Grand Jurp wegen Mor- 
des in Anflagezuftand verfegt worden. 

x. 3. Langren, John R. Sfidmore 
und Morris 2. Ballinger find von den 
Großgeſchworenen des Betruges ange— 
klagt worden, weil ſie die Gebrüder 
George und Peter Loskell, von Nr. 
12013 Butler Str., mittels eines ge— 
fälſchten Beſitztitels auf Bauſtellen in 
Pullman um ein Landgut in Taney 
County, Mo., beſchwindelt haben 
ſollen. 

Gegen Blake G. Chilceſter, der ſich 
zur Zeit in der ſtaatlichen Irrenanſtalt 
zu Kankakee befindet, ſind von der 
Grand Jury zwei Anklagen wegen 
Wechſelfälſchung erhoben worden. 
Chilceſter, ein noch junger Mann und 
der Sohn wohlhabender Leute, ſoll nur 
in's Irrenhaus geſchickt worden ſein, 
um ihn der gerichtlichen Strafe für 
feine Schwindeleien zu entziehen. 


* Frau Ellen Young, 65 Jahre alt, 
wurde gejtern in ihrer Wohnung, No. 
566 NR. Paulina Str., al3 Leiche bor= 
aefunden. Herzfehlag wird als Todeö- 
urfache angenommen. 

* Der 7Ojährige Charles Perk 
brach aejtern Hinter feiner Wohnung, 
No. 3132 Wentmortd pe, plößlich 
zufammen und verfchieb wenige Minus 
ten darauf am Herzichlag. 

* Die Leiche jenes Mannes, welcher 
geftern am Yuße ber 12, Str. aus dem 
See gefifcht wurde, ift jegt ala Die bes 
SOjährigen Türken Iſaac Aliſhahon, 
von Nr. 401 Randolph Str., identifi= 
zirt worden. Aliſhahon, welcher 
durch den Verkauf von Blumen kärglich 
ſein Leben friſtete, war ſeit dem 16.Fe— 
bruar ſpurlos verſchwunden. 

* Ein jugendlicher Strolch überfiel 
geſtern in der Nähe von North Ave. 
und Sedgwick Str. die 13 Jahre alte 
Fannie Caſe, deren Eltern No. 703 N. 
Park Ave. wohnen, und entriß ihr das 
Portemonnaie mit 35 Cents Inhalt, 
welches ſie in der Hand trug. Der freche 
Burſche war längſt mit ſeiner Beute 
verſchwunden, als das Mädchen dem 
nächſten Poliziſten, den es antraf, Mit— 
theilung von dem Vorfall machte. 

* In der „Illinois School of Den— 
tiſtry“, deren Lehrräume ſich in der 
oberſten Etage des fünfſtöckigen Ge— 
bäudes an der Ecke von Quincy und 
State Str. befinden, Brad geſtern 
Ubend Teuer aus. E3 wurde gelöjcht, 
ebe e8 größeren Schaden anrichten 
fonnte. Die Zahnarzneifchule und das 
darunter befindlicheftleidergeichäft von 
Babbitt & Palmer find dur Waſſer 
und Teuer um etwa $500 gefchädigt 
worden. 


GURES 
TobaccoHabit 
FREE! 


Jedermann Tann ein Probe-Badet haben, 
wenn er jeinen Namen und Adrefie 
einſchickt. 

Ein neues Heilmittel iſt entdedt wordern, welches 
geruch⸗ und geſchmachlos iſt, tann in Kaffee oder 
Sdeiſe gemiſcht werden, und wenn es in den Kor— 
per gelangt, wird der Mann keinen Tabak mehr an: 
rühren. Das Heilmittel enthält nichts, mas 
Euch irgendwie jhädlih fein könnte GE if 
einfah ein Gegenmittel wider die Gifte des Ta- 
bat3 und entfernt das Nitotin aus dem Körper. Es 
beilt jogar den eingefleiichteften Zigaretten- Raucher 
und ift eine Gottesgabe für Mütter, deren auf: 
mwaciende Knaben dem Rauchen von Zigaretten ver: 
fallen find. Ein freies Brobe-Padet des Heilmittel! 
wird portofrei per Poft verfandt, wenn man fich 
wendet an die NRoger3 Drug and Chemical Eo., 
Glenn Building, Cineinnati, Obio. Diefes wird je— 
der Frau die Aufgabe löjen helfen, ihren Mann, 
Sohn oder Bruder von jeinem Xajter zu Furiren, 
wel die Gejundheit untergräbt und den Körper 
empfängli für viele fhleigenne und gefährliche 

Krankpeiten macht; 


— — — 


Gouverneur Alkinſon, 


le 


5. 


uw 


en nenn 


Bon nationalem Nuf, erflärt Bern: 
ta als ein ausgezeichnetes 
Getarrh Heilmittel. 


Weiterer Beweis, daß dieſes Heilmittel in jcdem 
Heim gebraucht wird. 


Die Hälfte der Nation leidet an Catarrh. 


Gouverueur G. W. Atlionſon von Weſt Birginien. 


Char 


leston, W. Va. 9. März 1898. 


„ru⸗na Drug Mfg. Co., Columbus, Ohio. 
* "Meine ——— tann Ihr Präparat, Pe⸗ru-na, als ein Tonic empfeh⸗ 


len. 


braucht worden. Achtungsvoll 


Sein Ruf als ein Heilmittel gegen Catarrh iſt ausgezeichnet. 
bon einer Anzahl mir bekannter Perſonen mit den allerbeſten Reſultaien ges 


Es iſt 


G. W. Atkinſon. 


Volle fünfzig Prozent der Bewohner der Vereinigten Staaten leiden an 


atarrh in einem Grade oder Phaſe. E Dein 1 d 
Ein oder mehrere Mitglieder jedes Haus— 


gänzlich frei von dieſer Krankheit. 


s iſt kaum ein Heim in dem Lande 


haltes haben entweder Catarrh oder ein anderes Leiden, welches direlt von 


Catarrh abhängig iſt. 


Catarrh wird rapide eine nationale Geißel. Sein Be— 


ſtehen in dem Syſtem identifigirt und ſetzt irgend ein Leiden zuſammen, das 


eine Perſon haben mag. 


muthigende Nachricht, daß Pe⸗ru⸗na Catarrh heilt. 
heilt ihn, indem es ihn gänzlich aus dem Syſtem treibt. 


Mit dieſen beunruhigenden Thatſachen bommt die er⸗ 


He ihn permanent; 


Pe⸗ru⸗na iſt ein 


innerliches ſyſtematiſches Heilmittel, erreicht die Krankheit an ihrem Urquell. Es 


heilt Catarrh des Kopfes, der Lungen, des Magens, der Leber, 


Nieren oder 


irgend eines anderen Organes des Körpers. 

Herr F. A. Dixon, 310 Eaſt Zehnte Straße, 
Kanfas City, Mo., Redakteur des Miſſouri⸗Depar⸗ 
tement „Sprig of Myrtle“, ſagt in einem kürzlich) 
an Dr. Hartman gerichteten Briefe: „Erlauben Sie 
mir, Ihnen meine Anerkennung für den Nußen zu 
zollen, der durch den Gebraud) von Perrusna in 


meiner familie erzielt murbe. 


„Da ih ein Mann bin, deffen Mittel begrenzt 
find, mußte ich fehr vorfichtig fein, nicht mehr Gelb 
für Doktorrechnungen auszugeben, al3 notwendig 
ift. Vor ungefähr zwei Jahren begann id) ben Ge⸗ 
brauch von Pe-ru-na in meiner Familie, wie ein 
Familienarzt, und ich war mit dem Reſultat hoch 


zufrieden. 


‚Meine Frau gebrauchte e8 für Catarıh un 


erfuhr eine große rleichterung. 


Mädchen mar mehrere Male frant, und als wir 
Ihre Medizin gebrauchten, erwies ſich dieſelbe im— 


mer als ein Erfolg. Ich gebrauchte 


Mein Heine! 


— re 
F. A. Dixon, 
Editor Eprig of Myıtla 


fie Selbit 


mehrere Male und betrachte fie als eine jehr merthbolle Medizin. j 

„Aus perfönlicher Erfahrung fprechend, betrachte ich diefelbe als eine aute 
Anlage, um fie ftetS in meiner Wohnung zu halten, und glaube, daß Jeder— 
mann, der von feinem Leiden befreit zu werben münfcht und zur felben Zeit 
Geld fparen will, jollte die wirkliche Güte von Yhrem Perrusna und anderen 


Medizinen prüfen.“ 

Hear D. PB. Perry von Wicifon, 
Kanz., fagt: „Ih theilte Ihnen vor 
einiger Zeit jchrift- > 
li mit, daß Pesru- 
na bie Bronditiz 
bolftändig heilte, 
an ber ich feit län 
gerer Zeit litt. Kur= 
ze Zeit nachdem id 
den Gebraub von 
Pesrusna ausjehte, Gy 
hatte ih einen : 
leichten Unfall des Pr DD. Den. 
Brondial » Huftens. Sofort nahm id | 
eine Slafche Pesrusna und berjelbe ver- 
ſchwand. Darnad murbe ich von ber 
Grippe befallen, die mich vier Winter 
hintereinander heimſuchte. Obſchon Hu⸗ 
ften damit verbunden war, madte fich 
bo fein Symptom des Brondial-Hus 
ften® bemerfdar, der mich früher immer 
beläftiate. Von ganzem Herzen em= 
pfehle ich Perrusna als ein Heilmittel 
für Bronchitis.“ 

Frau Mary Fritz, Borwick, Mo., 
fagt: „Ich war ein Opfer der Schwind⸗ 

- fuht und eö un= 
terliegt au nicht 
dem geringjten 

Smeifel, daß es 

ein echter Fall von 

Lungenſchwind⸗ 

ſucht war. Sechs 
Monate lang litt 

ih an Zungenblu- 

tungen. ch zahlte 

$450 an Nerzte, 
; die mir dann fag» 
Grau Mary Frig. ten, daß fie mich 
nit heilen fönnten — daß ich unkeilbar 
ſei. Ich wurde ſo ſchwach, daß ich das 
Bett hüten mußte. Mein Gatte ging 
zur Stabt und bradte mir eine Flafıhe 
Pestusna, und biefelbe that mir fo mohl, 
daß er mir jechs meitere holte und ich 
nahm dieſelben nach Vorſchrift und 
wurde volljtändig gefund. Diet trug 
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W. Kızulsk, rschnie 


fi vor fieben Jahren gu und meine Ge- 
fundheit war feither vorzüglich. Ich 
bin fähig, m den Wald zu gehen und 
Holz zu baden, was ich, che ih Ihre 
Medizin nahm, nie zu fhun im Stande 
mar. Ich empfahl Pesrusna und 
Mansa=lin einem Manne meiner Bes 
fanntfchaft, der an Afthma litt. Er nahın 
die Medizin und murbe geheilt. Er jagt, 
er fühle jept befler, als jeit fünf Yah- 
ten, und er nahm nur zwei Flaſchen 
Besrusna. Meine elfjährige Tochter murs 
de durch eine Flaſche Pe⸗ru⸗na vom Bett⸗ 
näſſen geheilt. Ich bin ſehr dankbar für 
das Gute, das es mir that und em⸗—⸗ 
pfehle e8 allen meinen Freunden“ 
Frau Eliga Heinzle, 106 Eaft Main 
Straße, Columbus, Ohio, jagt: „Bor 
etwa einem ahre 
3og ich mir eine 
heftige Erfältung 
zu, bie meine Luns 
gen ergriff, und 
bier Monate lang 
fant ich rafch, warf ı 
eine Menge blutt- 
gen Schleimes aus N 
und war von häu= 
figen Lungenblu⸗ 
tungen beläaſtigt. Grau Se Seimile. 
IH Stand am Rande bes Grades. Mein 
Gatte und meine freunde hatten: mich 
aufgegeben. Jemand jebeh, der Pe- 
rusna erprobt hatte, zieh mir den Ges 
brauch desfelben an. WI3 Iehte Hoffe - 
nung faufte ich eine Ylafche und fuhr, ba 
ich jofortige Erleichterung fand, mit dem 
Gebrauche desfelden fort. Mein Huften 
berichivand, die Qungenblutungen hörten 
auf, und ich bin jegt fo gefund, mie je 
in meinem Leben. Danfbarihft fchreibe 
ich meinen gegeniwärti guten Ge⸗ 
funbdbeitszuftand, thatfachlich mein Les 
ben, der guten Wirftung voneszusna zu.” 
Man fhreibe an die Pesrrusna Drug 
Manufacturing Company, Columbus, . 
Obio, um ein freie Catarrh-Bucd, 
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Friede zu redhter Zeit. 


Shr Kriegsalüd ift den Ver. Staa- 
ten anjcheinend auch auf den Philippi- 
neninjeln treu geblieben. Dbmohl e3 
bem General Lawton nicht gelungen 
war, jih mit der Wbtheilung des Ge- 
nerals MeArthur zu vereinigen, und 
obwohl der Feind ſomit nicht einge— 
ſchloſſen werden konnte, ſo hat er ſich 
doch von der Nutzloſigkeit ferneren Wi— 
derſtandes überzeugt und um einen 
Waffenſtillſtand gebeten. Es mag auch 
ſein, daß Aguinaldo ſich mit ſeinem 
Heerführer Luna gezankt hatte, oder 
daß die philippiniſchen Soldaten, mie 
alle Halbbarbaren, des langen Felddien— 
ſtes müde geworden waren und in 
Schaaren die Fahne verließen. Was 
aber auch der Grund ihrer Entmuthi— 
gung ſein möge, jedenfalls iſt es für das 
amerikaniſche Heer ein großes Glück, 
daß es die Jagd auf wilde Gänſe ſchon 
im Anfang der Regenzeit einſtellen 
kann. 

Die Sachlage war offenbar wirklich 
ſehr ungemüthlich, und in Waſhington 
war ſogar ſchon die Rede davon, dem 
General Olis den Oberbefehl abzuneh— 
men und General Grant oder General 
Miles an ſeine Stelle zu ſetzen. Auch 
für gewaltige Truppentransporte 
waren ſchon Vorkehrungen getroffen 
worden. Wie aber die Spanier in 
Santjago de Cuba gerade dann die 
Büchſe in's Korn warfen, als die Ame— 
rikaner durch einen einzigen thatkräfti— 
gen Angriff hätten aufgerieben werden 
können, ſo ſcheinen auch die Philippiner 

von der Verlegenheit ihrer Feinde keine 
Ahnung gehabt zu haben. Letztere 
ſpielten in beiden Fällen ihren landes— 
üblichen „Bluff“ ſo vorzüglich, daß die 
andere Parlei in der That glauben 
mußte, ſie hätten die höchſten Trümpfe 
in der Hand. Auch waren die Philippi— 
ner von ihren Kriegen gegen die Spa— 
nier her nicht daran gewöhnt, unab— 
läſſig verfolgt und auch aus guten Ver— 
ſchanzungen herausgejagt zu werden. 
Die Spanier pflegten nach jedem 
„Siege“ heimzukehren und ſetzten ſich 
großen Gefahren grundſätzlich nicht 
aus. Dagegen folgten die Amerikaner 
den geſchlagenen Feinden von Ort zu 
Ort und ließen ſich durch vermeintlich 
uneinnehmbare Bertheidigunasmerfe 
nicht einſchüchtern. Gleichviel wie man 
über die Veranlaſſung des Krieges den— 
fen maa, ſo kann man als amerikani— 
ſcher Bürger nur ſtolz ſein auf die Aus— 
dauer und Tapferkeit unſerer Truppen, 
die noch dazu größtentheils Freiwillige 
waren. Namentlich ihr Uebergang 
über den Rio Grande bei Calumpit 
wurde ſo vorzüglich bewerkſtelligt, daß 
ſelbſt der Feind nicht umhin konnte, 
ſeiner Bewunderung Ausdruck zu ge— 
ben. Es wäre wirklich ein Jammer ge— 
mefen, folche madere Männer ven fchlei- 
chenden Iropenftanfheiten erliegen zu 
feben. Sie follten nad) den Ber. Staa= 
ten zurüdgefchicht werben, fobald,es ir- 
gend angeht, damit fie fich von, ihren 
erholen 
fünnen und ihren geihmwächten Körper 


nicht den Gefahten des philippinifchen 
> Klimas auszufegen brauchen. 


8 


preiszugeben. 


r Mehr fegen. 


> 


Der Verdacht, daß Aguinaldo nur 
Zeit gewinnen mil und auf Verrath 
finnt,  ift mwahrfcheinlich unbearündet. 
Vor der Hand hat er augenscheinlich 
genug, und jeine Anhänger mögen 
gleichfalls die aufrichtige Abficht haben, 
es doch lieber erjt mit der amerifani- 


Shen Herrichaft zu verfuchen, als bie 
= ganze Xnfel Qugon der 


Vermüftung 
E3 dürfte daher gänz— 
ih von Herrn MeKinlen und feinen 
Veriretern in Manila abhängen, ob die 
Philippiner ich dauernd in’3 linver- 
meibliche fügen, oder fich nur borüber- 
gehend unterwerfen und den Ber. Staa= 
ten in alle Zufunft hinein Verlegenhei= 
ten fchoffen. Der Behauptung der 
+ Briten, daß die Malayen eine anjtän- 
dige Behandlung nicht vertragen und 
nur dann gehordhen, wenn fie immer 
gleich mit ber Fauft vor die Stirn ge= 
fchlagen werden, follte unfereRtegierung 
nicht ohne Meiteres Glauben fchenten. 
Da felbit die Ruffen mit unterjochten 
Völkern viel beffer umgehen fönnen, 
al die Engländer, jo find die bri- 
tifchen Rathichläge noch lange feine 
Drafelfprühe. Vor allen Dingen 


_ Sollte den Philippinern gezeigt werden, 
2 daß die Amerifaner fih nicht nur in 
ihrer Kriegsführung, fondern auch in 
ihrer Verwaltung und NRechtiprechung 
- fehr vortheilhaft von den Spaniern 
 unterjheiden — fünnen. Wenn fie fo 
© ungereht behandelt, 
> beraudgefordert werben, wie bie norb- 
- amerifanifchen Indianer, 


beitoblen und 


i en fo merden 
auch die Philippiner fich verzweifelt zur 


Soldatenbriefe. 


+ Sämmtliche Kabelnachrichten aus 
= Manila unterftehen befanntlich einer 
55 ſeitens der amerikaniſchen Mi— 


rbehoörden, die, wie ſich aus ver— 
ſchiedenen Anzeichen entnehmen läßt, 
emlich ſtreng gehandhabt wird. Wir 
Shetommen deshalb wohl Mittheilungen 
"Hon fiegreihen Bormärjchen und 
Xruppenverfchiebungen“ nad rüd- 
wättd, von einzelnen befondernHelden- 
thaten und von den Berluften auf dem 
Shlachtfelde, aber die beliebten „Fran= 
Sen” und fleinen Stimmungsbilder 
fehlen zumeilt in der Berichterftattung 
Für bie Preife gänzlich und wenn mir 
etmwaß erfahren mollen von dem Leben 
und Treiben unferer Zruppen, von 


en Stimmungen unter denjelben und 


Er - . rer um 
Abendpöoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: TUX ABENDPOSſT COMPANY. 


von den einzelnen Szenen, welche das 
große Kriegsbild bilden, ſo ſind wir zu 
dem Behufe auf die Privatbriefe unſe— 
rer Soldaten und zwar der „gemeinen“ 
Soldaten angewieſen. Es mangelt 
nicht an ſolchen Briefen, und viele ha— 
ben ihren Weg in die Preſſe gefunden, 
auch in der „Abendpoſt“ wurden eini— 
ge ſchon auszugsweiſe mitgetheilt. Sie 
waren intereſſant, aber Angenehmes 
erfuhr man nicht daraus. Sie erzähl— 
ten vom Niederbrennen ganzer Ort— 
ſchaften, von Plünderung und dergl. 
mehr und von allgemacher Verrohung 
unſerer Soldaten; man fand da Worte 
wie „Haſenſchießen“, „Treibjagden“, 
und blutige Scherze wurden geriſſen 
über die großen Vorzüge „todter 
Filipinos” und über die „anerfennens= 
merthe Gefgmindigfeit, mit welcher die 
Krag-Xorgenfens und Mafchinenge- 
ſchüße qus Rebellen brave ftille Filipi- 
nos — Nicht alle ſchrieben ſo. 
Es wurden auch Briefe bekannt, die 
dafür zeugen, daß ihren Schreibern 
das Herz blutete bei der blutigen Ar— 
beit, die ſie Namens der „Ziviliſation“ 
zu verrichten gezwungen werden, die 
aber im Uebrigen vollauf beſtätigten, 
was von Andern über die den Krieg be— 
gleitende Verwüſtung und Plünderung 
gemeldet worden war, ſo daß man da— 
ran nicht mehr zweifeln konnte, noch 
kann. 

Vor etwa vierzehn Tagen aber druck— 
te ein öſtliches Blatt eine Stelle aus 
einem Briefe eines Kanſaſer Freiwilli— 
gen ab, die ſo Ungeheuerliches meldete, 
daß man ohne weitere Beſtätigung 
ſchlechterdings nicht recht daran glau— 
ben konnte. Der Brief ſtammte von 
dem Soldaten Charles Brenner von 
Minneapolis, Kas., der erzählte, mie 
Kompagnie X vom Kanfafer Regimen- 
te in dem Gefecht von Caloocan einige 
Gefangene gemacht hatte, wie berOberft 
den Hauptmann Bifhop zurüdiandte, 
die Leute, welche die Gefangenen in 
ihrer Obhut hatten, wieder in die Ge- 
fechtslinie zu bringen, und mie „mir 
dann der jchmerfte Anblid wurde, den 
ich je hatte. Die Leute hatten vier Ge⸗ 
fangene und mußten nicht, mas mit ih- 
nen zu thun. Sie frugen den Haupt» 
mann Bifhop, mas fie mit ihnen ma= 
chen follten, und der fagte: „hr fennt 
Eure Befehle,“ — und bier Eingebore- 
ne brachen todt zufammen.” 

Das heißt mit andern Worten, bie 
KRanfafer hatten den Befehl, die 
Gefangenen nieberzufchießen, bezw. 
feine Gefangenen zu machen, und fie 
famen dem Befehl nach, widerjtrebend, 
wie zur Ehre der Leute gejagt werden 
muß. Das war, mie gejagt, jeher zu 
glauben, und mo man die Erzählung 
des Soldaten Brenner glaubte, da trö- 
ftete man fich noch mit der Annahme, 
daß hier ein Ausnahmefall votliege. 
Keht wird ein Brief eines andern Sol- 
daten, von demjelben Regiment, aber 
einer andern Kompagnie, befannt, der 
da® von Brenner Gefagte beitätigt. 
Diefer, Arthur Minfler mit Namen, 
erzählt feinen Verwandten, tie „mit 
eines Nachmittags vier Meilen meit 
pordrangen um jeden Yußbreit füm- 
pfend“, daß er „fünfundzmwanzig todte 
Filipinos in einem Haufen, fieben und 
zwanzig in einem andern Haufen Tie- 
gen fah, neben ehr vielen (a whole 
lot) Einzelnen“, die zu zählen er ich 
nicht die Mühe gab, und daß „das Gan- 
ze die reine Hafenjagd“ mar. „Seht 
bier, jebt dort,” fchreibt diefer Soldat, 
„Iprang ein Rebell aus einem Xoche 
oder Bufche auf, aber er fam nicht jehr 
meit,“ und zum Schluffe fagt er: „Ich 
permuthe e3 intereffirt Euch mwentg zu 
miffen, mie mir die Arbeit verichten. 
Mir mahen feine Gefange- 
nen, wenigiten® das zwangzigite Kan— 
fafer Regiment nicht." 

„Wir machen feine Gefangenen!“ 
Das kann nichts Anderes heihen alß: 
wir geben feinen BP ardon, 
und menn verfchiedene Soldaten, die 
von ihren Freunden für durchaus zu= 
verläffig gehalten werben, einer nad 
dem Andern, das Gleiche behaupten, 19 
muß man doch daran glauben, fo fehr 
das Gefühl fich dagegen jträuben mag. 

Dann muß man eben qlauben, daß 
die aroße Republik ihren Eroberung®- 
{rieg im fernen Dftafien auf eine Weife 
führt, die al untrüglidftes 
Zeihen roheften Barbareı- 
thums gilt. Das Niedermetzeln 
von Gefangenen und die Verweigerung 
des Pardons ſind gewiß nicht minder 
ſcheußlich vonſeiten republikaniſcher 
Soldaten im Dienſte der „Ziviliſa— 
tion“, als wenn ſie von Apachen oder 
Zulukaffern geübt werden. Ja, die im 
erſteren Falle damit verbundene elende 
Heuchelei und Lüge machen den Fall 
für uns nur noch unendlich 
ſchlimmer. 


Merkwürdige Moral. 


Bitter getäuſcht hätte ſich, wer aus 
dem tapferen und ehrenvollen Verhal— 
ten des Ex-Gouverneurs Atkinſon, der 
ſich für den farbigen Geiſtlichen „Lige“ 
Sirickland verbürgte und dem mord— 
berauſchten Pöbel das Verſprechen ab— 
nahm, den Mann nicht zu lynchen, etwa 
gefolgert hätte, daß die fogenannten 
beiferen Klaffen der weißen Bevölke— 
rung Georgias einmüthig feien in ihrer 
bedingungslofen Werdammung ber 
areulichen Unthaten des Pöbels. Man 
braucht nicht aus der — fo zu Jagen — 
„Soupverneuräflaffe” Hinauszugehen, 
um zu erfahren, daß Gouverneur At- 
finfon mit feiner Gefinnung nicht die 
Regel, fondern vielmehr die Ausnahme 
bildet. Er-Gouverneur Atkinjon ift 
auch während feiner Amtzzeit jederzeit 
dem Tynchunmelen tapfer entgegenge- 
treten und hat fich ausgezeichnet durch 
die Anfirengungen, die er machte, das 
gefeßlofe und barbarifche Treiben 
„Richters Lynch“ zu unterbrüden. Aber 
er hat damit feineswegs nur Beifall 
gefunden bei den befferen Benölferungs- 
Haflen feines Staates. 

Einer jeiner „Kollegen“, der Er- 
Gouverneur Northen von Georgia, 
zieht aus der Schauergefchichte ven 
Palmetto nicht die Lehre, daf jeder 
Lynchmord auf das Sirengſte beſtraft 
werden ſollke, um auf dieſe Weiſe vor 
Wiederholungen abzuſchrecken, ſondern 


“er fommt zu bem 


Heimftätten Weiher zu Heinen Waffen: 
nieberlagen gemacht werben jollten 
und diefgrauen Georgias fi üben foll- 
ten in der Handhabung und dem Ge- 
braud) von Feuerwaffen. Die Frauen 
Georgias jollten jeiner Anficht nad) be= 
maffnet umher gehen und in ihren 
Wohnungen ftet3 fcharf geladene 
Schießwaffen zur Hand halten, damit 
fie jeden Farbigen niederfnallen kön⸗ 
nen, den ſie im Verdacht haben, ihnen 
ein Leids anthun zu wollen. Dann 
würden Lynchgerichie nicht mehr nöthig 
ſein, denn das gewöhnliche Verbrechen 
würde nicht mehr vorkommen. 
Ex-Gouverneur Northen ſieht in die— 
ſer Art der Verhütung des „gewöhn— 
lichen Verbrechens“ den einzigen Weg, 
Lynchgerichte zu verhüten, er vergißt 
aber, daß bei weitem nicht alle — 
kaum die Hälfte — der Opfer ſüdlicher 
Lynchgerichte des „gewöhnlichen Ver— 
brechens“ ſchuldig waren oder beſchul— 
digt wurden. Sein Vorſchlag hah nicht 
einmal das für ſich, „daß ſeine Durch— 
führung wirklich probat ſein würde. 
Da wäre der Vorſchlag jener ſüdlichen 
„Dame“, jede Woche mindeſtens tau— 
fend Farbige aufzuknüpfen, ſchon beſ— 
ſer, weil wirkſamer, denn dabei müßten 
gen von Farbigen doch ſchließlich 
„alle“ werden. 
Dergleichen hat man ſchon früher 
gehört, neu aber ſcheint die Auffaſſung, 
zu welcher der jetzige Gouverneur 
Georgias, Gouverneur Candler, ge— 
kommen iſt. Dieſer Herr hat 
nichts zu ſagen gegen die 


der der drei Neger umd nichts über 
die offene Verhöhnung der Gejete, die | 


durchzuführen er gefchworen hat. Nach 
ihm ijt die Moral von der grauenbol- 
len jüngiten Conchgeichichte, daß die 
„Neger jener Gegend die beite von 
ihnen je zu erhoffende Gelegenheit, Ti) 
in der Achtung ihrer weißen Nachbarn 
höher zu ftellen, verfäumten, ala fie 


e3 unterliegen, ben Mörder Hofe felbit | 
„Sie (die Farbigen)”, | 


einzufangen“. 
fagte er, „Ichuldeten es ihrer Raffe, alle 
Kräfte anzuftrengen, den Mörder Hofe 
der Gerechtigfeit auszuliefern”. 

Was ijt Gerechtigkeit in Jolchem 


Falle in Georgia?! E 
Die Mitglieder des Pöbelhaufens, 


der den Farbigen Hofe zu Tode marters | 


te, behaupten, ihm fei nur „Gerechtig- 


feit“ geworden und Gouverneur Cand« | 
fer und andere Bejchöniger der Unthat | 


Tcheinen ihm darin zuzuftimmen. Wenn 
dergleichen aber nach Georgianer Be— 
griffen Gerechtigfeit ift, dann braucht 
man fich nicht zu mundern, daß bie 
Farbigen von Palmetto und Umgegend 
fih nicht befonder® bemühten, ihren 
Raffegenoflen der Gerechtigkeit auszus 
liefern. Oper follten fie jelbit dem 
Hofe Ohren und Finger abichneiben, 
ihn lebendig braten, dann feinen Kör- 
per zerjtücfeln, Herz und Leber heraus 
reißen, die Knochen zerfplittern und bie 
Stückchen als intereffante Andenken 
pertheilen unter die Weißen, um fich in 
der Achtung derfelben zu erhöhen? 


Einer der Iheilnebmer an der Uns | 


that foll ein folches „Andenken“ — ein 


Stüd Knochen — nad Atlanta gebracht | 


haben, um e3 dem Gouverneur Canbd- 
ler zum Zeichen feiner tiefen Ergeben- 
heit zu Füßen zu legen. Falls nicht 
falfche Bejcheidenheit den Gouverneur 


hindert, das intereffante Anochenftüd | 


anzunehmen, wird man e8 mohl als 
Pendant an feiner Ührkette bewundern 
fönnen, wenn er demnädft in Atlanta 
die Eröffnungsanfpracdhe hält por der 
Konferenz behuf3 „Erörterung der 
Negerfrage”. Vielleicht fann man das 
Anocenftüd auch in den „Hammer“ 
des Vorfitenden der Konferenz ein- 
fügen. : Das märe recht: angemeilen. 


Einfuhr und Ausfuhr. 


‘m Rechnungsjahre 1898 war die 
Ausfuhr von Waaren au den Ber. 
Staaten größer, al3 zu irgend einer 
gleichen Periode der vergangenen Zeit, 
und die Einfuhr fleiner. Nach voran: 
Ichlägigen Berichten Frant H. Hitch- 
cod3, de3 Chefs der Adtheilung für 
ausmärtige Märkte des AUderbau-De- 
partements erreicht der Werth unjerer 
heimifchen Ausfuhr die enorme Summe 
bon $1,210,291,913, ein Mehr von 
$178,284,310 gegenüber dem Vorjah- 
re.- Die Einfuhr mar die fleinjte feit 
1885, der Werth betrug $616,049,654, 
eine Abnahme von $148,680,758 gegen 
1897. Das heißt, für jeden Dollar 
fremder Waaren fand das Doppelte uns 
jerer Waaren Wbjag auf fremden 
Märkten. 

Der Bericht Hitchcods ergibt, daß 
der Erport landwirthichaflicher Pro=- 
dufte bei der Zunahme mit 70.93 PBro= 
zent der Zotalfumme betheiligt iit, 


Ehrung, bak ‚alle | Obgleld der 


Mör: | 


newer uni 
Export von Weizen⸗ 

mehl im —— quantitativ 3 
um ſehr viel ſtieg, betrug die Zunahme 
des Werthes, als Folge höherer Preiſe, 
doch $13,349,371. Während des Jah— 
tes 1898 erreichte der Erportpreis bie 
Durhichnittshöhe von $4.51 per Bars 
rel, was einen Gefammtmerth des Er- 
portö von $60,263,718 ausmachte, ge- 
‚gen $55,914,347 in 1897, in melchem 
Jahre der Durchfchnittspreis per Bar: 
tel nur $3.84 war. Am verjchifftem 
Quantum ergab ich während der zmei 
angegebenen Xahre eine Zunahme bon 
14,569,545 Barrel® auf 15,349,943. 
In dem erjteren Xahre bezifferte fich der 
Erport von Weizen und Weizenmehl 
zufammen auf 145,124,972 Bufhels 
gegenüber derYusfuhr von 217,306,000 
Buſhels im letzteren Jahre. Der Ge— 
ſammtwerth des im Jahre 1898 expor— 
tirten Weizens und Weizenmehls er— 
reicht die hohe Ziffer $214,948,377, 
während er im Xahr 1897 nur $115,- 
834,525 mar. 

Nacht dem Erport von Weizen zeigte 
der von Mais die größte Zunahme. 

Die wichtigfte Zunahme, nad) dem 
Erport der Hauptbrotjloffe, zeigte im 


ı Sahre 1898 der Erport von leifchpro= 
RR ı Duften, darunter der von Sped, der 
die Farbigen und damit die Lynchuns | 2 ar 


bon 500,399,448 Pfund im Werth von 
$34,187,147 im Sabre 1897 auf 650,- 
108,933 Pfund im Werth von $46,- 
380,918 im Xahr 1898 flieg. Yait 


| ebenfo bedeutend war die Zunahme des 


 Erport3 von Schmalz, nämlich um 
ı 141,028,405 Pfd. im Werth von $10,- 
584,187. 





Bei einigen Produkten ergab der Er- 
| port zwar eine Zunähme der Quanti- 
tät, aber eine Abnahme des Werths, fo 
ı der von Baummolle; das erportirte 
Quantum jtieg von 3,103,754,949 
| Bid. in 1897 auf 3,850,264,295 in 
| 1898, aber infolge eines Rückgangs der 
ı Preife zeigte der Werth einen Rüdgang 
| bon $230,890,971 auf $230,442,215, 
| alfo von $448,750. 
Was den |mport von Kaffee, Zu= 
ı der, Häuten, ellen, Rohfeive, Pflan- 
zenjajern, Wolle, Früchten, Ihee, Ta— 
bat, Blättertabaf und Weinen betrifit, 
jo zeigte nur der von Kaffee, Häuten, 
Yellen, Rohfeide und Pflanzenfafern 
eine Zunahme. Während beifpielsmweije 
der Import von Kaffee im Kahre 1897 
7371,645,670 Pfd. im Werthe von $81,- 
544,384 betragen hatte, bezifferte er 
ih im Yahre 1898 auf 870,514,455 
Pd. im Werth von aber nur $65,067,- 
631. Der Jmport von Häuten und 
Fellen im Jahr 1898 war 245,774,= 
616 Pd. im Werth von $37,068,932, 
im ahr 1897 206,100,844 Bid. im 
Werth von $27,863,020. Breije tie 
gen von 13.5 Gents per Pfd. auf 15.1 
per Pid. Der Jmport von Rohfeide 
im ahr 1898 mar 12,087,951 Pip. 
gegen 7,993,444 Pfd. im Jahr 1897; 
der Werth im Jahr 1898 war $32,- 
ı 110,066, eine Zunahme von $13,191,- 
783. 1897 war der Durchfchnittspreis 
$2.37 per Pid., 1898 $2.66 per Bid. 
Der Smport von Pflanzenfafern in 
1897 war $18,220,630, gegen $18,- 
ı 465,639 in 1898. Die augenfälligjte 
Abnahme des Jmports im Jahr 1898 
| zeigten, von Produkten diefer Gattung, 
| Zuder und Wolle. Die Abnahme be- 
zifferte fich auf $75,000,000. Der 
‚smport von Zuder in 1898 war der 
geringite in 12 Jahren und bezifferte 
jih auf nur 2,689,920,851 Pfd. Der 
Smport von Wolle fiel von 350,852,= 
026 Bid. im Werth von $53,243,191 
im Sahr 1897, in welchem er der qrößte 
in den Annalen des Ymport3 mar, 
auf 192,795,020 Pfd. im Werthe von 
$16,783,692 im Jahre 1898. 








Der wicederanferitandene Selbit: 
mörder. 

Mehr als in Komödien und in un 
freiwillig fomijchen Schauerromanen 
pafltren im Xeben Dinge mit fo tollen 
Verwidelungen und Zmiichenfällen, 
daß man fih faum entichließen fann, 
fie für wahr zu halten. Ein jolcher fast 
unglaublicher Vorfall, der aber dennoch 


| buchftäblich wahr fein fol, wird aus 


| Baris berichtet. 





Bor ungefähr drei 
Jahren erhielt Madame D. eines |chö- 
nen Tages von ihrem Manne ein Billet 
folgenden nhaltes: „Meine Liebe! 
Auch heute ijt es mir nicht geglüdt, eine 
Stelle zu befommen. Xch muß mir da= 
ber daS Leben nehmen. Wenn Du diefen 
Brief lieit, bin ich nicht mehr. Verzeihe 
mir und lebe wohl!“ Die auf’3 Höchite 
beitürzte Gattin, welche ihren Mann 
fehr liebte, begab fich zur Polizei, um 
mit deren Hilfe menigjten® den Leich- 
nam ihre Mannes zu finden. ber 
das Suchen mar vergebens, nirgends 
fonnte man eine Spur des Selbitmör- 
ders entdeden. Frau D. ergab fich 


ſchliehlich in ihr Schidfal, ließ eine 


$858,507,942 oder 25 Prozent mehr | Meile für das Seelenheil des Unglüd- 


als 1897. Die Einfuhr landmirth- 
Ihaftliher Produkte in 1898 bezifferte 
fih auf nur $314,291,796, im 2er- 
gleich mit den $400,871,468 in 1897 
eine Abnahme von $86,579,672 oder 
22 Prozent. Der Werth amerifani- 
cher, in’s Ausland gefandter Farm: 
produfte während 1898 betrug das 
Doppelte, als der des Ymports, ein 
Mehr von $544,216,146. In 1897 
betrug das Mehr der landmwirthichaft- 
lihen Ausfuhr über die Einfuhr nur 
$288,883,725. 

Der Gejammtmwerth nad) dem Au3= 
land verjandter Brotjtoffe ftieg bon 
$197,857,219 im Nahr 1897 auf 
$333,897,119 im Sahr 1898. Die 
Zunahme des erportirten Weizen® und 
Meizenmehl3 betrug allein jajt $100,- 
000,000. Dieje enormen Zunahmen 
rührten zum Theil aus den herrfchen- 
den höheren Preifen ber, zum Theil 
aber auch von einer bedeutenden Zus 
nahme de3 erportirten Duantums. Der 
Gefammt-Weizenerport betrug 148,- 
231,261 Bufhels, faft doppelt fo viel 
ald das im Nahr 1897 erportirte 
Quantum. Zu 98.3 Cent3 per Bufhel 
berechnet, betrug der Werth $145,684,- 
659, eine Zunahme 
gegen 1897, in meldhem Sabre ver 
Durhichnittspreis 75.3 Cents per 
Buſhel und der Gefammtmerth $59,- 
920,178 war, 


bon $85,764,481° 


| 


| 
I 


lichen lefen und trauerte tief und auf- 
richtig. Vor einigen Tagen promenirte 
fie auf dem Boulevard de la Madeleine, 
cola plöglich ein fehr elegant gefleideter 
Herr, welcher eine Dame der Halbmelt 
am Arm führte, ihre Aufmerffamteit 
in ganz ungemöhnlichem Maße feflelte. 
Das Paar verichwand Tchließlih in 
einem Hotel, Frau D. fehritt hinterher. 
Hier ließ fie fich das Fremdenbuch ge- 
ben und richtia: Der feine Herr mar 
niemand Anders, ala ihr todtaeglaub- 
ter Gatte. Rache brütend, wartete fie 
bor dem Hotel, biS er wieder heraus- 
fam und bereitete dann auf offener 
Straße dem auferftandenen Selbitmör- 
der mit echt gallifcher Leidenfchaftlich- 
feit eine furchtbare Szene, die jchließ- 
lich das Einfchreiten der Polizet veran= 
laßte. Nun wird das Ehepaar fich nod) 
einmal mieberjehen, diesmal aber vor 
dem Zuchtpolizeigericht, melches über 
die Eheicheidung verhandeln mird — 
und dann auf ewig getrennt. 


Ein fingirtes Begräbnih. 


Zu welchen Mitteln manchmal gegrif- 
fen wird, wenn e3 fich darıım handelt, 
einen Betrug zu verüben, lehrt folgen- 
ber, wohl einzig baftehender Vorfall. 
Der Buchhalter W., welcher in einem 
Berliner Engrosgefchäft angeitellt war, 
erhielt von feinem Prinzipal den Auf: 


7 
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Zeilt ohne Schmerzen. 


Eine der größten Vorzüge der neuen Pile 
Cure. 


Die „Pyramid Pile Cure“ heilt jede 
Form von Hämorrhoiden, ohne die 
geringſten Schmerzen. Dieſer beach— 
tenswerthe Vorzug wird nicht erreicht 
durch die Anwendung von ſchädlichen 
Opiaten, die einfach die lokalen Nerdven 
betäuben und unempfindlich machen 
und im weiteren Verlauf die Sache nur 
verſchlimmern. Sondern er wird er— 
reicht durch die merkwürdig heilende 
und ſtillende Wirkung. 

„Und während es ſo ſofortige Er— 
leichterung bringt, wird die Krankheit 
doch nicht einfach aufgehalten, fondern 
eine bollitändige Heilung wird fchnell 
erreicht. 

Und mas mir bejonders betonen 
möchten, da® Ganze wird erreicht ohne 
die geringsten Schmerzen. 

Dieie Ihatfache it ein Grund für 
die große Popularität des „Pyramid 
Pile Eure“ und bezeichnet einen jehr 
großen Unterfchted zmwifchen ihm und 
faft jeder anderen Behandlung von 
Hämorrhoiden. 

Sede Art von mundärztlichen Opera- 
tionen bei Hämorrhoiden ift mar- 
tervoll Schmerzhaft und feßt das Leben 
des Patienten großer Gefahr aus und 
in ben meiften Fällen tft fie gar nicht zu 
bergleihen mit dem „Pyramid Pile 
Cure“ nicht in Bezug auf erfolgreiche 
Ichmerzlofe Heilung mie in Bezug auf 
Billigfeit und Sicherheit. 

Die „PByramid Pile Cure” Iiegt dem 
Publitum fchon zu lange vor, und feine 
Vorzüge find von zu vielen Leuten an- 
erkannt, ala daß e3 mit den vielen Sal- 
ben und Einreibungen, Pillen u. f. w. 
in eine Nei*> neftellt werden fönnte, 
und ‘hr lauft feinfififo bei einem Ver- 
fuch, mie e3 fo oft der Fall ift bei neuen 
und unerprobten Stoffen. 

Menn hr je mit Hämorrhoiden oder 
Ufterfrantheiten irgend melcher Art 
geplagt feid, vergeßt nicht die „Poramid 
Pile Cure”. Hergeftellt von der Pora- 
mid Drug Eo., Marfhal, Mih., und 
bon WApotbefern verkauft zu 50 Cents 
das Packet. * 


trag, mehrere Forderungen, in Höhe 
von einigen Hundert Mark einzuziehen. 
Er that dies auch, aber auf dem Rück— 
wege ſpielte ihm ſeine Vorliebe für Lo— 
kale mit Bedienung von zarter Hand 
einen ſchlimmen Streich. Er kehrte 
nämlich einige Male ein, und die Folge 
davon war, daß er, als er endlich zu 
Hauſe anlangte, keinen Pfennig Geld 
mehr in der Taſche hatte. Am anderen 
Tage ſtellte ſich auf den kurzen Freu— 
denrauſch der unvermeidliche Jammer 
ein. 
ſeinen Chef treten zu müſſen, ſchickte 
W. kurz entſchloſſen einen Brief in das 
Kontor, worin er mittheilte, daß ſeine 
Frau plötzlich todtkrank geworden ſei. 


Zwei Tage ſpäter erſchien W. im Pri- 


vatkontor ſeines Chefs, ganz faſſungs— 
los vor Schmerz und Trauer, und er— 
zählte mit thränenerſtickter Stimme, 
daß ſeine treue Gattin verſtorben ſei, 
er könne deshalb einige Tage nicht in's 
Geſchäft kommen. Auf die theilneh— 
menden Fragen ſeines Prinzipals er— 
zählte er dieſem ausführlich, wann und 
wo das Begräbniß ſtattfinden ſolle. 
In großherziger Weiſe beſtellte der 
Kaufmann darauf für die Frau ſeines 
Buchhalters einen Sarg und eine An— 
zahl theurer Kränze. Als er ſich aber 
am beſtimmten Tage im Krankenhaus 
am Urban, von wo aus die Beerdigung 
ſtattfinden ſollte, mit Familie einfand, 
um an der Feierlichkeit theilzunehmen, 
wurde ihm die überaſchende Aufklä— 
rung, daß die ganze Geſchichte von dem 
Todesfall ein raffinirterSchwindel ſei, 
ausgeführt um die Enldeckung der von 
W. begangenen Unterſchlagung eine 
Weile zu verrögern. Wahrſcheinlich 
wollte ſich W. in der ſo gewonnenen 
Friſt das Geld auf irgend eine Weiſe 
verſchaffen. Der ungetreue Buchhalter 
wurde ſofort entlaſſen. Von der Er— 
ftatlung einer Strafanzeige bat fein 
Prinzipal im Intereſſe des Geſchäſtes 
Abſtand genommen. 


Gentleman:Köde. 


$m Gegenfat zu den Köchinnen, die 
bei aller Hohactung und Rüdfichtnah- 
me, die fie genießen, dennoch feine jo- 
ziale Stellung einnehmen (vielleicht 
fommt’3 noch), ift e3 den Herren Kö- 
hen, befonders jenen in England und 
Rukland, dank den brillanten Einnah- 
men, die fie genießen und die jich auf 
400—800 Fr. monatlich belaufen, ohne 
die Prozente der Lieferanten und jene, 
die fie fich felbft gewähren, ermöglicht, 
al3 grand seigneurs zu leben. Der 
Küchenchef des Baronz Rothichild in 
London verfügt 3. B. über ein Jahres— 
einfommen von mehr als 50,000 Fsr., 
und man findet dies jehr „beicheiden“. 
SeinenVorgänger Jah jih Baron Roth 
Ihild aus dem Grunde zu entlaflen ge= 
nöthigt, meil er jich eigene Wagen und 
Pferde hielt, die zum Mindejten denen 
feines Herrn gleichfamen, und biefer 
fürrchtete lächerlich zu werden, menn 
fein Coupe dem feines Koches begeane- 
te, da3 in Eleganz dem feinen in Nichts 
nachſtand. In großenPariſer engliſchen 
und ruſſiſchen Häuſern iſt es Sitte, ſich 
bei dem Koch in Penſion zu geben. Das 
heißt, er ſorgt für das leibliche Wohl 
der Hausgenoſſen zum feſten Preis von 
10 Francs pro Tag und Kopf ohne 
Wein (das Dienſtperſonal zu 3 bis 4 
Francs) und ſo ſteigert ſich die Pen— 
ſionsſumme auf 15, 20 Francs und 
mehr, wenn es ſich umDiners und Sou— 
pers handelt, bei denen Fremde zugegen 
find, Dieſe Sitte hat ſich auch an Hof—⸗ 
haltungen eingebürgert, und es erreicht 
da der Penfionspreis 40-50 Fyrancs 
tefp. Mark pro Perſon. E3 erübrigt 
ſich wohl zu bemerken, daß die Herren 
Küchenchefs zumeiſt Kapitaliften find. 


— —r — — ⸗ 


Werſchnappt. — Hausfrau: 
„Mein Mann iſt ſchrecklich, in einem— 
fort zankt er.“ — Köchin: „Finde ich 
we — mit mir ift er immer jehr 
ne 


Um nicht mit leeren Händen bor | 
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Von einer höchſt drolligen Duellge⸗ 
ſchichte weiß ein Korreſpondent aus 
Frankreich zu berichten. Zwei Her— 


ren wollten auf Tod und Leben käm— 


pfen. Natürlich handelte es ſich um 
eine Frau. Aber ſie wählken weder De— 
gen noch Piſtolen, ſondetn ſie kamen 
überein, durch Kopf oder Schrift ent- 
ſcheiden zu laſſen, wer von ihnen ſich 
den Schädel zerfpalten folle. Der Un- 


glücliche, gegen den das Schidfal ji | 


| 


erflärt hatte, nahm nun feierlichft von 
ſeinenFreunden Abſchied und begab ſich 
in das Nebenzimmer, um dort der Welt 
Valet zu ſagen. Er nahm zu dieſem 


Zwecke eine geladene Piſtole mit ſich. 


Den ängſtlich lauſchenden verſammel— 
ten Sekundanten wurden die Minuten 
zu Ewigkeiten. Endlich ertönt ein 
Knall. Schreckensbleich wollen die Her— 
ren ſich auf den Leichnam ſtürzen, als 
der vermeintliche Todte mit der raus 
chenden Piſtole in der Hand in die Er— 
ſcheinung tritt und jubelnd ausruft: 
„Meine Herren, ich glaube wirklich, ich 
bin nicht getroffen!“ 


—— — 


Lebensmüde Erdenpilger. 


Frau Anna Metnesty ſucht den Flammentod. 


Auf ſchreckliche Weiſe verſuchte ge— 
ſtern Nachmittag die 34 Jahre alte 
Frau Anna Metnesty, in der Fami— 
lienwohnung, No. 1511 45. Avbe., ih— 
rem Leben ein Ende zu machen. Die 
Frau beſahl ihren zwei kleinen Kin— 
dern, ſich ſtill zu verhalten, und begab 
ſich dann mit dem Bemerken, ſie wer— 


de ſehr bald zurück ſein, in das Erdge- 


ſchoß. Dort begoß die Verzweiſelte ihre 


Kleider mit Petroleum und ſetzie ſie in 


Brand. Von Schmerzen überwältigt 
eilte ſie, laut aufſchreiend, in den Hof 
und von da auf die Straße, wo ſie bald 
bewußtlos zuſammenbrach. Noch 
die Nachbarn ſie erreichen 


die Unglückliche bereits lebensgefähr— 
liche Brandwunden am ganzen Körper 
davongetragen. Nach Anſicht der Aerzte 
im County-Hoſpital, woſelbſt ſie Auͤf— 
nahme ſand, kann Frau Metnesty 
nicht mit dem Leben daponfommen. 
Man vermuthet, daß fie in einem An 
fal von Geijtesgeftörtheit die Tchredli- 
che That begangen hat. 

Der 49jährige Zimmermann Carl 
Morberg endete geitern Abend in feiner 


Wohnung, No. 196 Orchard Str., fein | 


Leben, indem er fich mittel Karbol- 
jäure vergijtete. Unjcheinend hat Ar= 
beitslofigfeit ihn in den Iod getrieben. 

sm County-Hofpital hat mährend 
der legten Nacht Frau Lizzie Berger, 
melde jich am 19, April in ihrer 
Wohnung, No. 3423 Hermitage Str., 
in jelbitmörderifcher Wbficht eine 
Stihmunde im Unterleib beigebradht 
und noch obendrein eine große Dofis 
Morphium verfchlucdt hatte, ihren leh- 
ten Athemzug gethan. Die Frau wei— 
gerte jich bis zu ihrem Ende, das Mo- 
= zu der verzmeifelten That anzuges 
en. 


Der Stihwunde erlegen. 


yzrau Anna Wundrah ift geitern 
Abend im Englewood Union-Hofpital 
der Stichmunde erlegen, welche ihr am 
24. April von ihrem Gatten, dem jFleis 


| Icher Jofei Wundrad, von 1447 W, 
1.69. 


Str., zugefügt morden mar, 
Wundrach wurde gleich nach der Ihat 
verhaftet und in der Englemood-Re- 
bierwache hinter Schloß und Riegel ge- 
draht. Dort befindet er fich noch jekt, 
dürjte aber fehr bald Quartier im 
County-Gefängnif erhalten, um mes 
gen Mordes prozeflirt zu werden. Der 
Fleifcher fam am Abend des genann- 
ten Tages, nachdem er angeblich ftarf 
gezecht hatte, jpät nach Haufe; er ge- 
rieth mit feiner Frau in©treit und zog 


im Berlaufe dejjelden ein Diefjer, mas | 


die Bedrohte veranlaßte, fih auf die 
Straße zu flüchten. Ihr Gatte eilte ihr 
nad, holte jie ein und ftieß ihr das 
Meffer in den Rüden, jo daß fie blut- 
überjtrömt zu Boden fant. Die Polt- 
zilten Herty und Watjon, melche auf 
die Hilferufe der Frau herbeigeeilt wa— 
ren, fanden diefelbe bevußtlos auf dem 
Fürgerjteige in der Nähe der Fami- 
Inmobnung auf. Ueber fie gebeugt 
ftand ihr 16jähriger Sohn fyelir, be- 
mübt, da® der Wunde entquellende 
Blut zu ftillen. Der Knabe bezeichne— 
te jeinen Vater al den Thäter. Der 
Legtere Hatte jih in fein Schlajzimmer 
begeben und wurde dort von der Polis 
zei feitgenommen. 


—- 


Befanptmahung. 

Die City Tidet:Office der Baltimore u. 
Ohio Giienbahn wird am 3. Vai verlegt 
werden nad ?o. 244 Glarf Str., Grand 
Racific Hotel-Gebäude. ap29—mil0 


Wenn andere nidt zu helfen vermögen, 
wendet Euh au das 


Dr, Heimlich Medical Institut, 


167 Dearborn Strasse. 


Dr. Seimlih gibt Euh immer die Medizin, die 
beilt. Den Kranften und Yeidenden wird die giichids 
teite Vebandlung zu Iheil don dem erfolgreichiten 
ES pezialiften der Gegenwart. 

Ganz gleich wie entmutibgt Ihr jeid duch Die 
TFreblicbläge anderer Werzte, fommt 31 mir, meine 
DVedizin wird Fuch batd beilen, da wir Eurem Falle 
bejondere Aufmerkjamfeit jchenten, 

Saut: und Blut:Hranfheiten. 
Geihwüre, Ausihlag, alte Wunden, Krebsgeihwüre, 
ichmerzbafte Anjchwellungen werden vielfach von mir 
bebandelt. Meine Medizin entfernt das Gift aus dem 
Qlute, vertreibt die Entzündung und gibt der Haut 
eine gejunde Farbe. 

KHörperlide Shwäde. 

Taujende leiden an förperlider Schwäche, Her:s 
Mopien, Schlaflofigteit, Wleiichperluft, weil ibnen 
neue Kraft nicht jehnell genug zugeführt wird, Ach 
babe viele jogenannte umbeilbare Yils furirt, umd 
meine Medizin beilt töreprlicen Verfalf in furzer 

eit. 

Millionen von frauen jeiden an Krämpfen, Rolit, 
Kopfweb u. f. w., ohne zu Magen; ich heile fie brief: 
lich oder in meiner Office. Millionen von Männern 
leiden an den Folgen von Augendjünden; meine 
Medizin beilt fie jofort, 

Keine Jrethümer hier, alle Fälle garantirt. 

Schreibt an mi heute mit Angabe der Spmptome 
und legt eine Poftanmweiiung von einem Dollar bei. 
Ale Briefe durhaus vertraulih. Wenn Abr in der 
guitiee vorjprecht, benugt den Pabrftihl oder adrei: 
rt: 


Dr. A. T, Heimlich, 
167 Dearborn Str. 


——— —— — 
Zelet Die „Bonntagpoft. 


ud ein amerifanifhes Ducl. - 4 
| 
| 


| 
| 
I = 
| 
| 


ebe|_ 
> und Die | nabm 
ylammen unterdrüden konnten, hatte | I" 


| frei. ( 
Verlooſungs⸗Tickets bis jpäteltend Dienitag, 


‚ Zeogbntingeige. 
Freunde und Befantten die trautige 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Hagenow 
am Freitag, den 33, Aprı, Morgens um 5 
Uhr, im Wlter von 69 Jahren jelig ent- 
Ihlafen ift. - Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 30. April, um ] Uber, vom 
a 10 Powell Upe., nab Walp- 
eim. 
ECurme Hagenow, Gattin, 
Charles Senry, Eduard, Emma, 
Kinder, 
Rouife Hagenow, Schweiter, 


| Charles Anderfon, Schwiegerſohn, 


Emma. Gäcilie, Mi 


u { una, 
Schwiegertödter. 


odes⸗Anzeige. 

— 

Freunden und Bekannten die traurige Nachri 

a i 
daB unjer gelichter Sohn 2 — 
George Gromoll, 
ten und 11 Wonaten geitorben 
Tindet ftatt am Montag um 10 
e, 639 — 41. Str. nah dein 


im % 

it. 

Goneordia Kirchhof. 
‚Sranf Gromol, Rojalie Sromoll, Eitern 


nebit Geichwiitern. 
— — ———— — 


Todes⸗Anzeige. 


> 
Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht 
daB unjer lieber Zobn ® BE, 
Friedrich Burchard, 
im Alter von 14 Nabren jelig — 
iſt. Die Beerdigung finde 
um 1 Uhr 30 Min. vom 
Str. aus nach Concordia. 
bliebenen: 

Fred und Fredericka Burchard, Eltern. 


rn entſchlafen 
gen, Sonntag 
214 W. 12. 


Ni — 
LDie ttauernden Hinter⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
das meine geliebte Gattin ö 
Auguite Detfi, acb. Tensti 
langem Leiden im Alter von 46 Jahren fanft 
fen if. De Beerdigung fi t am 
1a, den 30. April, um 1 Uhr 
b MWincheiter Ave. nah Waldheim 
ftille Theilmabme bitten der betrübte Gatte: 

Balcntin Detti. 
Emma Beader, Bertha Demush, Geſchwifter. 


ach 
ent 


33 
332 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
| das meine liebe Mutter 
| Anna Margraf, geb. Freımarf. 
| nach kurzem Krankſein, im Eliſabeth-Hoſpital ge— 
ſtorben iſt War geboren in Samutſchen, Provinz 
ı Wojen. Sie erreichte ein Alter von 33 Nabre d 
B Beerdigung am Sonntag, den 3 
JApri ı 12 Ubr Tripp Ave. aus nat 
im. Um ftille ITheilnabme bitten: 
Liola Margraf, Tochter, nebit Freunden. 


von 1077 





Danfjagung. 

Hiermit jage ih allen Freunden und Belannten 
von berzlichften Dank für die liebevolle ITbeil 
und jchönen Blumenjpenden beim, Vegräbnii 
3 geliebten Gatten und Laters, 
n Yogen: Brüdern und Wartengenoflen. 

Fmma Zaft, Gattin 
Elia, Anna und Heinrich, Kinder. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,doibre 


Alle Aufträge pünkilid und Billig Beforgt. 
CAIETY THEATER 
Waſhingaton Str. zwiſchen Clark und La Salle. 


FT Ubjchieds-Voritelungen „ZI 


1 Fri . N. . . 
dor Ergerniee’t Banernfpieler. 
I" Original:Cuartett! Schuhplattler! I 
Heute, Samftag, den 29. April: 
Auf Verlangen: 


Der Plarrer von Kirchſeſd. 


Sonntag, den 30. April—Abihieds-Vorftellung: 


Der Amerika-$epp’I. 
Populäre ı 25 — 50 — 75 Gent? — 81.00 | Site jekt 
Preije. | Matinee: 25 und50Gts. zu Haben! 


gräbniß 
hauptſaächlich 








9. Stiflungsfellu. Ball 


abgehalten dom 
Badiſchen Unterſtühuugs-Verein 
der Südſeite, am 
Samſtag, den 13. Mai 1899, 


in der 


Sudseite- Turnhalle, 


3145 State Straße. 


Tidiets 25 Eis. @ Perfon. 
EP” Anfang 8 Uhr Abends. 29ap12mi 


Schweizer Männer: Chor 
... CHICACO... 


30:jähriges Sliflungs- sell, 


nTBRANDS HALLE, 
Sonntag, den 21. Mai 1899, 


grokes Konzert, unter Mitwirkung der Gejang« 
Vereine Harmonie, Fidelia_ und Harugari-Männer- 
or. Gintritt für Herr und Dame 50«e. apr29,3ia 


Grotet Mai: TFeit! 
mit Konzert un Ball! 
Berloojung von Mai:Bowle, 
Krönung von Mai⸗Königin. 
—— afholln von de — 


Plattd. Gilde Chicago No. I, 
am Sündag, den 30. April, Nahmiddags Klod 2, 
in »° Aurora Hall, Mimautee Ave. 
TidetsandeKaß = . . ee Son 








PIDE, 


Erstes Stiftungssfost 

verb. m. Verlooiung des Vereins Bergigmeinniht 
am Donneritag, den 4& Mai 1899 in 

Galaucr’d Sale, 632 N. Clark Str., 
I Abends 8Uhr. Tidets 15c. Kaffee und Kuden 
Die Mutglieder find gebeten, die nichiverfauften 
den 
2. Maı, im Haufe von Fräulein Neumann, No. 142 
Eugenie Str., abzulieferu. DasKomite, 





Grofjes Mai: Kränzdhen, 
verbunden mit Ubend-llnterhaltung, des 


Alemania Frauen-Vereins, 
Samijtag, 6. Mai 1899, in der Apollo Dalle, 
256 Blue Jsland Ave., nahe 12. Str. Tickeis 35 Ct3. 
die Perjon. Auch werden zwei große Palmen verlooit. 
Ein jeder Beiuicher des Balles wird mit einem SFreis 
1008 beicheuft. jabo 


niert 
TIVOLI GARTEN! 
151 OST NORTH AVE. 
Grosse Vorstellung, 
Samitag, 29., Sonntag, 30, April. 
Wiederauftreten des teljebten Duettiſtenpaares 

„Die Vollmers „in folgendem Programm: 
1. „Der deutiche Yandsmarn, draftiihe Duoicenz mıt 
Geiang; 2. „Auf der Probe eines Liebhabertheater“, 
dramatifcher Scherz im 4 Abtheilungen; 3. „Ein Röniı= 
reich füreine Primadonna!"— Auftreten der berübinten 
Soubrette Pie Feihe Miazb! Anfang: Samitag 7% 
Uhr, Sonutag 3 Uhr Nachmittags. 


Fither-Kongert ud Ball 


gegeben vou 

Prof. Otto Fifher’s Schülern, 
Sonntag, 30. April, Abends 8 Uhr, in Hretichs 
mar’s Garten: Pavilion, 625 Nord Glarf 
Str. Tidets 50 Gent3 für Herr und Dame. jaio 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


Einen Doll — sh z;,. 
Jeden Abend 5:30 biö 8: Yeolian 
Piano und Orgel 


105-107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 inkl. 
Sonntags ım Deuts 

hen Reitaurant. 
momi friabwo 


Blechmusik!! 


Ale Sorteu Bledinftrumente, Trommeln %., revarirt 


t und bil OH ABIEL 
gut und biligft, Ara Dit Madiion Str. . 


Bar:Beriteigerung 


nebft Reftaurant und 
Zee Ercam » Stand. 


für dag am Sommtag, deu 16. Juli 1899, von ı 
8 Kogen der Sühwefl-Geite bed Ordens: Mutual 
Broteetion im Louisenhaia adzußaltenden Vituit. 
Offerten mögen iäriftli eingereicht. werben bis 
Sonntag, am 7- an das Komik, DM. 
»., Did Buineh Ne. di 


ea 





= NORDICA 


die berühmte 
Sängerin 
ſchreibt: 


„Ich gebrauche den echten Johaun Hoff's 
flufſigen Malz⸗Extrakt und finde denſelben 


ſehr wohlthuend und ſchmackhaft. 


Ich erſuche Sie 


mir den Preis von einem Dutzend Flaſchen mit⸗ 


zutheilen. 


wie ein Faß Bier. 


Berlin: Rene Wilhelmftr, Ro, 1. 
Paris: 38, Rue de ’Edigquier, 


| 
$ 
% 
$ 
% 
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Lokalberichi. 
Antunit Des 2. Regiment, 


Die freiwilligen unerwartet während der 
Vacht angelangt. 


Aus dem geplanten und ſeit Wochen 
ſorgfältig vorbereiteten Empfang des 
2. Freiwilligen-Regiments iſt nichts 
geworden, denn die Krieger ſind erſt 
während der letzten Nacht hier ange— 
langt. In der Erwartung, daß das 
Regiment geſtern Abend eintreffen 
würde, hatten ſich Tauſende vor dem 
Bolt Straße-Bahnhof eingefunden 
und warteten dort geduldig, bis von 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft ein Plakat 
herausgehängt wurde, in welchem an— 
gekündigt war, daß das 2. Regiment 
erſt am nächſten Tage um 10 Uhr 


deſſen begab ſich die Menge nach Hauſe 
mit dem Troſte, daß ſie morgen Gele— 
genheit haben würde, die Freiwilligen 
in würdiger Weiſe zu begrüßen. 
Gefühl der Enttäuſchung bemäch— 
tigte ſich heute der vielenFreunde desRe— 


giments, als ſie vernahmen, daß das— 
wohnen, wurde geſtern bei dem Verſuch, 


ſelbe bereits während der letzten Nacht 
eingezogen war. Der erſte Sonderzug, 


auf welchem ſich die Kompagnien F. 


F und G unter Führung des Majors 
Dufenberry befanden, traf furz nad) 1 
Uhr bier ein. Da Niemand vom 
Gmpfangs3-Komite zur Gtelle mar, 
und außerdem in Erfahrung gebracdhi 
wurde, dat die Waffenhalle des Regi- 
ment3, imo dasjelbe bemwirthet werden 
follte, aefchloffen war, fo gejtattete der 
Major feinen Leuten, fih ohne Weite- 
res nah Haufe zu begeben. Eine 


halbe Stunde jpäter langte der zweite | 


Sonderzug mit den Kompagnien D. H 
und M unter Major Stuart an, und 
ivenige Minuten darauf der dritte Zug 
mit den Kompagnien A, Bund C, ge= 
führt von Dberft Moulton. Um 
zei Uhr folgten ihnen die legten 
Kompagnien I. K 
rung von Major 9. ©. Burington. In 
Abweſenheit des Oberſt Moulton, 
welcher ſich verſtimmt nach Hauſe be— 
geben hatte, ließ Major Stuart die 
dagebliebenen Freiwilligen antreten, 
und unter den Klängen der Regi— 


mentsmuſik ging es nach der Waffen- 
halle an Waſhington Boulevard und 


Green Straße. Groß war die Ent— 
täuſchung der hungrigen Krieger, als 
ſie entdeckten, daß ihre Waffenhalle, in 
der ein leckeres Mahl für ſie bereit ge— 
ſtanden hatte, geſchloſſen war. Nach— 
dem Major Stuart eine kurze An— 
ſprache an die Leute gehalten hatte, 
gingen dieſelben auseinander und be— 
gaben ſich nach Hauſe. — Die 
Freiwilligen ſprachen ſich ſehr 
bitter über die Behandlung aus, 
welche ihnen von dem Empfangs— 
Komite und Oberſt Moulton zu theil 
geworden ſei. Seit dem frühen Mor— 
gen hätten ſie geſtern nichts zu eſſen 
bekommen, und obwohl keine Ausſich— 


ten geweſen wären, daß ſie am Abend 


Atzung erhalten würden, habe man ſie 
über Nacht in Cedar Lake, Ind., zu— 
rückhalten wollen, nur damit die 
Eitelkeit einiger Offiziere befriedigt 
werden könnte. Thatſächlich kam es 
in der genannten Bahnſtation zu ſehr 
aufgeregten Szenen, weil der Oberſt 
Moulton nicht geſtatten wollte, daß 
die Sonderzüge vor dem nächſten Mor— 
gen nach Chicago weiterfuhren. Die 
ungeduldig gewordenen, hungrigen 
Soldaten drohten mit Gewalt, und da 
Major Duſenberry ſehr energiſch ihre 
Partei nahm, ſo gab die Eiſenbahn— 
Geſellſchaft ſchließlich nach. 


Die Tegernfee’r. 


Die letten Doritellungen. 


Geftern Abend hatte fich zu der Wies 
erholung des Neuert-Ganghofer’- 
ichen Bolfeftüdes „Der Herrgotts— 
jhniger von Ammergau“ das Publi- 
fum in meit größerer Anzahl wie zur 
eriten Aufführung eingefunden,die am 
Montag vor acht Tagen ftattfand, 
Aus dieſem anhaltend guten Beſuch iſt 


erſichtlich, daß die Tegernſee'r Bauern-⸗ 


ſpieler mit ihrer naturwahren Dar— 


ſtellung ſich in die Herzen der hieſigen 
Hamburg Str. geruſen, der ſchwer an 


Theaterfreunde hinein geſpielt haben. 
Morgen, Sonntag, tritt die Truppe 
zum unwiderruflich letzten Male auf. 
Zur Aufführung gelangt die überaus 
beluſtigend wirlende Bauernpoſſe 
„Amerika-Seppl“, welche heute Nach— 
mittag zuffi zweiten Male unter ſchier 
nicht endenwollendem Beifall der Be— 
ſucher gegeben wurde. HeuteAbend, auf 
vielſeitiges Verlangen: „Der Pfarrer 
von Kirchfeld.“ 


Ein | 


Bormittags anlangen werde. Infolge Heberführung, zunächit nad) einer in 





und L, unter Füb- | 


ı Räder 





lau Arroba 


Ein Dutzend Flaſchen Johaun Hoff's flüſ⸗ 
ſiges Malz⸗Extrakt enthält mehr Kährkraft 


JOHANN HOFF, 


New York: 156 Franklin Str. 
EEE EEE LEERE TE LETTER TE TEE TE 


Unglüds:Chronif. 


Mehrere Arbeiter der „People's Gas 
Co.“ waren geſtern in einer Grube 
neben den Kabelbahngeleiſen an der 
12. Straße und Wabaſh Avenue mit 
der Ausbeſſerung einer geplatzten Gas— 
röhre beſchäftigt, als plötzlich eine 
mächtige Feuerſäule vor ihnen empor— 
loderte. Ein Paſſagier der Kabelbahn 
hatte ein brennendes Streichholz von 
ſich geworfen. Daſſelbe war zufällig 
gerade auf die Stelle der Röhre gefal— 
len, welche ausgebeſſert wurde, und das 
ihr entſtrömende Gas war entzündet 
worden. Die Leute in der Grube ſtoben 
entſetzt auseinander und entkamen, bis 
auf Chas. Mattigrane, unverletzt. 
Mattigrane erlitt Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen, die ſeine 
der Nähe gelegenen Apothele und dann 
nach ſeiner Wohnung, No. 129 Ewing 
Straße, noihwendig machten. Die 
Flammen wurden durch übergeworfe— 
nes Erdreich gelöſcht. 

Der 10 Jahre alte Ino MeClusky, 
deſſen Eltern No. 1080 Madiſon Str. 


auf ſeinem Zweirade den Fahrdamm 
der Madiſon Straße nahe Weſtern Avbe. 
zu kreuzen, durch einen elektriſchen 
Straßenbahnwagen ſo unglücklich über 
den Haufen gerannt, daß er einen Bein— 
bruch und ſchwere Verletzungen am 
Kopfe davontrug. Der Knabe fand im 
County-⸗Hoſpital Aufnahme. Der 
Motormann des Straßenbahnwagens 
wurde verhaftet. 


Der Radfahrer Henry Bunce, 25 
Jahre alt, No. 770 Weſt 63. Court 
wohnhaft, fuhr geſtern Abend vor dem 
Gebäude No. 3306 Michigan Avenue 


direkt gegen eine daſelbſt haltende 
Kutſche des Herrn Chas. Carlfon, des 


Eigenthümers des Hauſes. Mit zwei 
ſchmerzhaften Wunden am Kopfe 
wurde er aufgehoben und in einer 
BEER nach feiner Wohnung beför- 
ert. 

Der 12 Nahre alte Edwin Kohnfon 
gerieth geitern Abend an der Ede der 
46. Une. und Divifion Str. unter die 
eines Güterzuges der „Belt- 
Line”. Dem bedauernsmerthen Ana= 
ben turde das rechte Bein oberhalb 
des Anies vom Körper getrennt. Sr 
wurde nad Anlequng eines Nothver- 
bandes eiligit nach der Wohnung jei- 
ner Eltern, No. 1768 Augusta Straße, 
geihafft. Der ihn behandelnde Arzt 
hofft, ihn am Leben erhalten zu füir- 
nen. 

Der dreizehnjährige Albert Binnz 
befand ich geitern bei Frau Soi. 
ones, feiner No. 544 W. Ban Buren 
Straße mohnenden Tante, zum Be: 
fud. Er betrat den an der Vorder: 
feite des Haufes im dritten Stodwerf 
angebrachten Balton und lehnte ic) 
gegen das Geländer defjelben. Die 
morfche Brüftung gab nad) und der 
finabe ftürzte au3 einer Höhe von 30 
Fur auf den Bürgerfteig herab. Mit 
gebrochenen Rippen und bedenflichen 
Verlegungen am Rüdgrat wurde der 
Verunglüdte aufgehoben und nach der 
Wohnung feiner Eltern, No. 1275 ®. 
15. Straße, gebracht. 

Ein gemifier U. X. Findbera paffirte 
geftern mit feiner Tochter Lina in ei- 
nem leichten Wagen die Milmaufse 
Ave. nahe North Upe., ala ihm ein 
Möbelmagen plöglih in den Weg 
fuhr. Das Pferd von Findberg’s 
Buggy wurde fo erjchredt, daß es im 
fchnelliten Lauf daponrafte. Beide 
Infaflen wurden bei der milden Jagd 
aus dem Wagen gefchleudert. Zum 
Glüd kamen fie mit leichten Verlegun- 
gen davon. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Ein Opfer ihres Berufs, 


Frau Anna Margraf, eine in vielen 
deutichen Kreifen der Nordmeitjeite 
auf’3 Vortheilhaftefte- befannte Kran 
fenpflegerin, wurde vorige Woche nach” 
dem Heim des Herrn EC. Maute, 168 


Ipphus und Lungenentzündung er= 
frantt war. Maute erlag der tüdifchen 
Krankheit und jeine Pjlegerin murde 
ebenfalls auf’3 Kranfenlager- oemor=- 
fen. Sie fand Aufnahme im St. Eli- 
fabeth-Hofpital und dort bat fie am 
Donnerstag Morgen ihren lebten 
Athemzug gethan. Die Verftorbene er- 
reichte ein Alter von nur 33 Jahren; 
fie hinterläßt zwei Kinder im Alter von 
7, reip. 9 Jahren. Die Beerdigung fin- 
bet morgen, Sonntag, bon der deut— 
chen lutherifchen Kirche an Tripp Ave. 
aus nah Waldheim ftatt. 


— — — — 


* Mie feinerzeit bie „Abendpoft”, fo 
ift auch die „Sonntagpoft“ mit einem 
Schlage volksthümlich geworden. Sie 
bietet für 2 Cents ſo viel, wie die bis— 
herigen Sonntags-Zeitungen für 5 
Cents und empfiehlt ſich wegen ihrer 
großen Verbreitung auch ſchon für An⸗ 
zeigen. Zu beziehen durch alle Träger 
der „Abendpoſt“ und durch die meiſten 
Zeitungs handlungen. 


„Abendpon, 


In der Mozart-Halle, No. 245 
Elybourn Xoe., findet heute Abend ein 
Kalito-Ball des deutſchen Frauen— 
Vereins „Martta MWajhington“ 
ftatt. Vorbereitungen dazu jind von 
dem damit betrauten Komite in der 
umfaffenditen Weije getroffen worden. 
Die Tanzlufiigen werden fich ungmei- 
jelhaft in großer Anzapl einfinden, da 
der Frauenverein ich in den gejelligen 
Kreifen der Nordjeite großer Beliebt- 
heit erfreut und jür das Gelingen 
des Ballfejtes fein Beites thun wird. 


— — 


«le, melde ibren Nhbeumatismus loszuwerden 
wünfjchen, jollten eine Flafche Eimer & Amends Res 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Eır. und 34 Waibington Str., Ugenten. 


= — —— — — — 


Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsberatber der 
n„Abendpoit“, Herr NensvY. Chbriitenjen, 
302 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 

M. 8. — Die Ylutsverivandten des Mannes fün- 
nen, wenn der Mann finderlos, aber mit Sinterlais 
fung einer Frau ftirbt, obne ein Ieftanıent gemacht 
zu baben, die Hälfte feines Grundeigeuthbums bean— 

ipruchen. 

E 8 — Wird brieflih beantwortet. 

9. So gern wir unjeren YXejern gefällig 
find, können wir Do in Abrem Falle faum cetivas 
tbun. Dieejnigen, Die fi wit Ahnen vereinigen 
würden, um Gold aus dem Sande des Gihcago 
River herauszufifchen, find nämlich meiltens in der= 
felben Yage wie Sie auch, das beikt: fie haben fein 
Geld. And Tiejenigen, die Geld haben, tafien ich 
darauf nicht ein. Eine fatale Gejchichte, Doch bleibt 
fie ewig neu! 

mM. F. — Wechiel regiitriren zu laffen, bat über: 
haupt feinen Zwed. Nebmen Zie eine Hypotbet 
(Mortgage). 

U. ©. D. — Spreden Sie perjönlich bei unjerem 
Nechtsberatber vor. Die gerichtlihe Wenderung 
Ihres Namens wird Ahnen ungeiäbr 235 Dollars 
foiten. Uber vielleicht ift fie gar nicht nötbig. 

x. 9. — In der näditen „Sonntagpoit“ werden 
Sie einen ausführlichen Artikel über „Hausberr 
und Wietber“ finden, Der „jbre Frage vollitändig 
beantworten Wird. 

Geo. D. — Es iit fihherlich jehr bedauerlih, daß 
ein derartiger Schwindel ungeitraft ausgeübt Wer: 
den joll. Aber es gibt in Ehicago wohl ebenjomwenig 
wie andersivo Nppofaten, oder Schneider oder Schu: 
fter,die ummonft arbeiten. Wenn es Ihnen nicht um 
die Wirdererlangung des Geldes, jondern lediglich 
um die Beitrafung des Schwindler3 zu thun ift, wür 
den wir Ahnen ratben, beim Staatsanwalt, im Srı= 
minal-Gebäude, Ede Tearborn: und Midigan Etr., 
vorzuiprechen und Abren Water, fowie die Papiere 
mitzunehmen. Wiclleicht hilft er Abnen, 

HR. — Tie „zivriflebaften“ Doktorfabriten hatten 
auch bisher fein Recht, Aemandem ein Diplom zu be: 
willigen, welches ibn zur ärztlichen Praris zuläßt. 
Seit Frlaß des neuen Gejeges aber erit recht nicht. 

N. U — In der Schladht bei Waterloo batte Nas 
poleon Ronaparte 72,000 Mann zur Verfügung. Ihm 
ſtand Wellington mit 67,090 Mann gegenüber (une 
ter denen fich 30,00 Deutiche und 13,00 Niederlränder 
befanden), Dem Abends Blücher mit 45,000 Preußen 
zu Hilfe fam. Die Schlacht wurde aut 18. Nuni 1815 
geichlagen. — Wapolcon Ddantte am 22. Juni zu 
Suniten jeines Sohnes ab. Am 15. Auli begab er 
fih in NRocdefort, aus freien Ztüden, an Bord Des 
engliichen Srieasichiffes „Welleropbon,* in der (Fr: 
iwartung, daß man ibn nah Fng d bringen Würde. 
Statt deilen wurde er nah dem fsrnen Feljen-Eilaud 
„St. Helena” geichafft. 

Ft. M, Zie tbeilen uns mit, daß die Bundes: 
regierung in Hot Zprinas, Wrt., cin Freibad un 
terbalte. Nun bat unjer FFrageiteller aber fih nicht 
nad einem etwaigen Freibad erfundigt, jondern nad 
einem Koftenfreien Untertommen in dem Wadeort. 
Für Ahre Mittbeilung find wir Ahnen übrigens zu 
Tante verpflichtet, und auch Heren „iR. X.” wird 
diefelbe Ficher gelegen fommen., 

Abonnent, — Fin Wiandbrief (Hypothekenſchein) 
it ein Werthpapier, und das Geieg jchreibt vor, daß 
man Werthpapiere veritenern fol. 

».6. 8, Sicher vit fiher. Ginen Pak wird 
Ahnen einer der biefigen, im Monapnod:Gebäude 
befindlichen Bunvdesfommifäre bejorgen, auch füns 
nen Sie gegen Cinjendung Ihrer Pitrgerpapiere und 
eines Dollars fih den Par direft vom „Department 
State,“ MWaibington, D. G., verihaffen. 

Jos. J. WM. Die Gedenkfeier für die Volkser— 
hebung von 1348 pflegt unſeres Wiſſens wie in den 
meiſten anderen Orten, wo ſie veranſtaltet wird, auch 
in Wien am 18. und nicht am 13. März ſtattzufin— 
den. 

Frau W., 
Ihrem Sohneng 
3300 Armour 2 
Herrn Feld 
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Epredhen Sie mit 
ur Anititut, Mr. 
vor und gen Sie dort nad 
- Berichte über linfalle, die fich 
in den Trabri rieben in South Chicago ereignet 
haben, ſind — leider in dieſer Zeitung faſt täglich 
zu leſen. Häufig werden ſolche Unfälle aber auch 
von den Leitern der betreffenden Betriebe 
geheim gehalten, und es wird darüber nur dann et— 
was befaunt, wenn der Verundlückte ſeinen Ver— 
legungen erlicat. 

T. 59 — Wir können Ibnen nicht angeben, 
die frauliche Firma jegt ihr Geſchäftslokal hat 
ob fie überhaupt noch eriitirt. 

M. W. — 1) Einen Apdrehfalender der Stadt New 
Dort finden Sie im Kontor der biefigen Directory 
Vubliſhing Ko., Ecke Plymouth Court und Polk 
Straße. 2 Wegen des geſpaltenen Rohres fragen 


South Chicago. — 
egentlich im A 


wo 
oder 


Sie mal bei Alexrander F. Height, Nr. 270914 Weſt 


Randolph Str., an. 

J. H. H. Cedarburg, Wis. — Serviettenringe 
aus Aluminium fabriziren hier Moſer K Wilſon, 
30—13 W. Waſhington Stri, und J. J. Ryan & 
Go., R—74W. Monroe Str. 


_— 


Wöcheuntliche Briefliſte. 


es iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
nicht innerhalb 14 
von ſtehendem Datum an gerechnet, ab 
geholt werden, ſo werden ſie nach det „Dead Letter“ 
Difice in Wajbington gejandt, 
Gbicago, den 29, April 1809, 
1001 Anderjen Cbriftine 1099 Meyer Martin E 
Yirs 1100 Michalowstis Nojef 
1002 \ 1101 Milner Roſy 
1003 Balo 1102 Naegele Fred 
1004 Bau Alois 1103 Naegele J Danigor 
1000 Barman 1104 Nerberry Mt— 
1000 Barthlott Henry 1105 Neumann Mar 
107 Yavavint Warianna 1106 Niezubitomsti 
1008 Baajes M 1107 Nilges Ib 
1000 Berg Sigmund 1108 Nowat Peter 
1010 Berman U 1100 Ochakobtry J 
1011 Biedermann Hattie 1110 Pawlowsti John 
1012 Bilſſtein Hannchen 1111 Veuch Wicael 
1013 Blumenthal Fr Peppard John 
1014 Brzezinsty F Petſch Maria 
1015 Burghardt Peters Otto 
1016 ein R 
117 6 Anna Miß 
1018 Ceſcher Youis 
1019 Clemens Dan Mrs 
1020 Cohn Jat 
1021 Cſerveny Anna 
1022 Cuterman Jacob 
1023 Czipowerni Juſtin 
1024 Danziger Ed 
1025 Dap Frantk 
16020 De Taverſhy Anthony 
1027 Tiichler Auauit 
1028 Tobromwsfi Nobn 
1029 Trafier Antonina 
1030 Trozie San 
1031 Duzit Jan 
1032 Dybas Marcin 
1033 Gvdelmmann Nobn 
1034 Faleione star 
1035 Freiting E 
1036 Gabler Francis 
1037 Gagola Woicich 
1032 Galensti Kan 
1030 Gezja Nendrzed 
1040 Goldbaber Morris 
1041 Golpditein 
1042 ®orezan Noief 1140 
1043 Gorewiez dam 1141 
1944 Gradiier Aanes Mik]1? 
1045 Guentber Emma 
1045 Guentber Fmmta 
1046 Harris Naiy Mrs 
1-17 Harkbreiter Marie 
148 Heinrih Blaſius 
1040 Hein Nicard 
1150 Helfer Wr 
1051 Hennrichs Henry 
1652 Hiller Marie Miß 
1053 Hirſch Emil 
1054 Höck Jens P 
1055 Somolfa Waclav 
1056 Nafsytis Konftantin 
1057 Nasto Novit 
1058 Nolitmann M 
10590 Johns A 
1060 John Alerander 
1001 Joos Xaver 
1002 Kaiawski Andrews 
103 Kawalkowsti Maeciey 
1064 Kemphaus B 
105 Kowlne Kafimir 
1066 Kolodzivsky Heromin 
1007 Kobylechi Pawel 
168 Koza Anna 
1060 Kral Tonie 
1070 Kraſan Alerander 1167 
1671 Krebsbird Nob 118 
1072 Sirenes Nobn Fugenie 11m 
1073 Kröß Marie 
1074 Rrupowic; Frank 
1075 Arnıer Noiefa Mik 
1076 Kubica Petta 
1077 Kuezet Wojcieh (2) 
1078 


1079 Rujmerd Maadalena 
1080 Auziaen frranf 

1081 Auzana Michael 
1082 Cab Ramel 

1083 Samberti Charles 
1084 Sange Emil 

105 Laur Heury 

10RG Leigeber John J 
1ORT Senfing Louife Mrs 
108 Lewin 8 

100 Linler U 

I0M Lorenz Eh 

101 Mao: Louis & Dr. 31187 
1002 Mademicy Peronila 118 
10093 Mai Leopold 1180 
1004 Martokfi St 1190 
1005 Ma: Ferdinand 1191 Rietinetn 
—* — ie — Jan 
anrer Mer 93 Zurel Alekſandra 
1003 Mayer Emilie Mrs i 


Nachfolgen 
agernden B e. Wenn 
unt 


dieſelben 


en 
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Vieneykoski Joff 
Piotroͤwsti Andrey 
Piſorchk Andrey 
Ploeiea Woyeiech k 
Podſamski Jan 
Vohl Hans 
Polle Chriſtine 
Preziekowskti Adolf 
Vrich S 
Preſch Bruno 
Pytka Joſeph 
Rat Noiepb 
Retrar Stanislaus 
Reichl Adolph 
Rohr Carl 
Nyßta Joſef 
Rybacek W 
Saladin John 
Samoisden Jan 
Schaefer Tbereſia 
Schirp Auguſta Mrs 
Schmidt Auguſt 
Schwarzenberg Henri 
Schrepfermann An: 
dreas 
Serafino Barberis 
Sebellpiffer Fritz 
ppelli Armand 
rvies Louis 
Simon S 
5 Singerman B 
Skrzynti Ouida 
7 Sommer Mar 
8 Sonſalla John 2 
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1138 
1139 


Speller Henry 
51 Stanis Michael 
152 Staub M 
53 Stefta Kriftina Mrs 


Stofmper Anna Mrs 
Suzevs Xoiepb 
; Stay fi Anton 
7 Syoyerimäti Stani?- 
law 
Tyhalewski Teofil 
Thielbar Gerhard 
Udelewiſch H 
Ungder Frank 
Urnak Sivos Iſtvan 
Vaclavik F Miß 
Vanyo John 
Von Meddſtädt Otto 
von Sonnenthal dolf 
Nictor Michael 
Mentfield Olfe 
Maintield Louis 8 
Malreih Kriitina 
Malter X Mik 
2 Nanderbilt Nan 
3 Nanders Stepban 
Masıtomsti Adam 
5 Matena Mojciech 
ß Wazgird Juzup 
Weiſe F W 
Weiß Joſ 
9 Meinosfi Aan 
Wert Joſef 
Merquet Anna Mik 
2 Miedemann Raul 
Os kar 
Wie bieka Karolina 
Milbelm Wilhelm 
> Mitt Robanna Mik 
Wunderlih Ghriftoph 
Nurivdic Mile 
Zaciel Frank 
Bemptis Inzas 
Zemaitis Jazos 


1160 
1101 
1162 
1163 
1164 
1165 
1166 


| 
| 


I 4. Str., 





ı 69. 


Meitern Ape., 58 %. nördl. von 


Si⸗ 
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Herrlicher Lenz. 

bringt Leben in alles Grünende und 
ist die Zeit, wenn die Menschen ihr 
Blut reinigen sollten und dadurch 
ihre Gesundheit und Lebenskraft 
erhöhen. Jedermann greift natur- 
gemäss nach Amerikas grossartig. 
ster Medizin, Hood’s Sarsaparilla. 


Es reinigt, kräftigt und bereichert das 
Blut. Es verursacht nie Enttäuschung. 


Magenlelden—“Hood’s Sarsapa- 
rilla hat meinen Mann von Magenleiden 
befreit und ihm guten Appetit verschafft. 
Wir haben grosses Vertrauen in Hood’s 
Sarsaparilla.’’ Frau Simon OsBorn, 112 
Elisworth Str., Warsaw, Ind. 


Nervösität— Ich war über ein Jahr 
krank an neuralgischen Schmerzen, 
Schwindel, Nervösität und Kopfweh. 
Fünf Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
heilten mich vollständig.’ Frau FRED 
A. TURNER, Barre, Vt. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Frühjahre-Medizin, 
”Hood’s Pillen heilen Leberleiden; das nicht irri- 
tirende und einzige A bführmittel, das mit Hood's 
Sarsaparilla zu nehmen ist. 


Der Grundeigenthbumsmarft, 


Die folgenden Grundeigenthbumssllebertragtingen 
in der Söbe von Kl) und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Emerald Ave., 33 %. füdl. von 119. Str, 50%133, 
Francis A. Farrington duch M. in &. an Eliza: 
betb Burboe, B4H5. 

Ehields Ave., 241 F. nördl. von 115. Str., 23x13, 
Jacob U. Uri an William H. Nesbitt, 80000. 
Dasielbe Grunditüd, William 5. Nesbitt an Die 
Goniervative Building & Yoan Wflociation, $25. 
NRidgeway Ave „41 F. nördl. von Diverjey Wpve,, 

53x12, ©. Wrange an M. Prange, 32000, 

Fremont Str., 161 5. nördl. von Addiion Uve., 25 
120, Aulia M. Ye Moyne an Roja Winternig 
*2000. 

Fullerton Ave., Südoſtecke Cooper Str., 75X120, 
George Deuerling an J. Rtumm & Bro., 57000. 
35. Str., 193. F. öſtl. von Michigan Ave. 50.115 
und anderes Grundeigenthum, William Clucas an 

Sarah J. Cole, 5350 

Commercial Ave., 175 F. ſüdl. von 9. Str., 25 
1383, B. Friend an Anders Hanſon, 3220. 

Wabaſh Ape., 368 F. ſüdl. von 29. Str., 22%19, 
Joſepyh Goodman äan Elizabeth J. Loomis, 34000. 

3. Str., Nordoſtecke Oakley Ave., 51)X123, Daniel 
Small an Frant F. Coiatt, *2500. 

Urmour Ave, 50 F. nördl, von 72. Etr., 50X126, 
Names PVenhballegon an Nobn W, Hunter, 500. 
Str, 333 5%. öitl. von Stewart Ape., 40% 171, 
und anderes Grundeigenthbum, Emily G, Kelly an 

die Taplorpille Koal Company, BO 

Dale Ape., Norvdoitede 67. Str, 50 F. bis zum 
Wegercht der Fijenbahn, Evert Rich an Mary X. 
Tohmas, 400. 

Reoria Etr., 54 #. 
A. Witien an J. 

—194 F. öſtl 
C. D. Eulette an v. 

Campbell Ave., 


bi. 


füdf. von 67. Str., 

C. Reynolds, 81400. 
von Wentworth Ave., 24)100, 

T. Cuſter, 81500. 

Fuß nördl. von 42. Str., 24x 
123. Frant F. Oviatt an Daniel Small, 82000. 
W. 21. Plaee, Nordweſt-Ecke Wood Str., 2x125, 
L. O'onnor an Catherine O'Connor, 81,500, 
Ridgeway Ave., 136 Fuß nördl. von W. 22. Str., 
2x125, Eſther M. Lyte an Louiſe Uhle, *4,200. 
Haddon Str., 120 Fuß öſtl. von Rockwell Str., x 
129, P. W. Merton an Lake View B. and vL. 

Aun. 82000. 

Ridgeway Ave., 275 Fuß ſüdl. von Lemoyne Ave., 
50x124, Aler Weil und Frau an Mathildaſtein, 
85. 000. 

Campbell 
26x 115, 
210m, 

Dipifion Str, 93 Fub öftl. von Sedawick Str., 
Gmma Mandel an die N. W. Elevated RR. R. 
Go0., 86,500, 

46. Str, 254 Fuß öſtl. von Woodlawn Ade., Z0x 
126, mehr oder weniger, Title Guar. and Truſt 
Co. an Mary L. Bowers, 830. 

Waſhington Boulevard, Nordoſt-Ecke Leavitt Str., 
(0x124, George J. Ryan an Samuel K. Neſter, 
*25, 000. 

Volt Str., 9 
2Ax124, 
83000, 

Dasjelbe Grumdftüd, Mary €, 
Hin, 30, 


25x15, 


302 


Ave. 78, Fuß ſüdl. von Pleaſant Place, 
A. B. Chriſtenſen an A. C. Turpin, 


Fuß weſtl. 
William Hinch 


von Waſhtenaw Ave., 
an Mary E. Magee, 


Magee an Lizzie R. 


Homan Ave. Nordoſt-Ecke 15. Str., 50x124, Wil: 
liam Hinch an Mary E. Magee, 8100. 

Dasſelbe Grundſtück, Mary E. Magee an Lizzie N. 
Hinch, *1000. 

Str., Südoſt-Ecke Ellis Ave., 69x180. Daniel 
—85 Murphy und Frau an Watſon P. Griswold, 
1,000, 

Adams Etr., Nordiveitede S. 41. Ave., 51.56%x1214, 
M. F. Naftree an Names F. Austin, KA, 

Leland Ape., 166 F. weitl. von Milwaukee Apne., 40 
x 124 M. De froreit an U. 5. Romland, 81000. 

Fine Str, 71 FF jüdl. von Chicann Upve., 17.7X110, 
NRalpb T. Winiton an Bertram M. Winfton, $. 

Juſtine Str., 199 F. jüdl. von 91. Str, 25X120, 
MW. RN. Davis an FR. apin, *1490. 

Warner Ave. 

A 

LaſSalle Str. 20X 

.Jennie M. Wheeler an A. D. Hannah u. A., 

KUH), 


61.: Str,, 


125, D. T. Nyaaard an 8. ©. 
Randolpb Etr., 20 F. ditl, von 


75.8 


193 F. weſtl. von Princeton Ave., 324 
141, Ellen E. Watſon an Carrie E. Tucker, 825 
54. Pl. 116 F. öſtt. von Ellis Ave. 538150, 

H. Vatterſon an Myrta A. Silver, 81. 

Chicago WAve.,. 121 5. öftl. von Monticello Ave,, 48 
x125, 8, GC, Prabm an ©. Holm, 25, 

Aibland Ave, 25 F. jüdl. von Private Str., 5X 
120 (Ztod Yards), Henry Herman an P. N. 
Mohin, K2500 

Vernon Ave, 144 F. nördl. von 33. Str, 164xX1648, 
Ada E. Day an Eitber Sime, HN 

Norktomn Ave., 22 F. nördl. von 34. 

125, William 9. Bowman an %. 
81050, 

Union pe, Siüpdoftede 30. Str., 25X124, 

Pırns an Margaret F. MecDonougb u. U, 3000. 
California Apve,, 48 %. füdl. von 23. Etr., 24X12 
Paul Schuman u. U. durh M. in CE an F 

Regel, $2334. 

M, 18. M., 141 F. weitl. von Throop Str., 24X1: 
Vaclav Filiv an Joſeph Zajicek, 83000. 

Sangogmon Str., 391 F. nördl. von 13. Pl., 2100, 
Weſtern Union Buliding K'Land Aſſociation an 
Martin C. Leyden, 82700. 

MW. 22. Str, 00 F. wert. von Paulina Str., 3X 
125, 2ertba Iewes an Charles B er, 3219. 
Racific Ave, Südoftede Wolf Str., 4 Caſſius 
F. Welch an Charles Roderid, 822000 
Adams Str., 50 F. ödſtl. von Robey Str., 
Annie R. Wain an H. L. Noberts, 833852. 
Hamlin Ave.n 191 F. ſüdl. von Chieaao Ave, B 
121, Elizabeth Hildebrand an Ella Flusky, 8650. 
Shiller Str., Nordoftede Aitor Str., 21X105, O. O. 
Strom un, U. durch M. in EC. an Emil R. SHaaje, 
81000. i 

Sdiller Str., 21 %. öftl. von Witor € 
Terielbe an Denjelben, 00. 

Ediller Etr., 144 %. öftl. von Aftor € 
Derjelbe an Denielben, KW. 

Humboldt Str., 25 FF. nördl. von Thomas 
x123, Pauline Maste an W. Vielodzien, 

Hamlin Ape., 150 %. nördl. von Ye Monne 
x 124, und anderes Grundeigentbum 
zu u. U. duch M. in E. an Jobn 

7236 

Eheifield Ave, 195 F. jüdl. von Pelmont Ave, 30 
x1235, W. Edelman an Louide Elder u. W., 82000. 

Rincoln Ape., 395 F. füdöftl. von Nihland Ave, 25 
x125, Adam %. Wadler au Albert Dornbaum, 
8210. 

Stto Str, 191 F. öftl, von Aibland Ape., 25% 
Nofepb Sherman an Milton Armitrong 

Grace Str., M F. mweitl. von Wood Str., 40%X474, 
E. Ban Stun: an S. Freudenberg, $20W, 

Albland Ave, 9 F. nördl, von Melroie Str., IX 
119, William Seitfe u. U. duch M. in €, an 9. 
%. Edenbredt, 81619. 

Kenmore Ave., 106 F. füdl. von Grand Ape., 50%X 
150, Lutber E. Wood an Herbert R. Empreh, 
$15 Ur 

Co. ae Grove Ade., Nordoftede 93. Etr., ORX150, 
Lohn N. Farwell an William D. Cooper, $1. 

118. B., 141 5. wehtl. von Michigan Upe., 6EX1235, 
X 9. Melon u. U. durh M. in E. an Franklin 
RB. EL Niiociation, $307. 

Soutb Chicago Ape., 75 Fub nordimweitl. von Sagi: 
nam Wve., 125 Fu durch zur Alley, M ‚„Ottman 
an 6. Magnus, $1,500. 

Lawndale Ave., 1206 uk nördl. von 24, Etr., X 
125, Glarence €. Still an Elnathban ©. Elpdredge, 
82, 700. 

Princeton Ave., 240 Fuk ſüdl. von 57. 
125, Charles €. Smweiherg an Peter 
$1,016. 

Monroe Str, RT Fuß weil. von Morgan Str, 
3X150, ©. 3. Armitrong u. U. duch M. in €. 
an Amzi Dodd, 8163 

Monroe Str., 312 F. weſtl. von Morgan Str., 25X 
150, Derjelbe an Denielben, 6108. 

Ada Str., 215 F. nördl. von 62. Str, BX116, 0. 
X. €, Iobnion u. A. durch M. in E. an die Lake 
View Building & Yoan Afociation, K2T50. 

Sonne Ave, 171 5. füdl. von Graceland Une, 30 
124, Charles A. Didinfon an Franf Baker, 3500. 

Robev Str, 166 F. nördl. von 12, Str., 20x18, 
Otto Koh an Amalia Frisid, $3500. 

Buffalo Ave., 180 F. jüpl, von M. Str, 33X140, 
J. F. Rolman an Charles Zeiler, $149, 

Magnolia Ave., 105 F. nördl. von Wilfon Upe., 50 

155, R, M. Mabier an Fred Schroeder, KOM. 

Magnolia Ape., 205 F. nördl. don Yeland Upe., 50 
x170, Gunard 9. Beyer u. A. durd M. in €. 
an Galvin €. Hull, 810,205. 

Tine Grove Ave, 210 7. jüpl. von MWaveland Ape., 
05%225, und anderes angrenzedes Grundeigentbum 
— Parker R. Majon an Clara €. Steele, $1. 

Zalman Ave., 41 F. nördl. von Fullerton Ave., 25 
X126, Enterpriie Quilding & Loan Afjociation an 
dern R. Smith, SIR). 

— Str., —* Nadjon Bonf., OX74, Dora 
Dogan an Yiaac De Swarts, 0. 

Adams Etr., 70 FF. öftl. von Desplaines Str, OX 
198, und anderes een, Peter Carbley 
an ®ilbert Garragban, BU. : 

M. ent 205 5 weht, von Peoria Str., 23x10, 
X, Sputup u, U. durh M. in €. an Jojepb Yaros, 
83200, 

Central Park Ave., 
%x125, Charles ©. 


> 


x 102, 


24x12: 


‚ 41X105, 
22x105, 


Br. 25 
82600. 
Str., 3 
Pauline 
A. Orb, 


) 


125, 


DU, 


Str., 33x 
Johnſon, 


226 F. nördl. von 25. Str. B 
Smith an Jennie Simpſon, 
$1200, 


Grundftüd 448 Boren ng Bartia Date 
Dovle, IM. 
Safe a er. von Dallen Ane., 24x97, 
Marie ®. Bilsti an Ridolas Brude, $74M. 
Anthony Upe., 75 ©. jünöftl. von Cornell Ape., 50 


nnd 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerts ausgeſtellt: 


nr. Genſchilzti, Mary Piankowsla, 
arl E. Scholin, Ingeberg Swanſon,? 
Anton Lewandowski, Frances Winter, 
Henry S. Hill, Kunigunde Gleich, 23. 23. _ 
William Prendergaft, Mary Campbell, 30, 27. 
William ES yrerbaum, Augufta Kuehn, 27, 23. 
Ruſſell P. Babcock, Mary A. Bethane, 54, 39. 
Julius F. D. Wunder, Clata Jeruſalem, 24, 2. 
Frant Lehman, Roſie Trandel 20. 
Lawritz Tideran, Auguſta Andetſon, K, 28. 
Michael Bozdar, Mary Fryononate, 25, 22. 

Evan Evan, Bertha Peatl, 25, 21. 

Pefer Annen, Hannah Dolesta, 2, 18. 

Charles B. Nilſon, Ada M. Behlendorf, W, 21. 
Henry Cordell, Minnie Myſtrom, 24, 26. 

John Zemicky, Teofie Sabilsta. 20. 

Saten W. M. Lind, Anna J. Carlſon, 29, 27. 
Pioti Mowak, Maryanna Mowak, 26, 23. 
Thomas Culſahan, Minnie C. Turner, 38, W. 
George P. Deming, Mamie Sweeney, 24, 24. 
Harvey Clapham, Chriſtiana Theiß 2, 2. 
Wilhelm Ritthamel, Auguſta Schalk, 26, 209. 
Charles Widen, Mathilda Straudbero, 28, 
Gharles Gremenz, Bertba Samndrosvsta, 19, 
Hanf Majbburn, Ridia M. Mager, 39, 29, 
Thomas Ford, Jennie MeHenry, 28, 26. 
Maeiej Ehto a u DB. 
Walenty 3 h 
Franeiſetk Francesfa Andrid 
Victor E, Viplers, M. Unna Mapdien 
Herman F. Nelion, Bertha M. Olion, 22, 
David Maſon, Sadie E. Jamiſon, 30, 58. 
Albert Schwartz, Kathryn Keller 


3, 19. 
3, 26. 


97 
&), 


2. 


33 
George Kuhnle, Annie Dirichel, 28, 2 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


M. Mulvaney, 2ſt. Bridhaus, 473 Douglas Boul., 
*400. 
Joſeph Sibrva, 


KH. 


dit. Pridhaus, 473 Touglas Etr 


MeCormick Harveſting Co., 5ſt. Brid: yabrifgebäude | 
und | 


Südoitete Weitern pe. 
2) vo 


Frame-Reſidenz, 


und Maſchinenhaus, 
Südarm des Fluſſes 
Elias Disnay, Uzſt. 
Ave., *1300. 
Joſeph Jouka, 2ſt. Brichhaus, 528 N. Aſhland Ave., 


539. 


1209 


Frau Mary Barth, If. Vrid:Refidenz, 315 Hadvdon | 


Ave., 8*1200. 


J. W. Forſinger, 2ſt. Brick-Reſidenz, 5533 Woodlawn 


Ave., 810 000. 

D. Duffſy, Zſt. 
KW. 

N. Hanfon, 
*100. 

E. Dronpeter, 
N, 

S. E. Joß, ft. 
Ave., *20 000. 

A. Hill & Co., Iſt. 
Ave., *1200. 

M. Volizinski, it. Prid:Anbau, 844 W. I7. 


*1600. 


lit, Frame-Refidenz, 7033 92. 


3it. Bridhaus, 814 Yurling Str., 


Lagerhaus, 5047—49—51—53 Late 
Frame-Reſidenz, 3202 Eliton 
Eir., 


-— ne —⸗— 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentiichen mir die Lifte der Deut 


jben, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiichen | 


geitern und beute Meldung zuging: 
Llom, William U, 7 3, 9804 Uvenue „Q“, 
Pronnentant, Feltr, TI I., 244 Ridgeivan Une, 
Tetbe, Augusta, 46 8., 332 Winchefter Ave. 
Denz, Loutie, 3.1289 3 
enetbal i 
Haut, Louiſe ER 
Hammer, Frau €., 
SHenerich, Perez, 28 ; 
Krebenifer, Bernard, ! 
Lungen, Peter 
Marks, Zetta 


N 
. Desplair 
‚ Bountp:Hoip 


3, 361 W. Str. 

Schultz, Fredie 84 W. Ohio Str. 
Thomas, Ida + 4 N, II Wabaſh Ave. 
Weiß, Bell, 31 3., County-Hojpital, 


— —— — — 


Wer kennt ſie nicht, 
die vortreffliche deutſche Familienarznei, die 
Bernard-Kräuterpillen, das bewährte Hausmittel, 
das ſchon unſere Vorfahren mit ausgezeichnetem Er 


folge gegen ſo viele ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht 


forterbenden Krankheiten anwandten. Unſere Vätes 


und Mütter wußten das Mittel verdientermaßen zu | 


ihägen, da daflelbe in allen Fällen von IUnverdait: 
lichkeit, Verftopfung, Malaria und bei vielen an 
deren Krankheiten unfeblbar balf 
auch heute noch eine der zuverläfligiten 
medizinen. 


Familien 
ddſa 


J.$. Lowitz, 
99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampierfahrten von New Nort: 
Dienftag, 2. Mai, „Trade“ nah Bremen. 
Dittwoh, 3. Mai, „Noordland" nah Antwerpen. 
Donneritag, 4. Dlai, „Bremen“ nah Lremeıt. 
Donnerftag, 4. Mai, „rürft Yismard“ mn. Samburg. 
Samitag, 6. Mai, „Notterdam“ nah Rotterdam. 
Samitag, 6. Mai, „Ta Normandie” nah SHavre. 
Samitag, 6. Mai, „Ralatia* nah Sambure. 
Dienjtag, 9. Vai, „Raifer Wilbehn dv. Grohe“ nad 
Bremen. 
Mittwoh, 10. Mai, „Friesland“ nach Antwerpen. 
Aojahrt von Ghicage 2 Tage vorher. 


V ollm a cht en 'tötatiell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


vegulirt. Borfhu auf Verlangen. 
Ausfunftgratıs. 


Tejtamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
türpapiere, Urkunden angejertigt. 


Deulfches Ronfular: 


und Rechtsbureau, 
MO CLARRSTR. 


Difice- Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1:! Uhr. 
Iına*,ion 


N Claussenius &[h 


Gegründet 1864 dDurd 


Ronful 9. Elauffenius. 





u GSrhichaiten 
Bollmakhten "SE 


wufere Spezialität. 
An den legten 25 bren haben wir über 


EB 20,600 Eihfcaften 


cegulirt und eingezogen. — Boricbüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermibte Erben:Liite, nad amt: 
fihen Lucllen zufammengeftellt, 


Wedel. Poitzahlungen. remdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddentfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Aukafo-, 


Jiolarials- uud Archisbücenn, 
Chicago- 
92 Dearborn Strafe. 


Sountag3 offen vn 9-12 ubr. 


30 


dbia,jon 


Deiterreicher! Ungarn! 


Kaijer und König Franz Jojepb I. bat anläßlich 
feines. 5'jährigen Regierungs:Aubiläums mit Grlaß 
vom 2, Tezember 1808 allen Ienen volle Amnneitie 


gewährt, Die fih einer Berlegung der Militär:Vor: |; 


Ichriften, 
Folgeleifttung der 
Ihuldig machten. 

Diesfällige Geiuche um 
den in den verjchiedenen 
ten Bebörden vor dem 
reiht werden. 

Nähere Auskunft ertheilt und zur Ermwirfung der 
Amneitie erbietet Aid: 


Advokat Dr. Adolph D. Weiner, 


Anwalt des K. und 8. öfterreid.zung. Generals 
Konfulates in Ebicago, 
834-935 Unity blde.. 79 Dearborn Str. 
Telepbon: Eentral 168 
Auch an Sonntagen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Bapfaiondilms 


Pabit’s Select er: 
wirbt ji alle Tage 
mehr Freunde; e8 iit vom vor: 


a 


ſei es durch Nicht:Abftellung oder Richt: 
Einberufung zur Waffenübung 


Fällen jeweilig kompeten— 
25. 


Sit, | 


Teipp | 


Prif-Refidenz, 6630 Zafayette Upe., | 


Mace, | 





65 ift und bleibt | 


Straf:Erlaß müflen bei | } s 
| zungen io gut wie neu. 
November 1800 einges | 


Seine geftreifte Worlled-Anzüge 


Unfer Spezial Derfauf feiner ges 
ftreifter Herren=-Ilnzüge bewährt eine 
außerordentliche Anziehungskraft u. 
führt uns täglich neue Kunden aus 


allen Theilen der Stadt zu. 


Uniere 


modernen nnd erclujiven Mlujter fin 
den großen Beifall und die vorzüaliche 
Schneiderarbeit thut das Llebrige, um 
Jedermann zufrieden zu jtellen. 


Drei Ipezielle Partien zu 


ESEL RR 
aaa 1 2 


Bruchbänder. 





| Bruhbänder jeder Horte fehr Silig. 


Pr rs 


Die ei jed Dei, 
——— in 


-467 MILWAU 
BE >), Mel! 19V 
Churnt-t 


— 


81 
ar 


Iyv-Apotljeke, | 


Die Auimerfiamfeit der Träger von Prudh: 
bandern wird gelenft auf Ane große Anzahl 
neuer auf Beitels 
lung gemachter, mit Leder überzogener Vruchbänder 


zu feltenen Preifen. 


9 Debatten ehe a0 $1.26 


Ein Privatzimmer sum Anpaiien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreiche 
bar durch Glevator). Kunden können da Sich elbit nach Wunsch die Brudhbänder an: 


pajjen oder anpaiien lajien. 


AW.KENEF, 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und Foniulariich, 


u GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K,. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburean. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags oflen bis 12 lihr, didoja* 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


' Große Erkurjion nah Dentihland 


mit dem rühmlichit befannten 


Doppel-Schrauben - Dampfer 


der Holland: Amerifa-Yine 


Rotterdam, 


von Rew York am 10. Juni. 
Heberfahris-Preis nur 827.00. 


Diefe Erkurfion findet wie ın früheren Jahren uns 
ter Yeitung meiner Angeftellten ftatt. 


Rah vie vor billiae Ucherfahrtspreife nad 
und von allen europäiichen Hafenplätzen. 


. = 
Extra billig‘! 
Erfte und zweite NKajüte nah allen europäiichen 
Plägen. Jepr iit Die Zeit, Refervationen zu 
machen, da die Preiie balpigit wieder iteigen können. 
Ber billig faufjen will, fauie jeßt. 


Vollmachten, Reiſepäſſe, 


und ſonſtige Urkunden in legaler Form ausgeſtellt. 
Ronfülariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbschaften 


und jonitige Gelder eingezogen duch den erfahreuen 
deutihen Notar Gharleo Bed. 


Koniultationen— mindlich oder Ichriftlih— frei. 
Man beadıte: ddiaio 
SE LASALLESTR. 
Office aub Sonntag Vormittags offen. 


Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 


Ofenſchwärze 


Flaſchen, ſchickt uns eine Poſtkarte mit 
Furem Namen und Adreſſe und wir über— 
ſenden Fuch ein werthvolles Set von Ofen- 
bürſten. werth 50e, frei für die Flaſchen. 

Außerhalb Chicago Wohnende ſollten uns 
1Label und 12 zwei Cents Marken für die 
Bürſten zuſenden. 

Metaline reinigt Nickel-Ofen-Verzie— 
dbia* 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago, 


Straus & Schram, 
136 md 138 W. Madison Str. 
Bir führen ein voNRändiges Bayer don 
Möbeln, Beppidien, ®efen und 


BYaushaltungs:Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen anf Roten 
verfaufen. in Beiuh wird Euch über» 
zeugen, boß unjere reije jo miebrig als bie 


Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Weitjeite. 


— 
— Ü— — 


Heſchiſ 15.4 —* von Chicago 


| Banfen. 
| America National Banf. Ecte Monroe u. La Salle Ste, 
Leorold Maner & Son, 157Randolvh St., etabL. 1855. 
Gent mental National-Banf Ste Adams u. LaSalleSt 
Bart of Commerce, 188 Ya Salle Str. 
Braiding, Beading, Upplique & 
Enbroidering. 


| Chicago Braiding & Embroidery C0,, 


of. Alerander und Dans Schioeger, Brop., 24-26 
‚srankln Str, Iet. 48 Darriion. Netail-Dept. 78 
State Str., gea. Meariball Field, Tel. 47M Main. 
Branch 155 ©t. Elarr St., Grand Arcade, Eledeland. 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 


Gameras und Wodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


& Wabail Avenue 


YALE CAMERA CO. 


Irgend eine Kamera an Heinen möchentlihen Ab» 
zahtungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co,, 
Joi. 7. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Eleftriihes Licht und elchtriihe Betriebe: 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adanız Str 
Farbiges und Munitglas. 
Flanagan K Bıedenmweg Eo., 57—03 Minois Str. 
Schuler K Mueller, — 86 Varfet Str.; Tel. M. 16%, 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwaukee Aven Chicago. 


Fencerveriherungs: Agenturen. 
Adolph Loeb & Eoıt. 189--191 La Salle Str. 


ı PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str 
Rollo, Win. E & Son, 210 La Salte Str. 
Io. Di. Wile, 158 Ya Salle Str, Tel. Maın 3665. 
Friedceusrichter. 
Diar Ederbardt, 15 W. Dladiion Str., geg. Union Str. 
Gas: &inrihtungen und KYampen. 


THE H. 6. SCHROEDER 60,, 


480 Milmantkee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 
A. Lipman, HMadiion. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthun, Darlehen 2c. 
Jennings & Wittefind, 105 Waibington; Tel. DM. 296, 
Snypotheten:Banfen. 

Hart & rauf, 92 und H Waihington Str. 

Kanſſenſchräntke. 

Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 

Kleidermacherinnen. 

Mrs. M. Rupp, 199 €. North Ave. Neuefte Mode in 
Kleidern, Eloats und Pelzwaaren. Reparaturen, 
Zufriedenheit garantırt. 

Antite Möbel. 

Bisconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Mihigan. 
Nahmaſchinen. 

The Singer Mfa. Eo., 110—112 Wabafh Ape. 

Parkett-Fußböden. 
J. Dunfee K Co. 106 Franklin Str., Tel. M. 804. 
Schattenbilder⸗Apparate. 

Gekauft u. vert. Stereopticon-Exch., 108 Franklin Str. 
Stod:Brofers. 

Kamieion & Eo., New York Life Bl’g, 169 a Sale St 

Zahnärzte. 

Dr. Ernit Piennig, 18 nnd X Elybourn Ave. 

Dr. Grant Roberts, Zahn u. Ohrendirurg. Entfern, 
von Geigwitren. 695 Yıncoln Ave. 8:30 Di8 5:34 
Zuihncider- Schule. 

Ihe Chas. %. Stone Eo., 14 und 1% Ya SalleStr. 


Tödtet 
Barmen, Schwaben, 
Batten und Mäufe. 


Gebrancdt 


RAS ELECTRIC PASTE, 


Feicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
freijen es nd frepiren außerhalb de3 Hauies. 
Es iſt garantirt. Zu verfauien bei Apothefer 
und Girocers ie die Schachtel. 

Co,, 
(aim 


Stearns Electric Paste 


CHICAGO, ILL. dapbd 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deutiher Rebhtsanwalt und Rotar. 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 

Mord - Lit» Ede Clark und Randolph Straße. 

Aller Art Rath und Ausfüntte werden abs» 
folut frei erineilt. Erbichaften eingezogen. Bolls 
madten fontulariich beiorgt. Abitrafte angefertigt. 
Lötne, Noten u. Schulden jeder Sorte ichnell fettektirt. 
Keine Gebühren, wenn nit erfolgreid. Office Stunden 
8 Uhr früh bis 5 Uhr Rahm. Zimmer 400, Wibland 
Blod, Elarf u. Randolvh Etr. BSapr,tg ion, imo 


Lefet die „Sonntagpoft, 





Bergnügungs:Wegweifer. 


Shbeater: 
he Liars“. 
— Flotow's Oper 
3. — Sportino Life. 
tbern. — Through the Breafers. 
. South before tbe. War, 
— May Irwin. 
peraHouje — Rilton LVadaye. 
Loft in New Vort. 
. — The Iron Mafter. 
— The New Eouth. 
Remember tbe Maine. 
era Houje — Laudeville. 
Vaudeville 
— Vaudeville. 
Konzerte: 
She Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 
Eonntag® Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 


— — — —— — 


Ein Volt in Trauer. 


> 


„I 
T 


9a 


„Martha. 


pr} 
= 
= 


BSPAELSVYBAREGS 
Dattnon em Sen „ #6 


D 
t 


Ueber die Stimmung der Bevölfe- 
rung in Finland und die lebten Vor— 
gänge wird aus Helfingfors geichrie- 
ben: Trauer geht durch das Tand, bie 
Fahnen mehen, und das Volk mwindet 
Kränze, um fie auf dem Grabe feiner 
"reiheit niederzulegen. Die Erbitte- 
rung gegen ben Senat, deſſen Mehr— 
zahl fich mwiderjtandslos dem Manifeit 
des Raren aebeugt hat, fommt überall 
zum Ausbruch und machte fich por eini= 
gen Tagen Luft in den Worten, die ei> 
ner aus der Minderzahl im Senat an 
die Majorität richtete: „Ich bemundere 
den Muth der Herren, die es wagen, fo 
feige zu fein.” Eine ergreifende Huldi- 
gung zum Gebächtni Aleranders II. 
fand in Helfinafors jtatt. Bei dem 
Monument des vereimiaten Kaifer3 ver= 
Tammelten fih wohl 10,000 Menjchen, 
Die dicht edränat auf dem Senatsplatz 
ftanden. Während man in lautlofer Er- 
mwartung auf das Anjtimmen des Cho- 
res harrte, jtiegen zwei Sinder, ein 
Knabe und ein Mädchen, die Stufen 
zum Denfmal hinauf und legten einen 
Kranz zu Fühen bes Wleranderbildes 
nieder. Ci: Sturm von Beifall ging 
durch Die Reihen während diefer einfa= 
chen und innigen Handlung. — Von 
mächtigen Chören murde nun „Suomi 
Gang“ in finifcher GSprade ange= 
ftimmt, darauf ein Nationalmarſch, 
und zulett fang die ganze Bollamenge 
baarhaupt das ergreifende Lied „Unter 
Rand“. Kaum ein Yuge blieb troden 
dabei; alle Herzen fchlugen nur einen 
Schlag, und ein heiliges Gefühl von 
Gemeinfamfeit durchitrömte alle, die 
bort den Grabaelang ihrer Tzreiheit an- 
jtimmten. So trauert ein Bolf um fein 
töftliches Gut, die verlorene Freiheit. 


Geängitigte Erben. 


Aus dem durch feinen Käfe meitbe- 
fannten Ländchen Emmenthal wird 
folgende hübjche Gejchichte geichrieben: 
Sn einem fleinem emmenthalijchen 
Dörfchen jtarb fürzlich eine mohlha= 
bende Wittwe. Wis es zur Iheilung 
der Erbichaft fam, juchte man umſonſt 
in allen Winteln des Haufes nach dem 
„Baaren“, von dem doch die Erblajle- 
tin einen jchönen Schaf gehabt haben 
mußte. I$n der Verzweiflung verfaufte 
man einen Theil de& Mobiliarz, da— 
zunter einen alten, baufälligen 
Schranf. in dem Augenblide, wo ber 
Käufer des Lebteren diejen fortführen 
tmollte, famen die Erben auf die dee, 
ob nicht der fo lange umfonjt gejuchte 
Schat in diefem altersſchwachen Mö— 
beljtüdf verborgen fein fünnte. Mit 
Forſcherwuth durhjuchten fie Das 
Spind — ein AJubelfchrei, das Geld 
wurde gefunden. 15 nagelneue Yuns 
vertfranten-Banfnoten, Die direft ber 
Nreije entjtiegen zu fein fchienen, fielen 
den Suchenden in die Hände; bann 
entdedten fie einen Kleinen Krug, in 
mwelchem es aliterte und jtrahlte bon 
aleißendem Golve; funfelniegelnagel- 
neue Napoleons d’or fielen auf ben 
Til; diefen folgte ein größerer Topf, 
in welchem, ebenfalls blitzblank geputzt, 
ein Haufen Fünflivres blinkte. In 
wortloſem Entzücken betrachtete man 
die Schätze, die mehrere tauſend Fran— 
len ausmachten, und wie der Aerger in 
Freude überſchwamm, ſo pries man 
beim ſtillen Glaſe die Eigenheiten der 
Erblaſſerin. 


Leſet Die „Sonntagpon“, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Haben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gin junger Mann, um Gartenarbeit zu 
ı Derrihten. 1235 Grace Str., 1 Blod öftlid von 
Clart Str., Lale View. 


Derianst: Koliektor für wöchentliche Verſicherung. 
Montag Morgen. 1311 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Um unjeren KundenfreiS zu vermeb- 
zen, lönnen wir einigen anitändigen Leuten unter 
guten Bedingugen Beihäftigug geben; alte Bers 
fiherungsagenten werden gut thun, bei mir borzus 
Äprehen. Lommt Montag Morgen um 8 Uber. — 
Mrudential Office, 1311 Milwaufee Uve., Wagner, 
Afiftent-Superintendent. 


Verlangt: Ein Porter, welcher auch maiten kann; 
ein Lundmann, mweldher aud waiten tann. Lohn $9 
per Woche, 876 Milwaulee ve. 


Berlangt: Lediger Mann, ein Pierd zu beforgen. 
Br Woche, Zimmer und Roft. 456 W. Ban Buren 
r. 


rang: Ein Vormann an Gates, 396 Divifion 
2 


„Qerlangt: Etatiften, Sonntag Nahmittag, 3 Uhr, 
Er: "rau Sternenbanner!* in freiberg’8 Opern= 
aus. 


Verlangt: Gin milliger, fräftiger Junge oder 
Mann, Für Haus: und Gartenarbeit in einem nabes 
gelegen Eommer-Rejort in Wisconfin. Nachzufr.: 
Müller, 959 Lincoln Uve., Sonntag Morgen, zwifchen 
10 und 12 Ubr. 


Verlangt: Gute Notjehneider, beftändige Arbeit, 
belle Wertitelle.. 4207 ©. Halfted Etr. 


Berlanpt: Schneider. 339 39. Etr. 

Berlangt: Ein kräftiger Nunge von 16 bis 18 
— zum Helfen am Milchwagen. 606 W. 12. 

ir. 

Verlangt: Deutiher Mann für Haus 
arbeit, $1.50 ver Woche und Board. 5018 State Str. 

Verlangt: Frame Dtaters, Filers, Frame Liners 
und Fort Mofers. Manfon Cycle Co., 155 W. And: 
fon Etr. apır29, 18 

Berlangt: 1274 W. 
Sarrifon Str. 

„Berlangt: Knaben, im Uiter von 16 bis 18 Jah: 


ren für Fabrifarbeit. Nahzufragen Montag. Shont 


Eo., 22 W. Van Buren Str. 
Verlangt: Painter. 502 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 1871 N. Robey 


Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten. 
Eheffield Une. 


Verlandt: Geihirrwaiher, fofort. 
Ave. 


Be Do —————— — —— 
Berlangt: Guter Cuftom:Schneider. 401 MW. Divi: 
fion Etr. 


BR DU: — — — — 
Baäagcer als dritte Hand an Brot. 970 
Elybourn Uve. 


| — — — 
Berlangt: Bladjmith und Helfer. 24 W. 16. Ei 


und Stall» 


Painter und Paperbanger. 


229 


1871 Lincoln 


3 wer um Qufträge aufzunekmen 


A 
> 


in Gtabt und Sand. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Auzeigen anter dicher-Aubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Zwei gute Ubbügler für Shop-Ürbeit. 
Waplw, uſon 


Verlangt: 
809 Weit 20. Str? 

Perlangt: ‚Ein fräftiger Junge an Cafes, muß et: 
mas Grfabrung baben. #2.W. 63. Str. 


Guter: Vorter jür Ealoon. 


Verlangt: 1856 M. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Schmied und Helfer an Wa— 
gen Arbeit. 241 Fulton Str. 

Perlangt: Gin verheiratheter _deutjch-polnijcher 
Mann, noch nicht lange eingemwandert, tpeldyer mit 
Pierden uinzugeben verjtebt, findet beftändige Arbeit 
in einem Sandgeidäft. Yor.: X. 722 Abenppoft. 


Verlangt“ Ein Püder, 3. Hand an Brot. 556 
Milwautce Uve. 
I erfahrene Gärtner; einer zum Ab 
920 RK. Camp 


‚ Verlangt: 
liefern; einer betaunt in der Stadt. 
beil Une. 


Milhwagen. 50 


Verlangt.: Mann 


Lurling Str. 


Junger für 


Chas. 


Verlangt: Painters und Caleiminers. 
Hoffmannu, 848 N. Halſted Str. 


19979 Weit 


Verlangt: 2 gute Ealoon-Porters. 
Madiion Str. 


Morter, muß bei Tiich aufwarten fün 


W { 


Verlangt: 
54 W. Jad 


nen, und ein Mann für Küchenarbeit. 
ſon Blod. 


Verlangt: Ein ſtarter Mann von 25 bis 35 
ren für ein TalgGeſchäft, muß engliſch ſchreiben 
und gut rechnen können und ſtadtkundig ſein. Met 
ger vorgezogen. Adr.: K. 808, Abendpoſt. 


Verlangt: Mann, in Stall und Dairy zu 
arbeiten. Hoyne Ave. und Alice Pl. 


Verlangt: Worter für Saloon, 17—18 
3 Milwautee Ave. 

Verlangt: Starter Junge in Bäckerei an Kuchen 
zu arbeiten. 303 Cornell Str. 


Verlangt: Carriage Painter, guter Striper und 
niſher, ſtetige Arbeit. T00 Armitage Ave. 


Nahı 
„sa 


Lediger 


nn 
Jahre 


Ein ältlicher Mann zur Yu: 
chzufragen: Mozart und Wabanſi 


Naperhanger, Klumpf, 2558 Went 


rt Vormann an Brod und Rolls, — 
.2 X. 721 Abendpoſt. 


- Maiter für ftetige Arbeit im Nes 
* — 0 - 
. Klart tr. ſamo 


Verlangt: 
ſtaurant. 261 

Verlangt: Junger Mann um Pferd zu beſorgen 
und Zeitüngen abzuliefern. 15 Dollars und Board, 
IS WM. Randolph Str. 


Nerlangt: Schneider als Büdler, friſch eingewan— 
derter vorgezogen. 30 Menomonee tr. 


erlangt: Porter für vunchtiſch. 
Str., Ede Ban Buren. 


Verlangt: Outer 
Maiter in Saloon. 


29 €. 


Mann als. Porter und 
Glart Str. 


ftetiger 
9 
292 ©. 


Nerlengt: Ein guter Cate-Bäder als Vormann, — 
4403 Wentworth Xlve, 


Nerlangt: Mann um Pferde zu bejorgen und ſich 
in Groͤcery und Market nützlich zu machen. Nach— 
zufragen 4312 S. State Str. 
Verlangt: Starker ehrlicher Junge von 16 Jahren 
für Tiſch und Saloon. Nachzufragen Sonntag und 
Montag, nach 9 Uhr. 2205 Archer Ave. 


Verlangt: Zweiter Barkeeper. 191 Randolph Str., 
Baſement. Nachzufragen nach 5 Uhr. 
Lohn 
8 N. 
jaio 


gt: Glas Volifber, guter Dann, guter 
Arbeit, nah auswärts. 9. &., 


Ein guter LlafjmithHelfer. — 540 
Yate NIve. 


r 


langt: Gute Möbelichreiner. Norzuiprechen: 196 
und 189 Maibington Str., oder 802 Allport Str. 
jajon 


Br 


yarın- Arbeiter, 
1 d Mähmaſchine 
Stelle für einen 


Adr.: 


Verlangt: Ein guter 
Muß ſtark und 
hantiren können. Eine gute 
Mann. Lohn 818 pro Monat nebſt 
59 Niles Center, Illinois. 


Garten⸗ 
intelligent 
5 quten 

or 


Brotbäcker 


Rerlangt: Guter junger id 
Rausführlich 


nach Racit aut 


Lintner, Ra 


zu poliren. — 
in für Saloon— 
Ave., Ecke 15 

ſamo 


Ordentlicher ger 
6969 S. Aſhland 


ınger reinlicher \ 
2954 
25 


Norf 
Verl 


000 init a 
und Waiter ım 


jr Porter 
Saloon. 


erlangt: Fbrenbafter Mann für 
sarbeit. Kleiner Yobn, Gutes Heim, 
Genuter Barberſhop. 


Garten- und 
Adam, 3208 


M 
Abe. 


RVerlangt: Yacı 
3 Halſted S 


ten für ein Geſchäft. 865 tädlich. 
tr., Strumpf & Geis. 


313 ©. 


Berlangt: Nunger Mann als Saloon: Porter und 
Seichirrwajcer u. j. w. MTN. Elarf Str. 


Verlangt: Yediger Mann, der etiwas von einer En: 
gine veritebt und in der Müble helfen fann, außer 
balb Shicagos. Stetiger Blag. Nadhzufragen Sonntag 
Morgen, HIN. Hermitage ve. 


Verlangt: Junge un an Gale zu helfen. 784 W. 


12, Str. 
Nerlangt: Wrapper Strivper. Kebners Wpothefe, 


Sedgwid und Menomonee Sir. 


Perlangt: Guter Painter und Calciminer, 227 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge um in der Bäckerei 
zu arbeiten. Einer mit dem Wagen mitgeben Tann. 
151 Centre Str. 

Rerlangt: Dritte Hand PBrodbäder, 40 Gliybourn 
Ave 


Verlangt: Erfahrene guter Prod-Vormann, Gu: 
ter Yobn wird bezahlt. 46 Elpbourn ve. 


Verlangt: Aunger Bäder als dritte Hand, welcher 
m Bench arbeiten faun. Nachzufragen 35 Burling 
Str. 


an Brod. ME. North Ave. 


Verlangt: Cin Jung 
Rerlangt: Welterer lediger Mann um zmwei Pferde 
su beiorgen und fich jonft im Kauje nüßlih zu ma= 
hen. 227 €. North ve. 


2% 
Verlangt: Ein junger Väder als dritte Hand an 
Brod. Muh Erfahrung baben. 451 N. Clart Str. 


Perlangt: Gute Wainters, jofort. Epredt vor 
Sonntag Morgen. 1642 N. Aibland Ave. 


Verlangt: Aunger Mann um Milchwagen zu fab- 
ren. Guter Plag. 498 N. Glarf Str. 

Verlanot: Gin junger Mann an Gate. 27 W. Di- 
viſion Str. 


Kutſcher für 2 Pferde und Buggay; — 
WW. North Ave. Fi 


Berlangt: 
Board und $10 den Monat. 22 
Nerlangt: Kolleftor für außerhalb; $12--$15 Wo: 
&hengebalt. 585 W. Ehicago Ave. fi 

Verlangt: Kolleftor für außerbalb. $12—$15 Wo: 
&hengebalt. 585 W. Chicago Ave, Mfg. Co. fia 

Verlangt: Nug: Weber; 22 Gents die Yard, 1242 
W. Van Buren Str. fia 


Verlangt: Aunge von 15 Labren, um fih im 
Hauf nüglih zu machen, 395 Xarrabee Etr., eine 
Treppe. Naplw 


Verlangt: Schloſſer, ein Mann, der das Bicyel 
Reparireen qut verſteht. 57 State Str., Hammond 
Ind. dofrſa 

Verlanat: Ein junger Mann, der etwas vom 
Beer Pottling verjteht und Flaichen waſchen kann 
mit der Maſchine. Fred. Steinbach, Weit Großdale, 
Ill. dofrſaſon 


Verlangt: Ein Junge an Hoſen zu bügeln. 707 
@. 19. Str. diſa 


Verlangt: Gärtner, lediger Mann, in Garten und 
Haus zu arbeiten. Muß Referenzen haben. Nachzu⸗ 
fragen zwiichen 6 und 8 Uhr WÜbends, 1846 Roscoe 
Etr., öftlihd von Evaniton pe, dofrja 


Guter Yladimitb an Wagen-Arbeit. — 
modfja 


Verlangt: it Wo 
9228 South Chicago Ave., South Chicago. 
Verlangt: be 
Agency, 33 Market Str. 


Tüchtige Agenten für GuitarsZitbern 
für bier und auswärts. 226 Milwaufee Une, nabe 
Halſted. 24aplw 


— — — — — — 


Farmarbeiter; guter Lohn. Roß Labor 
25ap, 1m 


Verlangt: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Guter Pitaler, auch ein Vorbügler und 
gute Handmädchen. 708 S. Halſted Str., hinten. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtrik. 1 Gent Das Wort.) 





Gefuht: Ein junger Mann von zwanzig Jahren, 
mit zwei Jahren Erfahrung wünſcht Stelle als 
Vartender. WÜpdrefle: Auguft, Rojenow, 253.6. In: 
diana Str. fia 

Gejudht: Ein verbeiratbeter Mann, gedienter Eol: 
dat, der icon in befferen Säujern tbäfig war, weiß 
gut mit Sandtverfäzeug umzugehen, verfteht Calei⸗ 
mining und alle fonitigen Arbeiten gründlich, ſucht 
Stelle als Janitor, jegleich oder jpäter. Offerten er: 
beten unter DO. 463 Abendpoft. jajo 


Gejugt: Kürzlich eingewanderter Oefterreiher (8), 
taufmänniich gebildet, ſprachenkundig, ſucht irgend 
— paſſende Beſchaftigung. I. Cittnif, 156 Belmont 
Ive. 


2 —X Ein Koch ſucht unter bejheidenen An: 
iprüchen Beichäftigung im Saloon. ÜUdr.: T. 723 
Abendpoft. 


Gejust: Ein guter, flinter Bartender judht ftetigen 
Plag. Adr.: T. 701 Abendpoſt. 


Geſucht: Nehme irgendwelche Arbeit als Farmer in 
Kontrakt. 5400 Marſhfield Abe. 


— — — — — — — 


Gefuht: Stelle als Helfer bei Eignpainter. Mit 
Bruſh und Schreiben bewandert B. Bojenger, 575 
Throop Str. 


a u BE is 0 
Gejucht: Leichte Arbeit für „intelligenten Taub- 
ftummen mit guter Sandicrift, 15 Jabre alt. — 


53 TU Court; Dinterbaus, 


 Bejucht: Netter junger Mann juht Etelle als 
Treiber oder für Hausarbeit. 498 N. Clart Str. 


,6 : 6 ter 8 Uns 
— 


— — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Tabriken. 


Verlangt: Leſrmädchen füt Damenſchneiderei. 921 
Weſt 12. Str. ſami 


Verlandt: Stripper-Mädchen. 239 Burling Stt. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 199 
Oft North Ave. 
und Handmäddhen an gu: 


Verlangt: Majchinen: 1 : 
ſamodi 


ten Shope Röcken. 615 Clybourn Ave. 


Verlangt: Eine gute deutſche Schneiderin. Mrs. 
Barth, 3001 Etate Sir. 


Goal: 


von 14 Jahren 


Str. 
— — 


Verlangt; Mädchen in 
Office. 823 W. Diviſion 
Haudmädchen an Röcken zu nähen 756 
ſamodi 


Verlangt: 
Southport Ave 


a a 
Verlangt: Fin Mädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 218 E. North Ave. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen im Schneider Shop 
— 78 Orchard Str. aſo 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen bei einer 
Kleidermaͤcherin. W Beethoven Place, 2. Fa 


We⸗ 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
ſten. 901 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Finiſher und Knopfann 
Van Buren Str., Ecke Co 


Verlangt: Gute Putzmacherin; ſofor 
coln Ave. 


947 Lin— 


Maſchinenhand an 
Ecke Canal. 


Verlangt: Weſten. 
Buren 
ı Eujton-Hojen zu na 


na 


Verlangt: Ein Mädch 
ben. 281 Neiberry 


und Nod:Arbeiterin 
Ave. ra 


Verlangt: Perfekte Aermel— 
nen; jofort. 3113 Michigan 
Berlangt: Finifhers an Weiten. 127 Hadden Ave. 
dofa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 67 
Kinzie Str. 
Sueeeeee — — — 

Verlangt: Deutſches Mädchen, Köchin. 1218 We 
12, Str., Ede Campbell Ave. aſon 

Verlangt: Eine ältliche Frau als Haushälterin 
101 Lewis Str. 


Verlangt: Eine Frau ‚bei der Hausarbeit zu hel 
fen. 216 Laflin Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hau? 
arbeit in Yamilie von 2 PBerjonen. Kein Koden. — 
640 Yarrabee Str., nahe Center Etr. 


erlangt: Ein junges Mädchen für leichte 9 ⸗ 
arbeit in ganz fleiner Familie, Stetiger Play. Butt 
Heim. 335 Lincoln WUve., Flat 1. 


Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 328 Bowen Ave. 


Werl 
Verl 


Verlangt: Frau für Dotelarbeit. Nachzufragen 
für 2 Tage. 358 S. State Str. 


Eine gute ſtarkt Waſchfrau. 


Verlangt: 434 Bel 
mont pe. 
Verlan 
1424 Div 


Verlangt: Mädchen, auf Kind zu ahten und 
Haushalt zu helfen. 1425 Diverſey Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ey Ave. 


Starkes Mädchen zur Hilfe bei Hau 
Forreſt Ave. 

Verlangt: Mädchen, arbeit mitzube!! 
und Stinder aufzupajien; 16 bi Jahre alt. 3 
Emerald pe, 


ort 1 
Verlan 


arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Har 
Nahzufragen, Wlontag. 3440 Emerald Ave., 


Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau Ti 
leichte Hausarbeit. 228 Delroje Etr. 


Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Hleinen Jamilie. 1548 Dunning Str. jajvnı 
VBerlandt: Mädchen für Haus- und zweite Arbert 
für Reſtaurant. 607 W. 12. Str. 

Verlangt: Eine Köchin für Buſineß Lunch. 

W. Van Buren Str. 

Verlangt: Mädchen, Frau oder Wittwe, in 
ner Familie, im Haushaält zu helfen auf einer ( 
müſefarm nahe Chicago; gutes Heim und ſteti 

laß Auch eine auf dem Xande zu helfen fin 

ig Arbeit. 2517 Lincoln Ave., Bowmanville. 

Verlangt: Junges Mädchen. 682 Weſt 18. ir. 
zta. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
tleiner Familie. Jacobs, 1681 Buckingham Place. 
Verlangt: Eine gute Lundlögin. 
ington Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fanıi 
1559 Dunning Str. 


Verlangt Dienitmädhen für leichte Hausarbeit. 
Steine Kinder, 1023 Milwaufee Ave. 


Verlangt: 3 Diniugroom-Mädcdhen, 542 Lincoln 
Ave, 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit 
Reitaurant. 847 NW. Glart Str, 


für gewöhnlige Hausarbeit. — 


langt: Mädchen 
Shicago pe. 


98 
We 


FEN 


Mädchen für allgemeine Haus: 


tr. 


Nerlangt: Deutjches 
arbeit. 577 Sedgwid 

Verlangt: Nettes deutjches Mädchen für Kleine Yu: 
milie. Keine Hausreinigung; feine Wäjche. 17 Linz 
coln Place, zwiichen Garfield und Webjter Une, 


: Gutes Mädchen für Heine Familie, $. 
wid Str, 


Verlangt: Mädchen oder Frau — kann Kind haben. 
166 Howe Str. 


Verlangt: Mädchen 
1022 N. Halfted Str., 


8.50. 


für Hausarbeit, 
2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
beit. Kein Hausreinigen. 319 Webiter Une. 


Verlangt: Dentjches Mädchen oder Frau für alls 
gemeine Hausarbeit. familie bon Sreien. Muß 
Engliih jprehen. 1088 Diilard Ave, Nehmt Toden 
Ave. Car. 


ı 


Verlangt: Lund: und Order:-Köhin, Küchen: und 
Hausmädchen. 4ER. Clark Str. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen . 1824 Meltroſe 
ö jaio 
Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 319 W. 

Divifion Str. Etephan. 


Verlangt: Aeltere Frau, die Liebe zu Kindern bat 
und für Hausarbeit. 141 Tomniend Str. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
im Reftaurant. 19 U S 


Verlangt: Starkes williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8 Nuib Str., Flat 1. 

.. Berlangt: Starfes häusliches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Kleine Familie. Xobn $4.00. 
EOS Gentral Park Ave. Ogden Upe. oder 2. Str. 


Car. 5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
518 Orcdard Str. 


Nerlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren um auf 
2 Kinder zu adten und Heine Hausarbeit zu ver— 
richten; muß zu Hauſe ſchlafen. 901 N. Weſtern 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das qut waſchen 
geln tann. 48003 Aſhland Ave. 





und bü⸗ 


Verlangt: Ein älteres einfaches Mädchen in klei⸗ 
nem Hausſtand. Frau kränklich. Förſter, 723 Girard 
Str. 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen um auf ein 3 
Jahre altes Kind zu achten. 36 MiReynold Etr., 
nahe N. Pauline, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1120 Mil: 
waukee Ave. 





Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Guter Lohn. Keine kleinen Kinder — 
fſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
F. W. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
kleiner Familie. 3437 Michigan Ave. fſaſon 


Verlangt: Eine gute Köchin;: Oeſterreicherin vor— 
gezogen. Reſtaurant 90 S. Halfted Str. fia 


Verlangt: Eine deutiche Frau melde außer dem 
Haufe mwäfcht, wird baldmöglichit für 3 Familien 
geiudt. 1237 Montana Str., 2; Norbdjeite, fia 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 19% 
N. Halited Str. fſſon 

Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; ftetiger Wlag; fein Umziehen. 25 Diverjcy 
Court, nabe Wrigbtimood Ave. dofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
58 E. Odio Str. dfrſa 





dermädden aub Mädchen 
arbeit, jofort untergebradt. 
Mandel. 


für gewöhnliche Haus— 
0 31. Str, MiS. 
Mand 26aplw 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit, Saushälterinnen, eingetiwanderte 
Mädchen erbalten fofort gute Stellen bei hohem 
Lobn, in feinen Privatfamilien, dur das deutiche 
Bermittlungsbureau, jest 479 North Glart Etr., 
nabe Divifion Str., früher 599 Wels Str, Mrs. 
E. Runge. 18ap, Im 


Erfahrene Waiter-Mäphen. 176 €. 
dimidofria 


Verlanat: Das ältefte deutihe Stellenvermitt: 
lungsbureau, jest 493 N. Glart Str. Gute Pläge. 
Koitenlos. Herrihaften werden jchnell und gemiffen- 


baft bedient. Buft. Strelow, DRap,im,tgikjon 


Achtung! Das größte erfte deutichzamerifanifche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fih jet 586 
NR. Clark Str., früber 545. Sonntags offen, Gute 
Pläge und gute Rüdchen prompt bejorgt, Telephone 
North 4. 8d;*&fon 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
Hausbälterin. Gingewanderte Mädchen werden uuf 
da ESchnellite in feinfte Famtlien plazirt. Unna 
Menjel, 599 Wells Etr, 29mz, im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für 
arbeit und. jiveite Wrbeit, —B 


ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
en Samilten_an der Süpfeite, bei — 
kn A ie, be Kun 


Rerlangt: 
Madiion Str. 





2 — 3, Gir., nahe Judiang 


* 


den 29 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wajchpläge: 1295 N. Aihlanp Abe. fi 


Gefuht: Junge nette Wittwe, tüchtig im Haus: 
halt, sucht Stellung als Hausbälterin, Nur res 
fpeftable Offerten erbeten. Sonntag Nachmittag. — 
78 Wenomonee Str., 1. Flat. 


Eine perfelte Kleidermacherin ſucht noch einige 
Kunden; $1.50 per Tag. 656 Biſhop Stt. 


Gefuht: Eine alleinftebende Perion, 44 Jahre_alt, 
fuht Stelle als Haushälterin. 5049 Drearborn tr., 
2. Flat. 


313 Lar⸗ 


Gejudt: Frau wünjht Pläge in’s Haus. 
rabee Etr., binten, oben. 


Geſucht: Haushälterin, gute Kochin und Mädchen 
ſuchen Stellen. 498 N. Clärt Str. 


Geſucht: 
hälterin. 


Wittfrau wünſcht Stellung als Haus— 
189 W. 17. Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gin 1200 Pfund fchweres_ Pferd 


3u faufen gefudht: 2 
Water Etr. 


1025 Wincheiter Av. oder 212 So. 


autes Delivery Pferd. — 
Yincoln ve. 


gu verfaufen: Schweres 
1450 Montana Str., nabe 


Muk verlaufen: 3 gute Wierde, billig, wegen Ub: 
155 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd. Habe keinen Gebrauch 


dafür. 1810 N. Oatley Ave. 


ſtarke Expreß— 
Zuſtande. Carl 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein Buggavypferd 
wagen mit hohem in gutem 
Eddman, Ecke Milwaäutkee und Fullerton 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes Pferd. 3801 Honore 
Str. 

Zu verkaufen: Gutes 
Pferd, Topwagen und op 
braud dafür, Billig. 7465 Yelmont 


feines Buggad: 
aeichirr. Keinen 
Ave. 


Zuapferd 


ferde, wegen Krank— 
nten. 


Muß verkaufen: Drei aute 
heit. 640 N. Paulina Etr., 5b 

Zu verkaufen: Feines Pferd und Great Dane Hund 
—7 Monate alt. 1014 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: 6 Jabre altes Pferd, 1100 Mund; 
tommt Sonntag Morgen. 1108 Diverjey Ave. 


Zu verfaufen: frlottes Nierd mit Top-Bugay; 
Expreßwagen-Pferd billig. 752 Clybourn Ude. 


Zu verkaufen: Zwei Single Buggied und ein ziveis 
fitiges Surry. 329 Cornell Str. 

Zu verfaufens Exprebwagen mit Geſchirr. 
Wells Str. 


— — — 
Zu verkaufen: Kanarienvogel, guter Singer. 
Chicago Ave. vorzuſprechen Sonntag. 
Zu verkaufen: Friſch miltkende Ziege mit Jungen. 
183 W. AFullerton Ave., nahe 43. Str. 
Zu verkaufen: Billig, $150 Topwagen, für $75.— 
558 Hapddon Ave. 





Wagen, Buagies und Geihirr, größte Auswahl in 
Chica Hunderte neuer ı gebrauchter Wagen und 
Buagies; alle Sorten, in Wirftichfeit Alles, was Rä⸗ 
derbat, und unjere Preiſe ſind nicht zu bieten. — 
Thiel K Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 2Yap,iIm&jon 
Nagdhund, echter Pointer, 


Zu verkaufen: Hiübjcher 
billig. 4923 Baulina Str. 


— — — — — 6 — — 


Bicycles, Nähmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkauien: 188'er Bicyeles. 3 Moffit Str., 
nabe Weitern und Wilmautce ve. 


_ Bu vertaufen: Wenig gebrauchtes Bicyele, billig. 
302 North Upe., Top Flat. 


Zu verfaufen: Gine 2 Jahre gebrauchte Hocarın 
Singer-Majgine, jpottbillig,. Defiel, 1233 N. 2b 
land Ave. 


Gute Nähmaihine, nur 8.50. HI N. 
Ave. 

Die befte Auswahl von Nähmaschinen auf der 
Meitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraugte Mafchinen von $5 aufwärts. — 
Meftfeite = Office von Standard =» Nähmafinen. 
Aug. Speidel, 1738 W. Yan Yuren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted, Abends offen. Til* 


Aſhland 





Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Whoͤleſale-Preiſen bei Atam, i2 Adams Str. VNeue 
filberplattirte Einger $10, High Arın 812. Neue 
Wilfon 8109. Spredt vor, ebe Abr kauft. 23mz* 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrıt, 2 Cents das Wort. ı 
Nur $55 für ein feines Kojenholz Piano, $5 mo: 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
Wap, 1w 


865 kaufen feines Knabe Piand. Leichte Abzahlun— 
gen, Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Avpe. 
29ap,1m 

Bu verfaufen: Elegantes Upright Piano, 
Braude $50 baar, 337 N. Wajhtenam ve, 


billig. 
tion 


Dame toill Eranfheitshalber ihr elegantes $450 
UprightePiano, fait neu, für nur 8165 verfaufen. 
Nachzufragen fofort 2431 Prairie Ave. 24apliv 


Schönes gebrauhtes Steinway Upright in tadel: 
Iofeın Zujtande, $275; großes, bübjches Mahagoni 
Chafe Upright, $175; großes Mahagoni Waſhburn 
Upright, wenig aebraucht, $165; non Upright, $85. 
&von & Healy, Wabajh Ave. und Adams Str. s 


Kaufs: und Berfaufs-!ingebote. 
(Anzeigen unter dieire Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Büderei Ginrihtung und R-Onart 
Kce Cream Freezer nebft Tubs und Packers verſchie— 
dener Größe, billig. 1162 W. 13. Str. 


Zu verkaufen: Eine Hobelbank mit Werkzeug billig. 
5131 ©. Halfted Str., 1. Flat. 

Bu verfaufen: Briuteier don Vollblut-Leghorns und 
fpanifhen Hübhnern. $1 pro Dugend, Wanatta Coal 
Yard, AUrmitage und North 46. Ave. 

Bu verlaufen: Fait gany neue Ei 
oder Butder. 46 S. State S 


sbor für Saloon 
‚ Saloon. 


Zu verkaufen: Gin eleganter Kinderwagen, billig. 
814 N. Xeavitt Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Fußiäge-Maihine. 382 Wells 


gu faufen geſucht: Ein» Epienel, paffend für Sa: 
loon, ungefähr 8 bis IV Fub lang, 54 Fub bod.— 
5 Rod, 159 Wells Er. 


Peite Preiie für alte Bettfedern und Kiffen. 
B. 291 Ubendpoit. 


Adr.: 

2Sap,liv 
bevor Montar 1. Mai, 
t enen Saloon-Firtures, ein— 
I Gaib Regiſter, Sopha, Glas— 
Waaren, u alles vollſtändig u. ſ. mw., 
186 E. oder verlaufe um 2 Uhr 
Montag, f Yuftion, fi 


Zu verfaufen: Privat 
vollſtändige e ie 
ſchließlich 


Zu verkaufen; Show Caſes, ſehr billig, wegen 
Aufgabe des Geſchäftes. Auch Moulding und Glas 
Ebop zu vermietben für $4 den Monat. 110 Eigel 
Etr., nabe Wells Str. 25mziadido?m 

Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


egenitände, Kochofen 
115 Evanfton Ave. 


gu verfaufen: Saushaltung® 
fofort, für Euren eigenen Preis 
Zu_verlaufen: Gute große Gisbog. 731 Larra— 
bee Str. ja, fon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Krebs! Krebs! Krebs! 
Auf Grund meiner Erfahrungen dur fünfzigjäb- 
tige Prart t üst auf meine eigenen Entde— 
dungen d ichiete der Naturwillenichaft, ga 
rantire ich und pofitiv zu beilen: Wille 
Krebsfranfbeiten und frebsartigen Geichmwüre, obne 
ed * Operation. Ach beile ferner Mage 
Leber: u, Nierenleiden, Hämorrb 
r Rheumatis Schlagfluß und 
Nervenleid Konfultation und Unterſuchung 
Dr. Franklin Brooke, 469 Weit Madijon 
Chicago, Al. — Spredftunden: 9 bi5 7, 
Sonntags 1 bis 5 Uhr. 


den, 
alle 
frei. 
Str., 


Konthly Regulator hat hunder— 
ten beſorgter Fra Freude gebracht, nie in einzi— 
ger Feblſchlag; ſchwerſte Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, dhne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge: 
fabr, feine Abbaltung ven der WUrbeit. Vrieflic oder 
in der Office, 8%; Dame anmeiend; alle Briefe 
aufrihtig beantwortet. The Mansfield Remedy Eo,., 
167 Dearborn Etr., Zinmer 614, Ebicago, I. 
19ap,2m 
— — — — — 
Alle Krankheiten naturgemäß gebeilt. —. Deutſche 
Naturheilanftalt, 413 Ogden AÄben, Ede Robey Str., 
nabe Countv-Hoipital. Xejet den „Deutihsamerifa: 
nifhen Naturarzt“, 
Männerkrankheiten geheilt. _NKeine Gebübren für 
Unterfuhung. Abends ojfen. Dr. Tincoln, 70 Mabdis 
fon Etr., Zimmer 4. 29mz,Iım.jon 


Dr. Mansfield' 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter. diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Uuguf Büttnen 


Deuticer 
—Addotot und Roter. 


Rath unentgeltlid. 
18 Aahre Praris in allen Geriten. 


160 Wajbington Str., Zimmer 302 und 303. 
5aglj 
Rehtsiahen, erledigt im 
allen Gerihten, Gollection« Dept. — — Fer 
tfantirt. Walter ®. Kraft, deutſchet Advorat, 


bi ; 4. VBbone W. 1843. 
134 Waibington Etr., Zimmer dl 2 Bfblikfon 


Rechts anwalt. 

— Suite 

Wohnung 1 
3novli 


Kohn 8. Rogers, 
ers, Rehttanmwälte, _ 


Löhne ſchnell kollektirt. 


Fred Plotte 
Ale Rehtsiadhen prompt beiorgt. 
Unity Building. 79 Dearborn Str. 
Osdood Str. 


Julius Goldzier. 
Gol 8 er & 
uite 820 

EüvofeGde 


EI ER 4.3.2103 


„Abendpoft”, Chicano; Särhfldg, April 1899. 


Y 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Bäderei mit Haus 
und Tot in Wisconfin für $1500. Tägliche Cinnahme 
15V Doll. 2. Schulte & Co., 609 — 59 Dearborn 


Str. 


Zu faufeng eſucht: 6 Kannen Milchroute. 
T. 702 Abendpoft. 


Adr.: 


86 taufen einen Blumenſtore, werth 5125. Adr: 


T. 707 Abendpoſt 





Muß verkaufen für Euren eigenen Preis: Promi 
nenter gutzahlender Eck-Saloon. Bernſtein, Ecke 
Halſted und Adams Stre. ſaſon 
Zu verfaufen: Gut eingerichtete Bäderei auf der 
Süpdjeite, zu halbem Preije, Aor.: ©. 450 Abend» 
pott. 


Zu verlaufen: Gutes, gangbares Schuhaeihäft, 
auswärts, mit vielen Reparaturen. Mietbe $15 mit 
Wohnung. Ügenten verbeten. Wor,.: 8. 885 Abend 
poit. ſa mo 

Zu verkaufen: Beſonderer Umſtän 
guter Saloon. Günſtige Lage und 
Näheres: 1484 Milwaukee Ave., Schr 


Zu verkaufen: Meine gutzahlende Bäcker-Uoute. 
Muß vertaufen. Andere Geſchäfte. 951 R. Leavitt 
Str. 


kaufen: Billig, mein in gutem Zuſtande be— 

Saloongeſchäft mit n 
weiche alle Abende durch veri 

ogen und Vereine bej 


Etr. 


verb den 


Zu verkauf 
ſchaft gel 
garren und 
Deutichen, 


Zu erfragen: 


nur Store 
=) 


Adr.: T. 12 


mM. 


Gute Wilhroute, billig. 
21. Blace. 


Ganz oder ein 
blübender 


Zu verfaufen oder zu vertaufch 
Antbeil in Brauerei und Malz!t 
Bergiverfgegend, Jest im Gange. 


Gentral City, Eo. Taf 
Zu verfaufen oder zu dermietl 
Nahzufragen: 738 Belmont U 


Ein jeit dreißig Nabren gutgehendes 
sgeihäft ift Sterbefalles halber un: 
Adr.: 


gu verfaufen: 


fen: Gutes Boardingbaus, billig. 4 


Zu fen: Gute Bäderei, nur Storegeihäft. 
aezeinnabmen $24. Miethe 0. Verlafie Chicago. 
T ſamodi 


T. 718 Abendpoſt. 
34 


Zu verkaufen: Groceryſtore. Nachzu 
Haſtings Str., Ecke Wood Str. 


Zu verkaufen oder vermiethen: Zum 1. Mai, gu: 
ter Saloon oder Yoardingbaus, gut bejegt. Zu er— 
fragen: Peter Hand Brauerei. 


Zu verkaufen: Guter Butcher Shop. 4 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Candy und Notion Store, ſpott⸗ 
billig. 94 Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: 83-ſtannen Milchroute. 1037 Otto 
Str. 

Zu verkaufen: Ein guter Grocery Store für $145 
— werth 8300, elegante Einrichtung, guter Stod, alt: 
etablirtes Gaibgeiäft. Mietye mit Wohnung $lö. 
147 Ay Str., Gde Holt. 


Zu verkaufen: Gutgehende Vüderei, qute Gelegen- 
heit. 60 Webfter AUpe., nabe Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: &utgebende Bäderei; gute Gelegen⸗ 
heit. 66 Webſter Ave., nahe Clybourn. 


Geſchäftsau 

Haus und 

28 Abend⸗ 
midoſa 


Zu verkaufen: Butcherſhop wegen 
gabe; billige Miethe und gutes Geſchäft. 
Fot kann auch gekauft werden. Adr. B. 


poſt. 


Zu verkaufen: Candy— 
Weſt 21. Str. 
Zu verkaufen oder zu 
Hand-Laundry. 70 Lincoln Ave. 


und gigarrenstSore. 768 

mija 
vertaufchen, eriter Klafle 
fria 


Outgebendes 
ertheilt: 372 


Delikateſſen-Geſchäft. 
Larrabee Str., im 
frſaſon 


Zu verfaufen: 
Näbere Auskunft 
Store. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gute Bäcker ei 
mit aller StoresCinrichtung. 5723 Aibland Ave. fi 


Zu verkaufen: Eine gute Büderei. Schr gute Tage. 
Näbere? 94V Armitage WUve., nahe Kedzie ve. N 
Billig, eine altetablirte 
1771 N. Weſtern Ave., 


Bäckerei, 
nahe Bel: 
fria 


gu verfaufen: 
wegen Abreiſe. 
mont Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Eckſaloon mit Kegelbahn. — 
Larrabee Str. dofſa 


Zu verkaufen: Billig, kleiner Schuh-Store, Kun: 
den: Arbeit, und zwei Nähmajchinen,. Näheres zu er= 
fragen: 4348 State Str. dofria 


_ gu verkaufen: Wegen Krankheit, gutes Fleiſcher— 
GSeihäft. 1035 Wrigbtiwood Ave., Solms, 2Tapim 


Aufgepaht! Aufgevakt!— Eine feltene Gelegenheit! 
Sie beite Ede am Hapmarkfet! Saloon zwiichen, KU 
bis $40 Ginnabme täglich. Umitändebalber jehr billig 
zu verfaufen. Näbere Auskunft ertbeilt: Bertram, 
11 Weit Huron Str. dofrſa 

Zu verkaufen: Eine qutgehende 
Stoͤre- und Wagen-Geſchäft. Agenten 
4403 Wentworth Ave. 


Bäckerei; gutes 
verbeten. — 
doftſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt: Ein ſtarker Mann, 
Theilhaber, um Ferryboot zu beſorgen. Keine 
Auslagen. Ginnabme $ bis $10 täglich. Henry Ull— 
ri, 34 Clart Simmer 419. 24ap -õm 


tr 
Sir, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietben: Schöner Store mit Wehnzimmern 
langjähriger Schubgeihäft-Plag. — 1175 W. North 
Ave. 





Zu vermiethen: Sommer-Nefort u. Bathing Beach 


am nördlien Eeeufer, Nahzufragen: 64V Yarrabee | 


Eir, 
Zu vermietben: Billig; großer Store, pafiend für 
Geihbätt, auch Delikatefien. 227 Elybourn Ave. 


2 


Zu vermiethen: 2 freundliche Wohnungen, 3 
Zimmer. 68 Gardner Str 


miſa 
r paſſend für 
edawick Str doſa 


ethen: Store mit Wohnung ſpediell für 
Groͤcery. 1121 Southport Ave. fiajon 
et : Bladimitb:Shop fehr guter Plaß 
und Kundichaft. 157 Madıfon Str, garleın. fia 


Ealoon mit Firtures 
Mai ab. Zu erfragen 
dofrſa 


Ein guter 
vom 1. 


Zu vermietben: 
in vollem Betrieb, 
1479 Elybourn Ude. 

Zu vermietben: Paflend für Neal Eitate Office, 
Barbers oder Echuhmageribop. 123 Genter Str. 

dofrja 


— — — — — — 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 





t: Zwei anftändige Boarders in kleiner Fa—⸗ 
235 — 2. Place, nahe Leavitt Str. 
nitändiger Herr für Zimmer und 

er Familie. 575 Xincoln Uve. 


mit $500 | 


undd | 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents ba ort) 
Geld zuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. j. w. 

Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 
nehmen Cu die Möbel. nicht_tmeg, wenn it 


die Anleihe nahen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Belig 


Wir haben das 
größte deutijde Geſchäft 


Stadt. 


Wir 


in Der 


Alle guten, ebrlihen Deuticen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
‘hr merdet es 


zu Eurem PVortbeil finden, bei mir 
vorzuipredpen, che Ihr anderwärts bingebt. 


Die ficperite und zuverläffigfte Bedienung zugefigert. 
A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 


10apli 


— — — — — 


Otto C. Voelcker, 70 LaSſSalle Straße, Zimmer 34. 


inzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
et Ihr es zu Eurem 
uns zu borgen, in 


Mobel, Pianos u.ſ. w. 


geſtört in Eurem Hauſe. 
Abſchlags zahlungen 
Ihr lauft in 


erliert, wenn br 


Verſchwiegenheit garan— 
n und Verwandten. 
bitte, ſprecht bei 
Ihr anderswo hir 
önnt, dann bitte ſchickt 
dentihen Mann nad 
Fuch alle Auskunft gibt. 
t., Room 4. 
jan? 
Stod. 


braucht, 
j ehe 


Gagle 2oan 


Otto C 


weſt⸗ Ecke olph un Str., 3. 


caao 


ı Eomvany, 
Chicagı Sompany, 
immer 1: beatre Building, 


Mir leiben 
trägen f 
Uigſten 
— ehen jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablunge ı zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh die Koiten der Anleihe verringers 


morNern 
verden. 


Chicago 
175 Dearborn 

Unſere Weitieite Office i 

Öffnet au Bequemlichkei 


BE on 
Wohnenden, 


Mortgage Loan Combanh, 
Str., Zimmer 216 und 217. 

3 Uhr ges 

Weitjeite 


llap* 


Credit Company, 
90 WaſhingtonſSir, Zimmer 303 Branch-Office: 534 
Lincoln Ave., Lake View.-Geld geli an Jeder⸗ 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irge 
zu niedrigeren Raten, als bei and 
termine nab Wunſch eingerichtet ige Zeit zur Ab— 
ı böfliche und zuvorfomı deBehandlung ge: 
gegen Jedermann, Geſchäfte unter ſtrengſter Verſchwie⸗ 
aenbeit. Leute, welche auf der Nordieite und in Lake 
iew en, fönnen Zeit und Geld ſparen, indem 
rierer Office 534 Rincoln Av. geben, Main 
Sffice 99 Wajbington Str., 5 r 304. 5ia* 


Chicago 


Wenn Ahr Geld asudst und aud 
einen Freund, To vor, Ih verleibe 
mein eigenes®el Ss, Wierde, Wagen, 
obne el e eig entfernt werden, 
da und nicht die Saden, Des: 
halb braucht Ahr keine Angit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 bi 820 und fan Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es winicht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte der Sinjen bezablen 
und D lange i wollt. 
A. n?, 69 Dearborn im 4. Stod, 
Zimmer 33, Ede Tearborn und Rando . 

Ehrlihe Leute in augenblidliher Verlegenbeit, mel: 
be Geld auf Möbel, Pian dergleichen leiben 
wollen, tönnen jchı ient werden te fih der 
Neugier ihrer Nahdarn oder der Toffentlichfeit aus 
suiegen. Niedrigite Naten eiben int Wefig und 
dem Gebrauch der Saben r bei Nabira 
ae böflihit erflätt.— N llino rusit © o., 508 
\nterOcean Bidg., 130 Dearborn Madiſon. 

l5ap, Im 


Abzablungen baden o 


Geld io 


D 


baben 


Ylfiam? 


| Nortbmweitern Mortgage %oan €o, 
| 465 Milwaufee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 


Ave., über Schroeder's Upothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Wianos, Pferde 

fm. zu bilfigiten ginien: rüdzablbar wie man 

wünjcht. Jede Zahlung ve gert die Roften. Eins 

mwohner der Mordieite und Nordmeitfeite erfparen 
| Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 

———— — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das 


Magen 
u. 1 


Wort.) 
Geldohbne Kommission. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Rauen und berechnen feine Kommiflton, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bit 6%. Häuier 
und Lotten ichnell und vortheilbaft verfauft und vers 
tauicht. — William Freudenberg & Go., 167 Dear 
born Str., Zimmer 510. ofb,ddja* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf Grund—⸗ 
eigenthum und zum Bauen, zu 53, 5 und 6 Vrozent. 
Ge Freudenberg & Co., 4199 Milwautee Ape., nabe 
North Ave. und Robey Str, 13d;didoja* 


Geld ohne Koımmillion. — Lonis Freudenberg_per- 
leiht Privat-Kapital von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormirtags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ede Eornelia. Nachmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str, 13ag* 
| Ohne Kommiffion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 


6 Prozent. 8. 4, 59 North Clarf Str., Charles 
Stiller. Bap,Im,tägkfon 


Zu verleihen: $2000 bis 
auf erite gage Chicago 
Privatmann. Keine Agenten, 
poſt. 


Zu verleihen: 810,000 Privatgelder in kleineren 
Suͤmmen auf erſte Hypothel. Adr.: O. 46, Abend⸗ 
poſt. 


Die Revenue Loan &K Building Aſſociation, 79 
Dearborn Stri, Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Prozent, ohne Premium und 
ohne Kommiſſion. llap,tujonim 


SM ohne Kommiflion 
undeigentbum, von 

_ 10% 4 

T. 719 Ubenbd- 

fajonmo 


Mort 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeiferte® Cbicagoer Grundeigentbum. _Unleiben 
zum Bauen. &. ©. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 

lma* 





Unterricht. 

Schule für Schnittzeihnen, Mabnehmen u. Kleider: 
machen. — Frau Olga Golvdzier, 919 N. Glart Str., 
Gde Garfield Ave., eröffnet einen neuen Kurjus.— 
Damen können während des Unterrichts ihre eigenen 
Kleider anfertigen. Mündlich oder ftlich werden 
Yırstünfte bereitwilligit ertheilt.— Schnellite und beite 
Lehrmethode. 22ap,Im,tgl&ion 


ſchri 


Engliſche Sprache für Herren und Da— 
men in Aleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
RW. Buſineß College, 22 Milwautee Ave., nahe 
Paunna Str. Tags und Mbends. Mreife mäßig. 
Peginnt jest. Prof. George Ienflen, Brinzival. 

16ag,ddia* 


hervorragender Lehrer für 
Rioline, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Section 50 Gent3. Anitrumente geliehen. 952 Mil: 
mwaufee Ave., nahe Aibland Uve. 16jep1j 


— — — — — 06— — 


Vrof. Oswald, 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif. 2 Gents das Wort’ 





1721 N. 


Zu vermietben: Zimmer und Etall. 


Epaulding Une. 


en: Schönes PRettzimmer. $1 die Woche. 
Hinterhaus, ein Blof vom Lincoln 


iches helle Frontzimmer für 
Schaefer, 263 Center Etr. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Poard. 60 Gugenie Str. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Simmer für 
einen Herrn. 247 Qine Sir. 
: 8 belle Zimmer nebit Board im 
Fremont Str. 


Zu vermietb 
Hinterhaus. 
alleinſtehende Frau 


st. 


verlangt 
jajon 


Eine amitändige 
Boarders. 201 Burling 
Rerlangt: 
Board. GN. 


Verlangt: Roomers und Boarders. 
Str 
Str. 


Boarders, 


möblirtes Zimmer und 
Glarf Str. 


703 N. Wood 





Zu vermiethen: Möblirtes Front:Jimmer. 445 

Wels Er. 
Verlangt: Anftändiger Mann in Board. 346 Gor- 

nell Sir. 

Pettzimmer. 633 


Zu vermiethen: 2 möblirte 


Wels Str. 


Zu vermiethben: Ehön möblirte Zimmer, Ga3 und 
Bad. 284 N. Clarf Str., 1. Flat. fi 





Zu vermietben: Großes möblirte® Zimmer mit 
Board, jehr pafiend für zwei gute Freunde, in einer 
guten Familie, beite Lage in der Stadt, nahe Wells 
und North Ave, nur 2 Blod bis zum Lincoln Barl. 
Adr.: T. 720 Abendpoſt. frja 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wünſcht Zimmer mit oder ohne 
Board in Privat: Familie auf der Meitjeite. Offer: 
ten an M. Rutishaujer, 639 Blue Island Ave. 

Zu miethen gefucht: 5-6 Bimmer, wo Cigenthü: 
mer zugleich boarden würde. Nordjeite. Wdr.: X. 
702 Abendpoſt. 


Kinderlofes Ehepaar. jucht zivei 


wi a immer mit Rod- 


Offerten unter Üdrefie T. 717 Ubends 


j i 
Pa — *3 5 helle ae Billig. 


Uleranders Gebeim = Polizei: 
Ugentur, B und y Fiith Ave. 3immer 9, 
bringt irgend etwas i auf privatem 
Wege, unterjuht alle Familienver⸗ 
hältniſſe, Eheſtandsfälle u. ſ. und ſammelt Be— 
weile, Diebitäble, Näubereien und Echmwindeleien 
werden unterjuht und Die Sch ldigen 


in Erfahrung 
unglüdl 
w. 


u ‚zur Rechen: 
schaft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Ber: 
iegungen, Unglüdsfälle u. Dergl. mit Erfolg geltend 
Feeier Rath in Rechtsiahen. Wir find die 
tur in Chicago. Sonn: 
22m*® 


gemacht. ö | 
einzige deutſche Bolizei-Agen 
aas offen bis 12 Uhr Mittags. 


!öhne, Roten, Kofts und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nit er: 
folgreih. Mortaages „foreclojed“. Schlechte Mietber 
entfernt, Allen Gerichtsjachen prompte und jorgfälti: 
ge YAufmerfaimteit gewidmet. Doftumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
dig 7 UÜbr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

be Ereditors Mercantile Ugenchy, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapdiion. 
Herman 


Hulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. 


29oflj 

Söhne, Noten, Miethbe und Echulden aller Urt 
prompt kolleftirt. Ehlccht zablende Miether hinaus 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Advokat, 95 Clark EStr., Zimmer 
609. Snovlj 


_ Robert Cramer, Perrüfenmadher für Damen und 
Herren. 386 Oft North Uve. 

Achtung! An Angelegendeit der 

Steuer wende man fih an N. W. Freund 1 
licher Notar. 924 Belmont Üve. Sonntags offen. 


Patente beforgt und verivertbet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Apve., offen Sonntag VBorm. * 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefug. Gin Mann in mittleren Jabren, 
e und ftart gebaut, mit ftetiger Urbeit und $300 

ermögen, würfjcht die Befanntichaft eines Mäpddens 
oder ittime zu maden. Wgenten verbeten. Adr.: 
8. 155 Ubenppoft. 


Heirathsgefuch. PWrapes, Deutiches Mädchen, 28 
Jahre alt, gute "Wirtbihafterin und perfefte Köhin, 
feine Schönheit, doch berzensgut und fittlic,. befist 
-$1800 Qaar-Eriparnifie, wünict fih mit einem eb: 
tenwertben Manne zu berbeiratben. Mertt Euch! 
Habe keine Heiratbägeitungen oder langwierige Kor: 
reipondenzen, jondern arrangire wir perfönlihe Bes 


Bi BD Fe 


u 





©. -„— rn n.€— 


> 


—— 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 9 Cents dab Wert) 


Farnıländereien. 


lan! — Farmlandı 
A — Balviond! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim-zu er= 
werben, 


Viele 


> 
vaırm 


v gutes, beboljtes und vorgüg: 
lich geeignetes Land, velegen in dem 
berühmten ] ıtb ei Ibeile von 
Yincoln Cour Wisconſin Parzel⸗ 
len von u oder mebr. reis B.W bis 73 
pro Ud ie nad der Duasıät des Bodens, der Yage 
und de )o 


jum 


8.10 


gen: Ein Viertel des Kaufs 
Belieben in jäbrlid 
ı oder früher. 
ufer von SO Uder oder 
Dinreije zurüderjtattet. 
eine der fruchtbarſten 


den I 
gen in ficben Na 
mebr wer 
de3 
nah ichlehten Gegenden 


bejonders eingeladen 


dort auh noch guies 


i 
Land 
dieſes Land offerirt, beſteh 
hat an etwa 3,500 tpirt 
dertauft und erfreut fih de 


el und ehrlich bedient zu 


Auf 
Ihon gefauft I 
fundigen kann. 

Um weit Nustunft, freie Qandfarten und ein 
Uuſtri uftättejSucher,“ jchreibe 
man an Die . n Qallev Yand Company 
Wauſau, W ht vor bei ibr 
Vertreter cher in der 
gend Q einer n 3 yorder, ift und dat 
auch genaue Ausfu nd er ift . 
jeden. Donnerita er a 
um ihnen das Yand 3 

Chicagoer Zweig-Offiee: 

E. North Ave., Ecke C 
den des Montags, 
Ubr Nachmittags 

Adrefie: I. 8. Fe 

cago, SU. 


Norlannın fin q c 
Serlangen find Namen von Leute 


er welche 
erhaltlich, wo ſich ein 


Jeder er⸗ 


Nachlaß-Verkauf. 80 Acker, Haus 
unter Pflug: Pferde, Kühe: alle E 
30: 200 Anzahlung. Henry Ullrich, 
Str., R. 419. 


feines Heim auf 
Downers Grove, Il. 10 U 
a, Haus, Barn, Obitgarten, Wei 
t. Hofert, 89 S. Fairfield Ave., 
fe unter dem Hammer — 160 Ucre Michigan 
mit Gebäuden für $1200. $500 baar. Yaul 
ılte & Eo., 609 — 59 Dearborn Str. 





Eine fehr gute SO Ader Farm für 
Wdeigentbum. 70 Meilen von Lbis: 
Grovertormn, Ind. 


Zu vertaufchen: 
ihuldnireies © 


cago. F. Pete 


9125. 
Ader 


vor 


pezial Vormunds-Verkauf. 

Clavivamboden, mit Haus darauf, 
Etadt. Gentral Wisconfin.  $125 3 ; 
Preis KIN. Theilweiie unter Pflug, Henry Ulrd 
Nerwalter, 34 Clart Str., R. 419. 24ap2wtglkion 


Verkaufe oder vertaufhe fehöne Farm. Gute Ge: 
bäude, Nieh, Majhinen, guter Boden: ferner 100 
Ader Farmland, unter jehr günftigen Bedingungen. 
1595 N, Troy Str., beim Gigenthümer. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 120 Ader Farır 
für Stadteigenthum. Peter Wehrley, 
Miſſouri. 


Agn 


Zu verkaufen: Vertheilt oder im Ganzen, 400 Ader 
Hoizland, eiwas urbar. O. Krümmel, 96 W. 19. 
Place, Chicago, 


Zu verkaufen oder für kleines ſchulde 
perty zu vertauſchen: Schöne Farm nahe Chicago, 
wegen Todesfall. 502 R. Aibland ÜUpe., oben. 


r⸗Re⸗ 
Zu 


Zu verkaufen: Frucht-, Grain- und So 
ſorts Farmen, am Waſſer gelegen, nade Ho 
erfragen bei Charles Konge, Holland, Mich 
Wap, Iw, to l&xſon 


Nordweit:Seite. 

Zu verkaufen: Neue 5-gimmer:Häufer, zwei Blods 
von Eliton Ave., Electric Cars an Warner Ave, (ID 
diion Ave.), mit Wafler: u. Sewer-Einrihtung; $50 
Anzablung, $10 per Monat. Breis $H13W. Ernit 
Melıms, Gigenthümer, Ede Milwaulee und GEaliforz 
nia Ave. 5ja* 
Zu verkaufen: Neue Käufer von 5 und mehr Yints 
mern, mit al Verbeiferungen, Waffer, Semer, 
ads u. j. mw. $1300 aufwärts, $50 Gajb, $S monat: 
lich, Dieje Däufer find gut gebaut und mabe ver 
jchiedenen Straßenbahnen. Oder ib baue nah 
&b. Ueberzeugt Euch! — Sonntags offen. Otto 

rotb, Belmont und Eliton Ave. 


gu verfaufen: 

Brick Cottage 
feite, nabe Yogan re, auch Lotten 

und auf icbaut. Leichte Zablungen. 
N. Gentra 7 ye., nahe Yullerton. 


Veite Gebäude, 6 


yertn in der Nahbarihaft don 
Ah babe dort Yotten, eitt= 

d Eewer, für $475 und auf 

ı tüglih von 2: bi3 5 Ubr und 

Tag Eonntag. Nachzufragen: €. S. 
Diverjey Ave. und Central Barf 
29ar fria—29mai 


gu verfaufen: 
bobem Bajemen 
Seder Flat 6 gr 
den Monat; 


hönes zweiftödiges Bridhaus mit 
ut und Licht auf allen Seiten. 

mmer; obere Etage bringt $13 
r Heißwaſſerheizung. Gas-Range. 
Ein ſchönes Heim für Jemanden, der Luft und Son— 
nenſchein liebt. Preis nur 85600 — werth 86000 — 
*2000 Caſh und Reſt in drei oder fünf Jahren. — 
Nehme zwei Jahre Leaſe für's ganze Haus zu 834 00 
den Monat, wenn der Käufer es wünſcht. — Schoönſte 
Yage beim Part und nur 14 Vlod zur Metropol. „I“ 
und Etrakenbabn. Eichere feite Kapitalanlage. Nü: 
beres beim Gigenthümer, 81I N. Fairfield Une. 


Halb verfhentt — 16 Zimmer frramehaus, Preis 
82500, mertb 84000, an Cornell nahe Noble Str. — 
N, Schulte & Eo., 609 — 59 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Doppelte Gd:Lot, ftädtifches Wafler, 
Seitenwege, nur $500 — morgen. Xouds, Ede Mil: 
waufee Ave. und Jrving Park Boulevard. 


Zotten $1M0. Keine Binfen daß erite Jahr. Reine 
Faren bis 1900. Sober Boden, 7 Meilen vom Court 
Haus. Nahe eleftriicher und Gifenbabn. 20 Caib, 8 
monatlich. An der Office Nahmittags und Sonn 
taas. Henry Beder, Milmaufee Ave, Gde Adpiion 
Etr. dofrjafon 
Zu verfaufen: Billig, ein= und zweiſtöckiges Brick⸗ 
haus mit Stall, an Emerſon Ave. nahe Robey Str. 
Figentbümer 9. Wendt, 2146 Lawrence Ave. Jef 
ferion Bart. l5ap,dia 
Kauft ein Heim in M. Bauerle’s Subdipifion zu 
Mapiewood — 6 Zimmer Gottages — $100 Unzad: 
lung — Rente $15 per Monat. Nachzufragen in Der 
Office, Ede Elfton Ave. und Rodwell Str. ſamo 
Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottages, *81000 
aufwärts, mit wenig Änzahlung und leichter Abzah— 
lung. Lotten von 8250 aufwärts. Chas. Lindner, 
R. W. Ede Weſtern und Irving Park Boulevard 


Zu verkaufen: „A Snap“, ftödiges und Bajement 
Brid Gebaͤude, Stallung, 2 Lotten, 2 Block von der 
Metropolitan Elevated R. R. Co. von Noörth 
ne. elettriiher Gar., 747749 N. Ridgeway Ye. 
Xojeph Stein, 201 Reaper Blod. 


Mir können Eure Häufer und Lotten fehnell ver= 
fauien oder vertaufhen. Gtreng reelle Behandlung. 
Arch Farmen vertaujcht. G. Freudenberg &_Co., 
1199 Milwaufee Upe., nahe North Uve. und Robey 
Etr. 3d3,didoja* 
nern 


Nordieite. 

Zu verfaufen: NRavenswood; der größte Bargaiı 
der Erde. Hübſches zweiitödiges Haus, 7 Zimmer 
und Padezimmer, auf großer Lot, 36x125 Fuß, 
hübicher Rajen, Schattenbäume und Garten, mur 
82200, 8100 Caſh, $20 monatlich, einihlieglih Sin: 
jen; für den der zuerit fommt. Nachzufragen: Son 
tags oder Wocentags. %. U. Winters & Son, 155 
LaSalle Str., Zimmer Oll, oder N.:W.:Ede Lincoln 
Ave. und Montroje Blod., Ravenswood. 


Zu verfaufen: Schöne große neue Cottage, 81350 
Etrabe gepflaftert, Zement:Seitenmwege, nahe Eupler 
und Yincoln Uve. Straßen: und Gijenbabn leicht 
erreichen. &100 baar, $10 monatlid. John Heim, 1713 
MN, Albland WUpve., nahe Belmont Alpe. ii 


Zu taufen gefuht: Lotten an Nord: oder Weit: 
feite, gegen Haus und Lot an Rordjeite. — Joſ. 
Howoria, 115 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Einige ſchöne Hausgrundſtücke an 
Nordſeite, für weniger als den Lot⸗Preis. Schroeter, 
N Lincoln Ave. 


— —— 
Zu verkaufen; Cottage, billig. Theil Caſh. Nach— 
zufragen: 231 Belle Plaine Ave., nahe Lincoln Ave. 


Zu 
Leaſe. 





verfaufen:_ _Nur $350, Zftödiges Haus mit 
A Biſſell Str. 
esse 
Zu verfaufen: Smwei Lotten mit 9 Bimmer Got 
tage, einem Store und Stall. $2300 baar, borzu: 
iprehen Sonntag, 780 Herndon Str. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, dreiftödiges 

Framehaus mit Gas, Wafler, Alles in beitem Hu: 
ftande. Gd:Fot mit Stall. 52 Fuß Bront. 181 
Sieh Etr., Ede Dunning Str. 


Zu verkaufen: Neues geräumiges Haus, 
81350. 820 Baar, $20 monatlih. Charles ©. 
fund, 1812 Lincoln ve, 


— — — — — — — 


Eüdweit:Seite. 
Verkaufe 8 Zimmer ziweittödiges Bridhaus, große 
Sot. Merbältniffe halber fpottbillig. DI Haftings 
Eir. m;325,6j@ 


Preis 
Nass 


Boritädte. 


Lotten Lotten gotten. 
373X125, $4M und aufmärt!. Die Ihönften und 
iligiten Lotten in South Laf Bart. $10 Baar und 

& monatlih. Kommt, jebt und tauft, ivart Zeit und 
Geld, baut Euer eigenes Heim! — Paul Sculte, 
9 — 59 Dearborn Str. — Prand-Dffice, 12. Str. 
und Wesley Une. Dffen Sonntags. 


Berſchiedenes. 
Wollt Ihr bauen? Habt Idrt 
Wenn nicht, ſo kaufen wirt eine für Euch, an 
irgend einer Straße und bauen ein ‚Haus auf die: 
jeibe don $1000 aufwärts. Gebt nigt mad Real: 
Gitate-Subdipifionen, jondern fauft wo Ihr wollt. 
Ahr habt nur eime geringe Ungzablung zu machen, 
den Reit zu 5 Brogent Zinfen in monatliden oder 
oder halbjährlihen YZaolungen. Wm. Obibaber, 
Arhitelt, 167 Waihington Str., Main Floor. 
l5apjafodidobe 


An der Rord- und Weitjeite, das 
Bifligfte Grundeigentpum in der Stadt, leer oder be: 
baut; für Baar oder Abzaplung. — Geld zu berleis 
ben auf na ae 5 dem billigften Sins 


eine Lot t— 


Zu verfaufen: 


;jorwie Hppotbeten un deigent ders 
Han, 33 A Co., Zimmer re Randeiph 


abe. 


vertaufen oder billig zu 1: Mödiges 
— — —8 





Schweſter! Leſe meine freie Offerte! 


nen 


dem meibli 
79 will 


nen fü 
Eine 


der Gejdpichte meines eigenen 
Br. uenkrankheiten leivende Dame to 


Summers von Notre Dame, Ind., 

55 der Welt ein Haus mittel für Leiden, die 
en Geſchlecht anhaften, voſtfrei zuſenden. 

dieſes Saus mittel mit genauer Gebrauchsanweiſung 

2* an irgend eine an 

enlos zuſenden. Sie kon⸗ 


zu Daufe ohne die Silfe eines Arıtceö Telbft heilen. 
erjuhsprobe mit diefem Heilmittel koftet Eie nicht?, und 
im Falle Sie e$ weiter anwenden mwollen, 

Roften auf nur zwölf Gents per Wodhe 


ge fi die 
nd babei wer: 


ben fie nicht in Ihrer Arbeit und in ihrem Beruf gebinvert. 
abe nidıto zu vertanfen. Erzählen Sie anderen Xei= 
denden davon, weiter verlange ich nichts. E8 heilt Alle, jung 


oder alt. 


Wenn Eie ein nah unten giehendes Gefühl veripüren, 
ein fommende® Uebel befürchten, Einerzen im Rüden oder in 
den Gedärmen haben, ein aufwärts Friehendes Gefühl im Rüd- 
grat fpüren, die Reiguns, laut aufzujdreien, Hisanfälle haben 


und niedergeichlagen 
Sie an Leucorrböa (Meikflu 


nd Butt Uriniren eintritt, oder wenn 
), faliher Sage oder fallen der 


Gebärmutter, übermäßigem oder ericdhiwertem Monatsfluß, Zu: 


ns oder Eridwünften 


das freie Heilmitt 
fende e& in glattem Papierumfchla 

An Mütter von Töchtern: ®: 
geben, das Leucorrböa, Bleihjucht, fchmer 
hnell und in Wirklichteit heilt. Tasjelbe f 
die peinliche Verlegenbeit, 
folgt jederzeit nah Gebrauch ded Mittels 

Wo aud Jhre Heimath ift, ich fan & 


und dolle Austunft. ——— außer mir haben fi mit BE felbft furirt. Ich 


Sie auf mwohlbelannte fFrauen Xhres eigenen 


u leiden haben, jdhreiben Eie an 


Summers, Notre Dame, Zud., U ‚sür 


Ih werde Ahnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausbeilmittel 
bollen und unregelmähigen Monatsfluß bei jungen Damen 
Ügt Sie vor Pejorgnig und Koften und erjpart Ahrer Tochter 
ihren- Kummer Anderen offenbaren zu müfjen. SKörperfülle und Gejundpheit 


Staates oder County’$ 


deriweiien, tweldhe wiffen und gerne jeder Xeidenden beftätigen werden, dab Diejes Hausheilmitt all Frank: 
haften Zuitände des zarten weiblichen —— in Waͤͤrheit kurirt, die erſchlafften Muskeln und Bän— 


der, die Urſache des Fallens der Mutter 


Mein Adreſſe iſt: 


Sqhreide ſofort und laſſe es Andere wiſſen. 


nd, durchaus ſtärkt und allen Frauen die Gefundheit wiedergibt. 


Virs. M. Summers, 
Notre Dame, Znd., U. S. U. 


Echjneidet Diejes aus und verwahrt e8, denn e3 wird nur einmal erieinen. 


Berheirathet oder ledig ? 


Von WB. M. Eroßer. 


(Fortfegung.) 
Zmwanzigftes Kapitel. 

Madelines Vater fand es etwas jon- 
berbar, daß Lord Tony ihn nicht no) 
am Abend nach dem Pidnid auffuchte, 
um ihm mitzutheilen, daß Alles in 
Ordnung ſei. €3 fiel ihm auf, daß 
der junge Mann im Gegentheil bemüht 
Ichien, ihm auszumeichen, und fich fe: 
gar fchleunigft aus dem Rauchzimmer 
entfernte, al3 er dort mit dem zufünf- 
tigen Schwiegervater allein war. Al- 
lerdings fonnte Lord Tony, fo ſagte 
ſich der alte Herr zur eigenen Beruhi— 

gung, ſeiner Einwilligung gewiß ſein, 

aber e8 märe Meft Do angenehm ge= 
iwejen, mern ber ermwünfchte Tochter- 
mann gleich zu ihm gefommen märe. 

Am nädjten Tage gelang es ihm in= 
defien, Tony auf dem Wege zu ben 
GStällen zu treffen und zu jtellen. 

„Run, mein lieber, junger Freund, 
warum find Sie nicht jehon gejtern 
Abend zu mir gefommen, um dem al- 
ten Manne Nachricht vom Stande der 
Dinge zu geben?“ begann Papa Welt, 
der ſich um den Flüchtling einzuholen, 
ziemlich außer Athem gelaufen hatte, 
und klopfte ihn liebfofend mit dem 
Stode auf die Achlel. 

Lord Tony fah, hier war fein Ent: 
rinnen mehr möglich). 

„sch hatte Ihnen nichts Neues mit- 
zutbeilen,“ ftammelte ber junge ? Mann. 

„Wie? ch fah doch, wie Sie mit 
Madeline hinter den andern zurüdblie- 
ben und Hand in Hand mit ihr jtan- 
den. Sc ieh Euch deshalb mit guter 
Be. auch den Dogcart.“ 

„D, ich gab Fräulein Weit die Hand 
nur für einen Augenblid — zur — 
zur Beitätigung eines Verfprechens.“ 

„Eines Verſprechens? Welches 
Verſprechens?“ fragte Weſt ungedul— 
dig. 

Wir verſprachen uns, gute Freund— 
ſchaft miteinander zu halten, “ totterte 
Tony. 

Beide Männer fehmiegen eine Weile. 

„Na, ich fage!“ rief der Veltere dann 
im Ione tiefer Beratung. „Als id) 
ein junger Mann war, gingen mir in 
Ziebeshändeln anders zu Werte. Was 
für erbärmlihe Milchfuppen ihr jett 
feid. Freundfchaft, du liebe Zeit!“ 

„sa, ic glaube wirklich, wir find 
zurüdgefommen,“ gab Lord Tony zu. 

„Wir haben nicht mehr die Energie der 
früheren Generationen. Wir nehmen 
die Dinge leichter und bequemer und 
lafjen ung Zeit. Fräulein MWeft ift noch 
jung, und da® Sprichwort jagt: 
„Schnell gefreit, hat ſchon manchen ge— 
reut“. Wir dürfen fie nicht zu bor- 
eiligen Entichlüffen treiben. Sie ver— 
langt ja nichts, al3 daß man ihr Zeit 
läßt.” 

J fie, wie lange fie noch Be- 
dentzeit verlangt?“ 

„Wie lange? Nein.“ 

„Ich fürchte, Sie führen Ihre Sache 
nicht zum Beiten! Wollen Sie nicht 
mir die Geſchichte überlaſſen? Ich 
werde alles im Handumdrehen ord— 
nen.‘ 

„Nein, nein, nein, gerade dag möchte 
ich nicht. Ihre Ekinmifchung würde 
alles verderben. Ich bitte und erwarte, 
daß Sie mir alles ganz allein, wenig— 
ſtens für den Augenblick, überlaffen. 
Wir Beide, Fräulein Weſt und ich, 
verſtehen uns.“ 

„Freut mich, zu hören: Aber ich will 
ein Narr ſein, wenn ich euch beide ver⸗— 
ſtehe!“ murmelte der alte Squatter är—⸗ 
gerlich. 

„Sieh da, Fräulein Pace!“ rief To— 
ny. „Ich habe verſprochen, Tennis mit 
ihr zu ſpielen, und ſo entſchuldigen 
Sie mich wohl! Ich muß meinen 
Schläger und meine Schuhe holen.“ 

J * - 


Gegen Ende September hatte bie 
Fluth der Vergnügungen auf Schloß 
Clane ihren Höhepuntt erreicht. Man 
bereitete . theatralifhe Aufführungen 
por, hielt ze ab, die die herrlichite 
Gelegenheit zu & Tourmadereien und al- 
ierlei Scherzen und Wortgefechten ga= 
ben, und da dabei feine Kojten gejcheut 
wurden, ‚erfreute fih die arme Nach: 
barfchaft des bedeutenden Geldum- 
laufs, mie mander neuen Erwerb3- 
quellen, während bie mohlhabenderen 
Nachbarn die  fürftliche Gaftfreund- 
Ichaft des Haufez priefen und von dem 
alten Squatter al® von einem |prachen, 
der nicht ber fchlechtefte feiner Art, od- 
wohl ein „jchredlicher Geldproge“ jei. 

Frau Leah hatte ihren VBefuch ver: 
länger, und die Aufmerkjamteiten, 
die fie ihrem Wirthe widmete, murben 
immer auffallender: Er mar fein lei- 
denschaftlicher Sportämann, denn feine 
furzen Beine eigneten fich fchlecht zu 
langen Streifereien duch Moor und 
Heide. Auch zur Jagd auf Hochwild 
hatte er feine Neigung, im Gegentheil, 
er fürchtete fich vor den Thieren. Und 
jo überließ er das Vergnügen ber Jagd 
den jüngeren Männern, bie jehr zu- 
ha mi damit waren, und begnügie 
ich mit langen Spaziergängen duch 





Park und Wiefen, die er in Geflelichaft 
der gefährlichen Sirene ng 
Die Beiden, die, um aufrichtig zu 
fein, von der übrigen Gejellichaft iwe= 
nig bermißt wurden, jaßen viel an 


| fchattigen Plägen umher und unter- 


hielten fih im Tone einer für beide 
Theile jehr ſchmeichelhaften Vertrau— 
lichkeit. Er fprach mit ihr von Made: 
lines Zufunft und feinem Wunfche, die 
Tochter paſſend verheirathet zu jehen. 


ı „Ein Mädchen mie fie paßt ja für jeden 


Herzog,“ Tagte er eines Jaged. „Mei: 
nen Sie nit auch, verehrte qnädige 
Frau?“ 

„Das ift gar feine Frage!“ entgea= 
nete die Dame, ohne daß indefjen eine 
Spur von Begeijterung für den Ge- 
danken in ihrem Tone antlang. Im 
Gegentheil machte fich eher eine Kleine 
Beimifhung von Zmeifel bemerklich. 
„Sie ift ja fehr reizend, nur...“ 

„Was wollen Sie mit diefem Nur 
Tagen?“ 

„sch, nun, Sie willen, ich bin eine 
Senfitive, eine Frau von vielleicht zu 
tiefem Gefühl, habe fo meine eigenen 
Gedanfen und vermuthe falt, dat Ma- 
beline eine Schmärmerei, das heißt 
einen fleinen heimlichen Liebesroman 
bat. Wäre eg nicht möglich, daß fie ihr 
Herz einem Menfchen geichentt hätte, 
den fie nicht heirathen kann?“ 

„Dummes Zug!” unterbrach fie der 
Zuhörer ungeduldig. „Mabdeline hat 
mir ihr Wort gegeben, daß fie feinen 
Mann fennt, den fie zu heirathen 
wünſcht.“ 

„Kann ja ſein, daß ſie geliebt und 
entſagt hat“, verſetzte Frau Leach im 
ſanfteſten Tone. „Es wäre ja unerklär— 
lich, daß ein junges Mädchen, deſſen 
Herz noch frei iſt, gegen die Huldigun— 
gen und Aufmerkſamkeiten der Män— 
ner ſo völlig unempfindlich ſein ſollte. 
Ihre Anbeter zählen nach Dutzenden, 
denn ſie iſt nicht nur ſehr hübſch, ſon— 
dern“ — dabei ſah ſie den Vater Ma— 
delines mit ihrem bezauberndſten Lä— 
cheln in die kleinen Augen — „ſie iſt 
auch ſehr reich, Ihre Erbin. Und ſo 
denke ich mir denn, daß Ihr Kind ein 
Winkelchen im Herzen hat, in das Sie 
noch keinen Blick gethan haben, daß ſie 
irgend einer Erinnerung die Treue be— 
wahrt. Natürlich wird die Zeit, der ja 
nichts widerſteht, auch dieſe Erinne— 
rung verwiſchen; aber ich bin über— 
zeugt, daß noch Jahre vergehen werden, 
ehe Madeline heirathet. Eher glaube 
ich, daß Sie ſelbſt vorher noch einmal 
heirathen,“ fuhr Frau Leach fort, in— 
dem ſie dem neben ihr auf der Garten— 
bank ſitzenden Weſt auf den Arm 
klopfte. 

„Ich, und mich wieder verheirathen? 
Daran habe ich ſelbſt im Schlafe noch 
nicht gedacht.“ 

„Und warum nicht? Sie ſind noch 
nicht alt. Ein Mann wird nicht eher 
alt, bis es wirklich mit ihm bergab 
geht; mit fünfzig Jahren iſt er noch 
jung. Sehen Sie dagegen eine fünf— 
zigjährige Frau an.“ 

Hier ließ die Sprecherin eine Pauſe 
eintreten. 

Der alte Squatter blickte ſie an, ohne 
eine Ahnung, daß er wirklich eine bei— 
nahe fünfzigjiährige Frau vor ſich 
hatte, eine Frau, die durch Verſchwen— 
dung und übermäßigen Luxus bis über 
die Ohren in Schulden gerathen, mit 
ihren Hilfsmitteln zu Ende war, auf 
die allzuoft in Anſpruch genommene 
Gefälligkeit ihrer Freunde nicht mehr 
rechnen durfte und in dieſer Lage den 
feſten Entſchluß gefaßt hatte, den 
Mann zu heirathen, von dem ſie bis— 
her immer nur als von dem „gemeinen 
ſchrecklichen Menſchen, dem auſtrali— 
ſchen Squatter“ zu ſprechen pflegte. 

Der alte Herr machte ein etwas ver⸗— 
legenes, faſt verſchämtes Geſicht, wäh— 
rend er der Sprechenden zulächtelte. 
Gut gewählten Schmeicheleien ver— 
mochte er nie zu widerſtehen. Die 
Wittwe war eine ungewöhnlich hübſche 
Frau von junoniſchem Wuchs, elegan— 
ter Haltung, zartem Teint, ſchwarzem 
Haar, dunkeln, glänzenden Augen, 
kurzer, gerader Naſe und blendend 
weißen Zähnen, von denen einige noch 
echt waren. Sie trug ein Kleid von 
blaßgelbem Muſſelin mit weißen 
Schleifen und einen höchſt kleidſamen 
Hut mit Schleier. Ihre Hand- und 
Fußbekleidung waren ausgeſucht ele— 
gant, und es gehörte nicht zu den Un— 
möglichkeiten, daß dem alten Weſt in 
kommenden Tagen die Freude blühte, 
dieſe bezaubernde Toilette zu bezahlen. 

„Die Frau von fünfzig Jahren“, 
fuhr die Sirene fort, „iſt eine alte 
Schachtel. Ihre Zeit iſt für allemel 
vorüber, die Stunde des Rückzuges hat 
für ſſe geſchlagen. Sie iſt grau und in 
den meiſten Fällen dick und unbehilf— 
lich, während der fünfzigjährige Mann 
noch ein ſo unermüdlicher Jäger und 
Tänzer ſein kann, wie er mit fünfund— 
zwanzig war. Ja, was das Tanzen 
ee ſo thut der reife Mann es 
unſern jungen Herren meiſt zuvor, die 
zu blaſirt und bequem zum Tanzen, 
die Verzweiflung aller Ballgeber und 
Ballmütter ſind. 

Ich habe nie daran gedacht, mich zu 
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verheirathen“, wie derholte Weſt. „Nie 
und nimmer!“ 

„Weil ſich, wie ich wohl merke, Ihre 
Gedanken einzig und allein mit Ma- 
deline und einer Partie für ſie beſchäf⸗ 
tigen. Aber mein Wahifpruch lautet: 
Lebe, ſo lange dr das Leben haſt; lebe 
ein Jeder ſein Lebeñ für ſich, anſtatt 
auf die Broſamen von Glück zu war— 
ten, die von Anderer Tiſche fallen.“ 

und glauben Sie denn, FrauLeach, 
daß Eine mich nehmen würde?“ fragte 
Weit, indem er die Ellbogen auf die 
Kniee ftüßte und ihr von unten ber in 
die glänzenden Augen blicdte, 

Die Frau, die da vor ihm faR, ge- 
börte zur beſtenGeſellſchaft, hatte Ver⸗ 
wandte und Freunde in den vornehm— 
ſten Kreiſen, war ſchön, elegant und 
vor Allem klug. Ja, der Gedante ging 
ihm auf wie ein Licht! Wie gut ſie an 
dem oberen Ende ſeines Tiſches und in 
ſeinem Landauer ausſehen würde! 


„Beſter Herr Weſt, wie beſcheiden 
Sie ſind“, verſetzte der Gegenſtand ſei— 
ner Betrachtung. „Ich bin überzeugt, 
Sie (eigentlich hätte ſie ſagen ſollen: 
Ihr Geld) würden jede vernünftige 
Frau glücklich machen.“ 

Dabei blickte ſie ihn ſchüchtern an, 
ſchlug dann die Augen nieder und 
ſpielte mit der an ihrem Gürtel hän— 
genden Chatelaine. 

Was für lange Wimpern ſie hatte, 
wie kleine, weiße Ohren, welch' ichöne 
Hand! 

Und fchon legte er feine eigene Hand 
auf die ihrige, jchon fchmebte das ent= 
Tcheidende Wort auf feinen Lippen, al? 
plöglich ein barhäuptiger Kleiner Die- 
ner, athemlos vom jchnellen Laufen, 
aus einem Seitenmwege heranfam und 
bor den Beiden Halt machte. Er hielt 
ein Telegramm in der Rechten, nach 
dem jein Herr, der im Moment wieder 
in den nüchternen, bebächtigen Ge- 
Ihäftsmann verwandelt war, fogleidh) 
griff. 

Als Dame jah Frau Leach fich nicht 
in der Tage, einen Fluch in ihren Bart 
zu murmeln, jelbjt wenn ein folcher, 
das Herz erleichternder Fluch ihr ala 
Sicherheitsventil gedient hätte, aber jie 
fonnte jih Doch nicht enthalten, natür= 
ih in der Stille, pausbadige, Kleine 
Diener, die Depefchen brachten, bon 
ganzem Herzen zu vermünfchen. Weit 
befaß weniger Gelbitbeherrfchung. 
Nachdem er das Zelegramm überflo= 
gen, brad) er in einen lauten Ruf der 
Ungeduld aus, der in ein unverftänd- 
liches Murmeln überging, mährend der 
Page und die Dame ihn mit den Yu- 
gen verjchlangen. 

„Sie haben doc feine Ichlimmen 
Nachrichten befommen?“ fragte die rei: 
zende Wittme theilnahmspoll. 

„HM, ja! Mein Bantier in London 
hat eine große Albernheit begangen; 
bat gekauft, anjtatt, wie ich ihm auf-= 
getragen hatte, zu verkaufen. Ich moll- 
te, ich hätte ihn hier und könnte ihn bei 
den langen Ohren nehmen.” 

„Sit Antwort nothwendig”, 
der Page. 

„sa, ich komme gleich. Sage dem 
Boten, er folle warten.“ 

Und fo fehrten der alte Squatter 
und die fchöne Wittwe in's Schloß zu- 
rüd, ohne daß eine Aussprache jtattge- 
funden hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


Mittelalterliche Beleuchtungs: 
mittel. 


‘rn welcher Weife man vor einigen 
Jahrhunderten die fünftlihe Beleuch- 
tung der Wohnräume beforgte, ſchil⸗ 
dert Czernomitz in der „eitſchrift des 
Vereins für Volkskundes in anziehen— 
den Ausführungen. In der guten al— 
ten Zeit ſtanden als Beleuchtungsmit— 
tel beſonders Holz, Pech, Talg und an— 
dere Fette, Wachs und Oel zur Verfü— 
gung. Das Holz als reines Naturer— 
zeugniß hat begreiflicherweiſe am frü— 
heſten zu ſolchen Zwecken gedient. Eine 
beſonders allehtwurdige Slellung nah⸗ 
men die Kienſpähne in Anſpruch, 
Splitter aus harzreichenNadelholz, be— 
ſonders dem der Kienföhre, die noch 
heutzutage in den bäuerlichen Behau— 
ſungen mancher Gegenden gebräuchlich 
ſind. In Tirol trifft man ſogar hier 
und da in der Stube neben dem Ofen 
eine beſondern kleinen Kamin an, der 
den Namen Kendel oder Kömich führt 
und für das Kienſpanfeuer diente, das 
lediglich zur Beleuchtung des Gema- 
ches angezündet wurde. Dieſe urwüch— 
ſigſte aller Beleuchtungsarten findet 
ſich jetzt nur noch ſehr ſelten, obgleich 
die einzelnen Kienſpäne, die ſogenann— 
ten Kendeln, an vielen Orten noch im— 
mer gerne bei nächtlichen Gängen be— 
nutzt werden. Dazu eignet ſich beſon⸗ 
ders die Kienfagel, in der eine Anzahl 
von ſolchen Spänen zur Verſtärkung 
des Lichtes und zur Vermehrung ſei— 
ner Brenndauer zuſammengebunden 
wird. Wo der Nadelwald fehlte, be— 
half man ſich vorzugsweiſe mit Bu— 
chenholz, und in holzarmen Gegenden 
nahm man zu Stroh—- und Reiſigbün— 
deln ſeine Zuflucht, die zur Steigerung 
der Leuchtkraft in Ermangelung von 
Pech mit irgend einem Fettſtoffe beſtri— 
chen wurden. Die Wachskerze, eben— 
falls ein ſehr altes Beleuchtungsmittel, 
blieb im Mittelalter faſt ausſchließlich 
auf den kirchlichen Gebrauch beſchränkt, 
und nur die vornehme Geſellſchaft be— 
diente ſich ſeit dem 12. und 13. Jahr— 
hundert ebenfalls des Kerzenlichtes, be⸗ 
ſonders bei Feſtlichkeiten. In der frü— 
heſten Zeit wurden zumPrivatgebrauch 
gewöhnlich zwei oder drei dünneWachs— 
lichter zu einer dickern Kerze zuſam— 
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mengebreht, während die-Kirchenlichter 
fchon damals in der Regel die noch 
heute übliche Form befaßen. Mit ven 
Wachskerzen für kirchlichen Gebrauch 
wurde ſchon ſeit Jahrhunderten ein 
außerordentlicher Aufwand getrieben. 
Schmeller erwähnt in ſeinem „Bairi— 
ſchen Wörterbuch“, daß im Jahre 1519 
zu Regensburg eine Wachskerze ge⸗ 
opfert wurde, zu deren Anzündung eine 
befondere Leiter von zwölf Stufen an— 
geſchafft werden mußte. Aber ſchon 
aus dem Jahre 1282 berichten die 
Jahrbücher von Prag, daß der Biſchof 
Tobias daſelbſt bei ſeiner Prieſterwei— 
he und am Jahrestage ſeiner Biſchofs— 
weihe nach dem Braud) feiner Vorgän- 
ger eine 220 Pfund Schwere Wachsterze 
in der Domtirche aufgeitellt Habe. Für 
die in den Häufern benußten Kerzen 
blieb der Talg das gewöhnliche Mate- 
trial. Zuerjt famen die dünnen gezoge⸗ 
nen und ſpäter erſt die dickern gegoſſe— 
nen Talglichter auf. Man brannte 
Talg auch in Lichttiegeln und Lampen, 
ein Gebrauch, der ebenfalls noch heute 
nicht ganz verſchunden iſt. In den 
Bauernſtuben des Oetzthales in Tirol 
findet man gelegentlich noch einen eiſer— 
nen Lichttiegel von der Decke herabhän— 
gend, der mit Schmalz gefüllt wird 
und eine aus geſchabten Lumpen ge— 
fertigten Docht beſitzt. Eine ähnliche 
Beleuchtung muß früher auch für Kir— 
chenampeln hie und da üblich geweſen 
ſein, wie z. B. aus einer Urkunde von 
1438 erhellt, wonach Herr Thun und 
ſeine Ehefrau Dorothea einen jährli— 
chen Zins ſtifteten, „mit dem gedinge, 
das die chirchbrabst (propſt) öl oder 
ſchmaltz oder ander ding darumb chauf— 
fen, damit das ſy die obgenannte chir— 
chen und altar beleuchten“. Sonit 
wurden vorzüglich Baum- und Leinöl, 
aber auch Mohn- und anderes Oel zur 
Füllung von Lampen benutzt. Es gab 
aber noch viel merkwürdigere Brenn— 
materialien, die zu Beleuchtungszwe— 
cken verwandt wurden. Hieronymus 
Braunſchweig belehrt uns in ſeinem 
alten Deſtillirbuch, daß die Königsker— 
ze, aus deren Blättern nach andern Be— 
richten Docht und Feuerſchwamm er— 
zeugt wurden, ihren Namen daher er— 
halten habe, „daß ſein Stengel gedörrt 
wird und überzogen mit Hartz, Wachs 
oder Bech, darnach machen ſie Stang— 
kertzen oder Tartſchen darvon und 
brennen ſie für Schaubfackeln.“ Bei 
einem andern alten Chroniſten mit dem 
Schriftſtellernamen Johannes Cole— 
rus, der eine „Ländliche Oekonomie“ 
verfaßt hat, finden wir die Beſchrei— 
bung einer alten Nachtlampe. „Man— 
cher guter Hauswirth hat alle Nächte 
durch eine Lampe, die da brennet, bey 
ſeinem Bette ſtehen, welche oben zuge— 
macht iſt, daß es Niemand in der Kam— 
mer ſehen oder mercken kann, daß eine 
Lampe vorhanden iſt, daß man bald 
das Liecht hat, wann ſich des Nachts 
etwas erhebet. An etlichen Orten ma— 
chen auch die Töpfer Lampen und 
Leuchter vor die Armen auf dieſe Wei— 
ſe ſchier wie eine Kanne, oben hat's ein 
Thürlein, daß man ein Liecht drein ſte— 
cken kann, darneben machten ſie auch 
eine Lampen in einer Schnaucken und 
unter derſelbigen machen ſie noch eine 
Lampen, wann von der oberen etwas 
abtreufft, daß es in die untere falle, le— 
gen das weiße von den Pinſen (ſo in 
den Bächen und Seeen gemeiniglich 
wachſen) darein, das brennet fein räth— 
lich. Man ſchabt aber nur ein wenig 
das Grüne von den Pinſen ab, dar— 
nach ſtreicht man das ander vollend mit 
einem Meſſer heraus, das iſt darnach 
wie die langen Spulwürme, das hin— 
den darnach arme Leute in Bündlein 
zuſammen und hängens darnach auff, 
daß es fein dürr wird, ſo brennets de— 
ſto lieber, darnach legt man eins oder 
drey in's Fette oder Oel, oder wie viel 
man will.“ Wahrſcheinlich haben frü— 
her noch andere Pflanzen eine ähnliche 
Verwendung gefunden, wie ſie in dieſen 
merkwürdigen Schriftſtücken von der 
Königskerze und von den Binſen be— 
richtet wird. 


— —ñ — 
Mart Twain und die junge Dame. 


Aus dem bereits erwähnten Vorkra— 
ge Mark Twain's in Wien ſei noch 
folgende „Epiſode“ mitgetheilt. In der 
Schweiz machte Mark Twain einmal 
die Bekanntſchaft eines lieben, jungen 
Mannes, eines Geiftlichen, den er Har- 
ris nennen will, weil er nicht Harris 
hieß. Einmal ftand er mit diefem 
Harris im Speifefaal eines großen 
Hotels. In diefem Saale befand fi 
auch eine junge Dame. Markt Imain 
und fein Freund begannen zu rathen, 
mie alt mohl die Dame jein möge. Der 
Eine rieth auf 17, die Andere auf 19 
Sabre — Keiner mollte nachgeben, 
Schließlich fiel es ihnen ein, daß gar 
fein Grund zu einem Sireite borliege, 
ba fie ja hingehen und die Dame fra= 
gen könnten, wie alt fie mohl fei. Har— 
tis 309 in @meifel, daß Marf Imain 
ben Muth habe, dieDame anzusprechen, 
diefer aber mollte bemeifen, daß er fich 
nicht fürchte, und machte fich erbötig, 


zur Dame zu gehen und ihr Alter aus= | 


zuforfchen. Gefagt, gethan. Nun ging 
e3 aber doch nicht wohl an, hinzugehen 
und zu fragen: Wie alt find Sie, meine 
Gnädige? So legte fih Mart Twain 
eine huͤbſche Rede zurecht, machte eine 
höfliche Verbeugung und ſtellte ſich, als 
ob ihm die Dame von früher her ſehr 
bekannt wäre. So ſprach er ſie an. 
Es ging ihm aber übel. Sobald er die 
Dame angeſprochen hatte, erhellte ſich 

ihr Antlig und erſtrahlte vor Freude, 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 


nigungszwecke, abgeſehen vom —*28 ſeines Gleichen nicht hat. 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


wie neu ausſehen. 


Es 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die jhmierig-fettige 


ſeüchen⸗, ſink· wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stedr 


Man hüte fd vor Aachahmungen. 
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— jie fhien ihn mirkfich zu fennen. 6 | 


mar eine jehr ungefchidte Situation. 
Sie Jagte, fie habe ihn gleich erfannt, 
als er in’3 Zimmer trat, und gemußt, 
er werde zu ihr fommen. „Seben Sie 
fich“, jagte fie, „und fprechen ‚wir ein 
menig über die guten alten Zeiten.” 
Das war recht Schön, aber MartIimain 
mußie nichts von bdiefen lieben alten 
Zeiten. „Erinnern Sie fih an den 
Sturm, den wir mitmadten?” „Un 
den Sturm? — o ja! Diefer Sturm!“ 
antwortete Mart Tmain, der nie einen 
Sturm mitgemadht hatte. So ging e& 
meiter, und die Dame fam mit Erinne- 
rungen über eine „Mary“, über einen 
„George“, ohne dab Marf Imain et- 
mas zu antworten gewußt hätte als 
„D ja — ich erinnere mich“. — „Und 
erinnern Gie fi an das fühe Kind, 
— pie hießen Sie e8 nur?" Mar 
Imain mußte nicht, ob das Kind ein 
Sinabe oder ein Mädchen war, er jaate 
alfo einen Namen, der auf beide Ge- 
Tchlechter paßte: „Francis“. „Ya, ganz 
richtig, Francis”, lautete die Antwort. 
„Aber gab e8 auch ein anderes Kind, 
melches ich nicht fannte, da es jchon 
früher ftarb. Wie hieß es doch?“ 
Markt Imwain hörte, daß die Dame das 
Kind nicht kannte, er wagte alfo einen 
Namen zu nennen, und fagte: „Henry“. 
Die Dame begann nachdenklich zu mer- 
ben. „Etwas ijt mir räiblelbaft“, jagte 
fie, „denn wenn ich mich recht erinnere, 
fprah man im FFamilienfreife vom 
Kinde immer ala „Elifabeth”. Marf 
Imain merkte, er fünne fich auf feine 
Erinnerungen einlaffen, ohne jolche zu 
haben, und berabfchiedete fi) von der 
Dame, indem er ihr für die angeneh- 


men Augenblide dankte, welche ihm ba3 | 


Heraufbeſchwören alter Erinnerungen 
bereitete. Die Dame lachte: „Ich kenne 
Sie gar nicht”, fagte fie, „aber ich 
merfte, daß Sie mich unter einem fal- 
Then Vorwande angeredet haben und 
wollte Sie beitrafen.“ 

Der Vortrag wurde wiederholt von 
Ausbrüchen ſchallender Heiterkeit un— 
terbrochen. 


Die finnifhe Petition. 


Ueber die Niefenadreffe der Finn 
länder verlauten noch einige Einzelhei= 
ten. Genau 524,000 Unterfohriften 
bebeden die Betition. Die Unterfchrif- 
ten biefes fünften Iheiles der Bevölke— 
rung Finnland: murden innerhalb 
zehn Tagen (!) gejammelt. Die 
unterfchriebenen Bogen murden als- 
dann in 26 Zederbände gebunden, die 
auf einander gelegt Manneshöhe über- 
ragen. Die Petition wog in diefer Ver- 
faffung über hundert Kilogramm, fo 
daß Ste in Petersburg auf einem apar= 
ten Wagen in das finnländifche 
Staatsjefretariat gebraht merden 
mußte, mo fie fich auch heute befindet 
und jedenfalls eines der merfwiirdigiten 
Dokumente der Gefchichte fein mird, 
wenn fie auch auf die Entfehließungen 
ber zarifchen Regierung betreffs Finn 
lands feinen Einfluß ausüben bürfte. 

Die Erregung in Finnland will fi 
nicht legen. Die Auswanderung aus 
dem Lande nimmt ungeheuer zu, über- 
all wird Land zum Verkauf angeboten, 
wenn auch die intelligente Gejelichaft 
nad) Kräften bemüht ift, das Volt zu 
beruhigen und zum Ausharren zu be— 
wegen. Nicht ohne Bewegung mirb 
man diefen Kampf eines braven ftilfen 
Volkes um fein Recht und feine Frei- 
heit, um feine idealen Güter in Europa 
weiter verfolgen. Daß aber bie 
Thlimme Gaat, melche die Rathgeber 
bes jungen Zaren ausfäen, nicht dem 
gefamten Neiche zum Schaden völlig 
aufgehe und das Recht übermuchere, 
fann man nur von Herzen je 
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Ausfhliehlin aus Pllanzenftoffen 
aufammengefekt, 
find das harmlofefte, ficherjte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Deriiopfung, 
welche folgende Leiden verurfadt: 


Sallentranfheit. Nervöfer Berti mer. 
uebelteit. Alydrüd 
Appetitloſigteit. Site 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
“an Beisbarteit. 
a —— 


ehwäde, 
u er, wirbeinder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmeri. 
<dwindel. 
raftlofigkeit. 
Serzdrüden. 
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nenne 
eroroftendein. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
chberftarre, 
Keibihmerzen. Nervofität. 
en. Schwache. 
digkeit. Bläfe. 
Berdorbener ee Gatrifeer Koniiämen. 
Sodbreunen. alte Hände u. frühe. 
saaterüeigmead ze en. 
im Munde — 
——— lopfen 
Rüdenihmerzen Blutarmuth. 
Schlafloſig et. Ermattung. 
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Unzabi 2efervirt, um fie in alfen Theilen der Stabi 
an die Leidenden koitenfrei zu vertbeilen, unter bet 
Bedingung. dab Diejelben ohne zei ub in dein 
hicago Electric Medical Instit. ta. 124 Dearborn 


tr., Chicago voripredgen. Spreditunden 2... 9 Ubr 
Morgens bis 8 AbdB. Sonntags von 10-12. 2öfb,1j 


den leitenden Arzt. 


Dr., J. KUEHN 


erh — *32 


Berlin). 
een mit uno Briihle u» 


- Damen! 


Eine — — frei. 


55 —— ar AU 


Dr. Magit Eiben. 


Für erne kurze Zeit werden wir eine 9. 00 Schach⸗ 
tel don Hazeline an jede Dame, die ar 
Form weiblicher Schwäche, Verſchieb u ng 
tboea, unterdrüdten oder jchmerzbaften Menftruatio 
nen, oder mit i roend einem Leiden behaftet iſt, da 
eine u elend, blad, krank, alt und grau m — 
koftenfrei zuici een, es gewährt jofortige Grleich 
terung und beilt immer. 

Tr. Margit Eipen, 1078 Clark Ave., 


Teucor 


Cleveland 
Shto, ichreibt: „IM halte es fitr meine Pflicht, Ab 
nen meinen berzlichiten Dant auszuipredhen, dag Sie 
mich ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra 
i8 zu derivertben. Nachdem ich jolhe munderbare 
Srfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ich mich fait, daß ich zuerit fo mik 
trauifh war. Ib fanı pofitiv fagen, daB ich die 
fhmwerften Fälle von weiblichen Leiden furirt habe. 
Sede Tame. die Hazeline unter meiner Anleitung ge 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 
Hebamme und praltizirende frrauensWMerztin und 
lomme daher in Berührung mit den fhwierigften 


Geit 50 Jahren daß befte 

Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 

Verstopfung, 

Biutandraug 
zum 
Kopfe, 
J Rimm nur 


"FRESE'S” 


g mit dem Namen 
» AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften md betrachten es al& eine Ehre, ihre leidenpden 
Mitmenichen „o ſchnell als möglich voni bren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garauntie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Wenitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbfitbeiledug, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen don eriter Klafie Oper ateuren, für radıs 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBarıcocele 
(Hodenfrankheiten) 2. Konfultirt und bevor Ahr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 


Privathoipital. rauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus.— Stunden: 
9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


“"ACAR” 


heigt die aus Deutiland im. 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt gatantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50«. 81.00, 82.00. 


Eine glückliche Ehe 
VERETTWEETER r 


——— und geſunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wilfenswerthe über Geichlechtö:Krankfheiten, 
Iugendliche Verirrungen, Smpotenz, Unfruchts 


——— j. m. euthält daß alte, gebiegene, deutihe | 


Buy: „Der Rettungs:Anker‘ Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrteichen ———— Es⸗ iſt 
ber einzig zuverläſſtae Rathacber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Keute, die ih verheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheirathet ind. Wird nad Empfang don 25 Gt8, 
in PBoit-Stamps forgiam verpadt frei gunejardt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. Y 


„Der Rettungs-Auker““ iſt auch zu haben in 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 844 %. Halited Str. 
im3,dpfa® 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichledhtsfranfbeiten jeder Art, Gonorrhoca, 
Samenfluk, verlorene Mannbarfeit. Dlonats 
ftörung; Umnreimgfeit des Blutes, Hantansıd: <q 
jeder Art, Syphilis, Nheumatismus, Rothla 
u. 1. w — Baudwarm abgetrieben! Mo 
Andere aufbören zu furıren, aarantıren wir zu 
furiren ! Freie Koninltation mündl. oder briefl. 
Stunden: Y9Uhr Morgens bis 9 lihr Abends. 
— Privat: Sprehyimmer. — Spreden ie ın der 
Apothefe vor. 
Behlfc’3 Deutidhe Apotheke, 
441 &, State Str., Ede Ped Eourt. Chicago. 


tal,uio 


» French 

f Spacifio 
beilt ins 

mer alle 

Kranfbeis 

ten und unnatürliche Ballen der — Organe, 
Beide Geichleter. Bolle Auweiiungen mit jeder 
laiche: Preis 81.00. Derfauft von & L, Stahl Drug 
0. oder nah Eınpfang de3 Preiled per Erprei ver: 
fandt. Wdrefie: EL. Stahl Drug Company, 
— Straße und 5. Avenue, Gh —— 


Babe mi dier als praktiſcher Arzt niedergelaffen 


DR. KOEHLER, 


Grüber Afliftenzarzt an der Aal. Charite zu u 

Frauen: und Kindertrankheitrn Epezialität. 
P Elubouru Uvenue. — Telephoun North 5%. 
FE 5 en Bis 10 Un Morgens, von bie 3 
adım. und von 7 bis 8 Uhr Abos. Zumzlm.igio 


irgend einer | Nabr 


® 


Hällen von Leiden, Nachdem ih Hazeline Über ele 
lang in meiner Braris ‚gebt aut habe un» 
immer mit gi item Erfolg, glaube ich, daß ich nik 
febl gebe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
T amen zu einem Verfuch mi n dieſem großen Heils 

ittel zu beitimmen. al nd eine Dame meine 
Ausia gen bezweifelt, ift je vi ermit freundlihit eins 
geladen, vorzuiprechen oder zu jchreiben, mit einee 
2 Gent Warte fir Rüdantwort. Ah möchte jebe 
Tame von den Mo tzügen ded Sayeline und der 
Wehrbaftig! eit meiner Wusjage überzeugen. Kaufen» 
Andere ſind ſchnell durch dieſes unvergleichliche Zeil⸗ 
mittel kurirt worden. 


Schidt Euren Namen und Adreffe an die Sazeltne 
Go., 379 Qreßler Vlod, South 2% nd., And., wegen 
eines 97 00 Freipadets von Hazeline. Schreibt beute, 
Ganz glei, ob br gänzlich verzweifelt und gany 
entmutbigt feid. Dies Minel wird Euch beilen und 
darüber gibt e3 abjolus feinen Zweifel. Echreibt bes 
ftimmt heute, 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelft unierer 
fürzlich verbeilerten Metbode. Wir geben $50 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen auszus 
sieben vermögen. 
„Ih babe mir im Bolton Dental 
Varlor 3ä die zieben laffen, ohne 
Echmerzen. Frau n U. Becher, 
2072 2 Sou th Par rf U 
Eine Eur Sara ntie 10 
Jabren für alle Arbeiten, 
Keine übertrichen boben Wreife, 
um Eindrud ju machen 
Keine unmöglich — 
um die Mafen anzuziehen, 
biß 83 Bitalized Air ve 
Beſtes Gebiß . 8. ) 88 Gold⸗ Füllung aufw. v. 81 
22:far. Goldeftronen..85 Silver Füllung 50€ 
Wir garan tiren. ug te patentirten Suction Blattes, 
latten c»eva Peer — 


TEE, me Warnu 


Unſer Elle hat 
eine WUnzapl 
Babnärjte verans 
laßt, fib in uns 
ſerer nächſten 
— 
nieder zulaſſen. 


don 


-L. 


| Wenn Abe gu uns Pfommt, feht dana da 
| zum redten Plak gebt. * de 


! Wwadiungen des Körpers. 


| Bi tsırh und 


iR; 


DT 


Briten und WUugengläfer cin 
Gadals 


Boston Dental Parlors. 
Otfene Abend! und Sonntags, ddſabo 


Brüde. 

4 Mein neu erfunde 
ned Brudbandb, dom 
ämmtlichen deutichen 

I Profefloren emipfohe 
len, eingeführt im der 

beutihen Armee, i 
für ein jeden Bruch zu heilen da® beite. Keine falidde 
Verjprehungen, feine Giniprigungen, keine @lekttie 
zität, feine : Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrücye, 

Keibbinden für ichwaden 
Unterleib, Dutterichäden, 
Höngebauc und fette Yeute, 
Gummiftrumpfe, Grade 
gun und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rice 
grateg, der Beine und TFüke 
xc., in reihhaltigiter Ude 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim JR de ut⸗ 
— Woltertz, od it Adr., 
nahe Kandolvb Str. Spezialijt für Brit che und Ders 

In jedem falle pofit:de 

| Heilung. Mb Sonntags offen bis 12 Uhr, Damen 
Werden bon einer Dame bedient. 

für Augenz, Chren:, Nafen: und 
Salsleiden. Behandelt dieielben grüändlid 
wid Schnell ber mäh'gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad unübertreiflih.n neuen Methoden. Der 


Seutiäer Opeabtine 


artnidigite Naienfatarrh und Shwer 

Örigfeit wurde furrirt, wo andere Merzte 
erfolglo® blieben. KRünitiiche Augen. Briffen 
angepaßt. Unteriuchung und Rath frei. 
Alınıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Upr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tag3 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Soum 


Jensen Bros, 


ı2023 
Milwaukee Ave 


Sptiter und Juweliere. 


Da: vollftändiafte optiihe Departement mit neue⸗ 
fter Eu ren für d48 Unterjuchen der Augen, 

—— BAugen koſtenfrei un »' 

ich, jadido,dm 


Salt Has & 


. zaubheit wach neueiter umd 
= ichmierzloier Merbede. KHünftlihe Augen, Bril- 
B len augepakt. Unteriuchung und Natb frei. 

Klin: 265 Kıncoln Ave, 8—-lı Br, 6-8 
a 21b5.; Sonntag 8-12 Vm. Weſtſeite⸗Alinik: 
BI Nordiw.:Ede Wiılwaufce Ave. und Dıpıioa Erz, 
= über National Store, 1-4 Nadın. llıma.1j 


SD 


E. ADAMS STR. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Epezial- 
. Arzt für Augen, Ohren: 
A Aalen: und Balsleiden. 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. 
Genaue Unterſuchung von — und Anpaflun 


‚ bom Gläiern für alle Mängel der Gehlraft. Ronjultı 


und bejüglih Eurer Hugen. 
BORSCH & Co., 103 Adams St. 


gegenüber der Boft:»ffice 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der beite, ei 
— est 250 Divi 
—* tation. Feine 
ue ſhinerzlos gerſogen. 


bne 35 und a 
ne ohne Platten. — d Silber⸗·Fuluag vuau 
Preis, helibeiten garantirt. Gouniangs sten 


N. — ATRY, 
senden 1 lie 


, Gameras u. phoiegraph. 





NÖ 


W.A 


WieBOLD 


—e mer 


Ertrem niedrige Preife 


“ir 


Montag. 


Da unjere Waaren jtet3 bejter Qualität find, 


jollte dieje Anzeige von Jedermann 


einer genauen Prüfung unterzogen werden, 


NHleideritoife und Scide. 
75 Etüde 10 Boll breite ganzwollene importirte 
Fancn Mleideritoffe, Die neueiten Effette und 
yattırungen — Wwertb 50c die 
Brenn 28c 


4) Stüde Maid Kleid eritoffe mit ESeive Fffekt 


in den neueſten und ausgewählteſten 15c 


Muitern, wertb 29c per Vd., für 
30 Stüde 22 Zoll breite Taffeta Seide in den 
„ 


alferneneiten SS chattirungen, 4! 

werth Hoc die Yard, zu .. oc 
Notions. 

„Hump“ Halen und Oeſen, per Karte. 

Velveteen Binding, nur in — 
die Vard zu > 

Featherſtich Braid, 
werth 6e, das 


.„.4s 
weiß und fa 
Stüd zu 


2 
Sandicdhuhe. 

Schi: ax ʒe echtfarbige Lisle Ha 10€ 
für Damen, das Paar zu . 

Schwarze und lohfarbige Taffeta:Han — für 

Damen, Seiden Finiſh, mit zwei Claſps oder 

4 Knöpfen, ein tegulärer 50 2IcC 

Werth, das Paar zu : e 

Band. 

Nr. 5 ganzjeidene Ränder in Schwarz, WM 

und allen Farben, werth Sc 


Bei 
die Yard, zu... N 


75 Stüde ele sgante Fancd Bänder, 4-5 Zoll breit, 
farrirt, geitreiit und in neuen Plaids, punt 
tirten Gfieften u. j. w., lauter bübjche Ent: 
Würfe, die ertra aute ganzjeidene c 
Qualität, die regul. Hr-Sorte, DD... 


Taſchentücher. 

250 Jabonette Taſchentücher für Männer, volle 
Groͤße, mit Seide geſtickten Initialen, 5c 
ein requl. 10c-Werth, das Erüd zu... 

185011. türfiich-rotbe ehtfarbige Männers ‚ie 

afhentücher, werth 4c, jedes 
Strümpfe. 
geripptt nahtloje 

Paar 


— 


Schwarze 
Größen 5-6}, zwei 


Ben, „se 


Chmwarze und Iobfarbige importirte Männer: 
Soden, werth rm das — 15c 


zu. 
— J— Damen: Beate in Blaid3 und 
Fancy Streifen, — Ac das — ‚22 


au. 


finder- Strümpfe, 


Br, 


— 


Platterte Shirt mu — werth 25, 
das Sct zu . . 


Dreb Pin Set® mit Kette für DER, 
tmerth 2öc, Das Set zu...» 


Drpoguenwaaren. 
Topfp, Theer-Seife, das Etüd zu 
SIEH Ammonia, eine volle Cuarts 


flaäche für 


Peruna Emamp- Rot (große _Flaiche) ©. 
und MceElree's Wine of — 
die Flaihe zu...» 4:8 


Damen: Swits, Gaves Een Jackets. 
Damen Euit3 aus 
ganzwoll. blauen und 
ſchwarzen Serge Etof: 
fen gem "= bübih mit 
Braid ingefaßt und 
dur a mit Neariilf 
gefüttert, (mie Abbil— 

wertb 815.00, 


58.50 


Damen:Cape3, 

Gros 
gemacht, 
Epigen und 


Nerlen garni tt, 
1.48 


für 
nt 2. 
Damen = Kadet3, aus 
ganzmwollenem lohfarbi—⸗ 
gem Kerjey:Stoff ge: 
macht, durchweg mit 
Eride Gerge_ gefüttert, 
bededtte Nähte, u“ — 00 werth, > « 
IE . . —— ” 


—— 9 
Mädchen-Jachets, aus ganzwollenem Stoff ge⸗ 
macht, Hübie garnirt, aflortirte Facon, in 
allen Größen, werth big zu $3.50 81 48 
das Etüd, Eure Uuswahl zu . » ” 


Damen: Wrappers. 

Aus dem beiten blauen und ſchwarzen Kattun⸗ 
jens Dame. it —* u und Edulr 
ern mit Ruffles und So Fu 
Sweep, Werth 8öc, zu i .. 4860 

Männer-Uinterzeug. 

Beine gerippte Unterhemden und Unterhoien 
ür anner, Eilt:taped und mit c 
erlmuttertnöpfen, werth 3öc, zuss. 

Damen: nnd Mädcdhen-Interzeug. 

Geripyte Veit? für Damen (ärmellog), in fancy 
Saren, taped Hals und Urme, 10€ 
wertb 25c, BU sro ren 100 0% 

Gerkppte Vefts für Mädchen, hoher und niedriger 
Sals, mit und ohne Aereml (etivaS Be t), 
=. bis gu 25c das Etüd, Dt 


Eeidene 
au: fiqurirter 
Grain Seide 

mit Band, 


Männer: und Knaben:Hleider. 
Männer:Anzüge, gemaht aus wollenem Hairline, 
geftreift, gefüttert mit wollenem italieniichen 
Tuch, franzöfiiche Facinas, angebrodhene Num: 
Be niemals für weniger al& $6.0N verkauft, 
o lange fie — 8 
Ber" 2... 82,50 
Einzelne Veits für Männer, gemadt aus gany- 
—— ich Plaid und einfachem Caſſimere, 
tößen 34 bis 40, werth 81.00, 
* — A 


Ovenlls für Sen. gemadt aus beftem blauem 
Denim, — Pe — ua, 
gut gemacht rößen 34 v5 5 
mwerth 5% das Baar, gu. . 28c 


Blaue Amosteag Jumpers für Männer, volle 
Ben und * — werth 29, 13c 


u 2 Biere —— für Knaben, ge: 
-  madht aus jhwarzen und blauen ganzwollenen 
Cheviots, Größen 8 bis 15 98 
Sabre, wertb $2.00, zu .. c 

de 


Waſchbare Kniehoſen für Knaben, in 15 
verſchiedenen Muſtern, das Paar 


| 
| 


Männer: und Anaben:Happen. 
Ganzwollene graue Go lf-Kappen für 
Männer, werth 250, zu ee 
Ganzwollene aflorti te ‚Bolf: Kappen 
für Knaben wert) 250, BR wi 
MännersHemden. 
Negligee — für Männer, in neuen Früh— 


jahrs-Effekten, volle Größen, werth 12c 


250 das Stüd. X 


Bubiwanren. 
Etrob:Sailors und Shortback-Hüte 
für Damen, das Stüd 3 
Blumen in blau und weiß, großes VBouquet, 
werth We, Auswahl zu . I 
Korſets. 
Sommer-Korſets für Damen, gemacht 


aus dem feinſten importirten Batiſt, 58e 
Größen, das Paar „ „% 


De 
BT; 


yerth *1. b0, alle 


— — —— 


bejegt mit leinenen 


Muslin-Hoſen „für Kinder 
l Jahre, 


Damen: WBaijts und Unterröde. 
150 Mufter in jeidenen Damen-Waifts, in Biaids 
und einfachen yarben, werth von wg, bis zu 
0 das Ertüd, Eure Auswahl, 


Un ıterröde für Damen, gemacht aus Ra Eilfa: 
. 


line, mit 2 Ruffles, bejegt mit 
....68c 


roth, werth $1.00, nur 


Schuhe. 
Echte Dongola Knopf-Schuhe für Damen, durch— 
aus ſolides Leder, Coin-Zehe, billig 
zu Be, per Paar — 48: 
Veinfte Dongola Echnür- u Rnöpf- Zqhuhe für 
Damen, in Schwarz und Lohfarbe, Imitation 
gedrehte Sohlen, von zu BR C 
per Baar . 8 Jöc 
Feinite Dongola Schn rür⸗ > Knöpf Schuhe für 
Kinder, mit Tatent Spitze, durchaus ſolide, 


Großen 8 bis 11, BEE zu — 48c 


per Baar 


Dongola Echnür: * Knöpf- Schube für Babies, 
ihiwarz und Iobfarbig, echte Hand-gedrehte 


len, RER © 3 bis5 —— zu 65e, € 
dar ‚39 


a : 
Tennis-Schube für Aünglınge, Hoc — niedrig 
gt ———— m it, eriter Tualität Gummijohlen, 

* rn 11 bis 2, Ren: ae 46, 
rt Paar —— ‚ie 

Moccaf ns für Babies, in Bee Farben, 8c 
Gröpen 1 bi 4, billig zu 19c, per Baar „. 

Domeitics. 

Eine Kifte Fabrif-Enden von American Galicos, 
die 5c Qualität, c 
per Yard . u # oo 

Schwerer gefli — — le s — 21c 
die He=-Lualität, per Yard 

Eine Kiite von ji werem — Hanell, in 
hübschen Rarrirun gen und Etreifen, 3C 


werth Te bis &c, 
in allen neue= 
ten String —— werth 156, ce 


150 Stüde ſchwere Duck Skirtings 
Yard Brei * geblei tes Betttuch⸗ 
ug ingen von 24 bis ö Ban 
die 25c-Qualität, per Yard > . 10c 
CSpiten-Gardinen und — 
5 Kiften Notti n aba um — werth, 29e 


TC ſpez ziel ag, per Ra 

Proben von igen-Gardinen, eir — da⸗ 14c 
von 2 Vards lang, jede 

Unvollftändige Partien von? Fuß TER vlfarbi⸗ 
gen Opaque-Rouleaux, immer ver— 15c 
lauft zu 5bc, Dlontag, zu . 

Möbel. 

1 Waggon:-Cadung don Chzimmer 
fancy gedrehte Beine und —— es, —RR 
billig zu 6e, jeder .. 
lectric Yaummolle = —— in zwei Stüden 

ch ertb 6.00 — 8B2 u 
BE jehr —— werth 84. 95 


Stühlen, 


Cotton Top Matze; —* — 87 3 9 


ing überzogen, gut BE wer * ‚s1. 
2.25,, Montag, zu 
2 100 Kan 


Betten, ge⸗ 
nau wie 

J Bild, weiß 
und farbig, 
in 4 ders 
ic ede ven 
m. Mering 

Nerzieruns 

tb 3 m gen, 

mwerth 3.50 — ‘ 

au . Heer u S2, 68 


Garpetd und Rugs. 3 
22 Stüde Ingrain Carpet, mande ganz Wolfe, 
Yard breit, ausgejuchte Muiter, Ic 
billig zu 506, Vlontag * V. 
2c Ingrain Carpet, Yard breit, — 
ſchwer, Montag per Yard i 8 15c 
Wir zeigen Euch Das gri zßte Afortiment bon 
Emyrna d MWrminfter Rugs, 
. 


Angr ain und 
zu Br ei iien von $29.75 herunter 
bi5 auf . N dc 


ann für daS Haus. 


2-Quart Granite DE mit verzinntem Tec 
Dedel, jeder « 


Echte Dover Eierſchl hläger, jede r 3c 


E 5: 
2:Cuart jchiwere bledperne Sichfannen, er . 5 
Große Granite Trinfbehr, jeder . . 
50 Fu ß lange weiße geflochtene Cotton zůe 
3 jeuglein ven, jede c 
Behte übergogene Ges Tubing, mit Bas 2 
tent=&nden, per Fuß c 
Stuhl-Sitze von allen Gr ößen und Facons, 5 
bellsz oder dunfelfarbig, Tre, c 
Eine Gallone gläſerne Oelkannen mis ‚10 
Blechverlleidung, jede c 
12 Pfd. fanch lacirte und deforirte — ‚3 
und SKaffeebühien, jede : c 
Eine echte Heins Frucht⸗Preſſe für Po "ide 
Kardiware Dept. 
Nr. 93 Batlen’s Blod Hobel, jeder su». Pr 
For Safety Razore, jeder & . oo + 81.00 
Etemwart Haar Glipder . 50 


Nägel beim ak zu Sabrifpreifen, 
enftergla$ in allen Größen, 


Friſches Fleiſch. 
Nork Loin, das Pfund zu . 4 a u a » G6ice 
Suppenfleifh, per Pfund 6 0 on». . 4o 
Chud Roaft, per Pfund „ 0 0 0. 5 + 66 
Round Steal, per Pfund „ a a a + . Sic 


GROCERIES. 


Wieboldt's beſtes XX und Wafhburne's 
—— Mehl, m dab in 
988:-Pid.-Eüden . . ® 
Lion Brand böhmifches Roggenmehl, per 24}« 
PVd.-Sad 42e, ° ” ’ 2* 
per Faß ee + 
Beite Dualität frifh gerollter Hafer, Bid. Ze 
Geltes oder weißes Cornmeal, 10 Bid. für 106 
Unfer regulärer 6c Carolina Reis, p. Pfd. Be 


n 

a at en 1Tc 
New Vort weike gedörrte Mepfel, per Ni. 10e 
Ausgefuchte Cal, Bartlett:Birnen, p, Wivd. 10€ 
Deutie jaure Kirihen, per Pfund... .. Be 
Feinfte Oual. Meffina Zitronen, Tugend 12e 
Eagle Brand kondenfirte Milch, perPühie 123e 
Tip Top kondenfirte Mil, per Büchfe,.. 7e 
Stolwends import. Eoluble Gocoa, Bühie 12C 


Zigarrren und 
‚Wictoria und La Pe pen. * 5e 


A oT ität, das 6 

immie adden ..... 

Lilian WRufiel gen Rs 

Child's : 10€ 


..0 Beer r+ 


Grant’e, Old Home und Hotel Bad De 
pulver, per Iellnzen-Rüchie. ... u. .®2 
Beite Oual, Sifted Cocoa Ehalen, Pfod. 230 
Lea & Perrins Morcefteribire Sauce, Flajhe 19 
Dingees feine Pidles, Zwiebeln und 18c 

Show Ehomw, per 3 Gall. Flaihe.... 
Duartflajhe reines Olivenöl, per Flafhe. 9e 
Lion Brand Yamilieneife, —— ede 

andere Seife, ſechs 1-oStücke 250 


Santa ee ae, — 8, Bonton und 
—* ank's deutſche amilienfeife, 
8 Stüde für, . » — ‚19e 


Bi {erg Champion Klumpenftärte, 4 Tib. 10e 

Umerican Math Co.’s befte Parlor 10c 
Streichhölzer, epr Dutz. Schachteln ... 

Feinſte Elgin Creamery Butter, per Pfd. 170 

Faney Vollrahm-Backſteinkäſe, per Pfd... = 

Neuenburger Käfe, dag Etüd.. * 
wift's K is' ausgeſ 

= TE ausgejuchter Göinten, Be 


Tabak. (Main Sloor.) 


Spear Head, Star und Horfe 
boe Rautabak, per Pfund... 


Battle Ar, Ecalping Knife und Grid 
Iton Kautabak, per Pfund ..... 


A 


39e 
29e 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Binansielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Gypotheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 58 und 6 pl. ee 
Vorgügliche et el ——— in delt 


aen ftet8 vorrätbi, ınzl8, ja,mo,mi,biw 


Finanzielles. 


— — — 


E R. HAA SEO. 


Öyupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


tm ber Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt: 
Karitolante en 


Raten. Erſte Odpotheten zu ficheren 


Ei an Hand. Grundeigenthum —— —— — ia alles 


? Stadt und Um 


Cifce Deb Gore f Some Bei Beienpofs. 


„@bendpoft“, Chicago, Samftag, den.29. April 1899. 


(Originalsftorrefpondeng der „Abenbpoft“.) 
New Dorfer Plaudereien. 


Eoablan und feine Mede. — Man fprict von nichts 
Anderem, — Was englifche Zeitungen dazu fagen 
und nicht jagen. — Neverend Batey predigt wieder 
das Evangelium vom allein jelig machenden Angel: 
fahjenthum. — Atlanta’s Wuth über Theodor Tho— 
mas 


New VYork, 27. April 1809. Wahr⸗ 
haftig, es ift ein Genuß, jet deutjch- 
amerifanifcher Sournalift zu fein. Das 
hätte ih mir aud) nicht träumen laj- 
fen. Ueberal im Lande erwachen bie 
lieben, quten Landsleute, befinnen fic 
auf ihre Abjtammung und ob fie num 
Baiern, Pfälzer, Schwaben, Rheinlän- 
ber, Sachen, Meftfalen, Preußen oder 
Plattdeuifche find, fie fühlen jich alle- 
Jammt als Söhne Germanias und ber= 
bitten fich mit erfrifchender Deutlichteit 
jebe angelſächſiſche Vergewaltigung, 
ſei es nun hierzulande oder von Eng— 


land aus. Man kann es dem Deutſch- 


Amerikaner gewiß nicht vorwerfen, daß 
er es jemals an Lohalität gegenüber 
der neuen Heimath habe fehlen laſſen. 
Ganz im Gegentheil. Gerade vom 
Mutterlande iſt ihm der Vorwurf ge— 
macht worden, er amerikaniſire ſich all⸗ 
zu gründlich. Wie lange iſt es denn her, 
daß der New Yorker „Arion“ feierlich 
den FRladdera datſch· abbeſtellte, weil 
das Berliner Wißblatt ein ſatyriſches 
Gedicht über den ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Krieg veröffentliche? Es muß 
doch wohl alſo dem Deutſch-Amerika— 
ner inzwiſchen in einer Weiſe auf die 
Füße getreten worden ſein, die dem ge— 
duldigſten Hühnerauge über die Hut— 
ſchnur ging. Das iſt zwar hervorra— 
gend unſinnig ausgedrückt, aber als 
ehemaliger Humoriſt kann ich mir das 
geitatien. 


Und nun fommt noch zu allem Ues | 
berfluß der biedere Kapitän Godelhahn | 


bon der „Raleigh“ und fräht auf einem 
republifanifchen Düngerhaufen, be> 
fannt unter dem Namen „Unionleague 
Club“, jein halb größenmwahnlinniges, 
halb findifches Lied vom böfen Admi— 
ral Diederichs, der billigen beutjchen 
Flagge und anderen jchönen Dingen 
und dann zum Schluß den geiittriefen= 
den Baffenhauer auf den Kaifer. Unge- 
heuer bezeichnend iſt, daß die meiſten 
engliſchen Zeitungen kein Wort ernſt— 
lichen Sabela für Coghlan haben. Der 
Korrefpondent be3 famoſen „Journal“ 
hatte ſogar die Frechheit aus — 
ion zu telegraphiren, äußerlich thäten 
die Beamten daſelbſt natürlich höch— 
lichſt entrüſtet, im Innern aber freuten 
ſie ſich nicht wenig über Coghlan, be— 
ſonders die Marine-Kreiſe, und an 


eine ernſtliche Beſtrafung eines Helden 


von Manila wage die Regierung bei 
der Stimmung des Volkes nicht zu 
denken. Mit anderen Worten alſo: 
Unſern Helden gegenüber ſind alle an— 
deren Leute, 
Fremden, vogelfrei 
Herzensluſt beleidigt werden. Und da 
verkündete der gute Profeſſor Münſter— 
berg von der Harvard— Univerfität neu⸗ 
lich den deutſchen Turnern in Boſton 
ganz ernſthaft, er verdamme das Vor— 
gehen der Chicagoer Deutſchen und 
warf uns, den langjährigen Kennern 
unſerer angloamerikaniſchen Mitbür— 
ger vor, wir kennten ſie nicht mit ihren 
„noblen angeborenen Inſtinkten“. 
Klingt das nicht wie ein Witz ange— 
ſichts der Vorgänge im „Union League 


und dürfen nach 


Club“, wo die Patent-Amerikaner mit 
Publikum eines Beſſeren belehrt haben. 


den „noblen angeborenen Ynjtinkten“ 
fiten? Noch töftlicher aber als die 
Unverfrorenbeit bes „Sournal” ijt Die= 
jenige ber hiefigen „Zimes“, welche aus 
der ftandalöſen Affäre einen Leitartikel 
zu Stande brachte, worin fie flipp und 
Har bewies, daß aus Coghlan’3 Rede 


herborginge, die deutſchen Geeoffiziere | 


hätten feine Manieren. Ein derartiges 
journaliftifches Kunftftüd  befommt 
offenbar nur ein Menſch mit „noblen 
angeborenen Jnjtinkten“ fertig. Auch 
die ehrenwerthe „Sun“ fieht in Cogh- 
Yan’ Weußerungen nichts meiter als 
die endliche Beitätiqgung der Melbuns 
gen, baf fich die Deutfchen herausfors 
bernd gegen bie Amerifaner vor Mar 
nila benommen hätten. ch hätte aber 
nur einmal jehen wollen, was bieje fel= 
ben Zeitungen gefaat hätten, wenn ein 
beuticher Marineoffigier i in Berlin Be- 
merfungen wie die Coablan’fchen ge= 
macht hätte. Billy Hearit hätte fünf 
Minuten fpäter in einem feuerrothen 
Grira ben Krieg erflärt, und Bob 
Evans vom Shlahtjchiff „Soma“ hät- 
te fein „berühmtes“ geflüigeltes Wort: 
„sch werde bie Hölle nad Knoblauch 
riechen machen!“ in etwas veränderter, 
aber nicht minder gejhmadvoller Faſ⸗ 
ſung von Neuem ausgeſprochen: „Ich 
werde die Hölle nach Limburger riechen 
machen!“ 

Es iſt die alie Geſchichte von der Un— 
fähigkeit des Angelſachſen, den Balken 
im eigenen Auge zu ſehen. Ein anglo— 
amerikaniſcher Bekannter fragte mich 
ganz erſtaunt: „Seid Ihr Deutſch— 
Amerikaner denn ſolche Anhänger des 
Kaiſers? Ihr habt ihm doch, ehe Ihr 
Bürger wurdet, feierlich abgeſchwo— 
ren!“ Ich machte ihm klar, daß wir 
keineswegs Kaiſerlinge ſind, ſondern 
gute Republikaner, daß aber im Falle 
Coghlan der Kaiſer als der Vertreter 
des deutiſchen Volkes angeſehen werde 
und ſich in ihm jeder Deutſche belei— 
digt fühle, ganz gleich, was ſonſt ſein 
Verhältniß zu ihm ſei. Auch fragte 
ich ihn, was er wohl thäte, wenn er 
deutſcher Bürger geworden wäre und 
ein Deutſcher äußerte ſich in der Weiſe 
wie Coghlan öffentlich über das Land 
feiner Geburt, feine Vertreter oder ſei— 
ne Flagge. Das ſchien ihm zuletzt ein— 
zuleuchten. Vielleicht wird es auch noch 
Anderen einleuchten, nachdem ſie die 
Aeußerungen der Entrüſtung ſeitens 
der deutſch-amerikaniſchen Journaliſten 
des ganzen Landes geleſen haben, die 
der hieſige „Herald“ veröffentlicht hat. 
Was Dr. Preetorius von der „Weſt⸗ 
lichen Poſt“, St. Louis, Rapp von der 
„Illinois Staats Zeitung“, Chicago u. 
U. zu Tagen hatten, wird wohl auf 
dem glühenbiten Angelfachfen-Anbeter 
gezeigt haben, mie da® Deutfchthum im 
Lande bentt, 

* J * 


Im Uebrigen feiert die Anglomanie 
nach wie vor luſtig ihre Orgien, ſelbſt 


— 


Widerſtand leiſten ſollte? 
bleibt dem frommen Angelſachſen eben 
nichts Anderes übrig, als zum Wohle 
der Menſchheit die Widerſpenſtigen zu— 
ſammenzuſchießen, bis ſie den großen 


ben. 
deter Mann im Jahre 1899 ganz offen 





bis zu Joe Coghlan. 


gen, deſto komiſcher wirken ſie. 





vor Allem die elenden 


Thomas, 





auf ber Kanzel. So predigte der Re⸗ 
verend John Patey von der hieſigen 
„St. Luke's Church“ gelegentlich der 
Feier des ſogenannten St. Georg-Ta⸗ 
ges 


| 
| 
| 


über das unerfchöpfliche Thema 


bon ber heiligen Miffion bes heiligen | 


Angelſachſenthums. 


amerikaniſch, 
geht der Segen, und wo es ſich feſtſetzt, 
ba geſchieht es zum Wohle der Menſch— 
heit — und ſo weiter. Man kennt ja 
die Weiſe, man kennt ja das Lied. Es 
iſt uns bis zum Ueberdruß geſungen 
worden und wird immer weiter geſun— 
gen, trotzdem ſich die nicht-angel-ſäch— 
ſiſche Welt den Leib hält 
über die groteske Selbſtgefälligkeit des 
aufgeblaſenen Angelſachſen-Froſches. 
Es iſt die vom Himmel vorgezeichnete 
Beſtimmung des Angelſachſen, ſagt der 
kurioſe Herr Patey, über die Erde zu 
herrſchen, und jeder Widerſtand iſt 
nutzlos. Falls nun aber doch Jemand 
Ja, dann 


angelſächſiſchen Segen begriffen ha— 
Und dergleichen wagt ein gebil— 


auszuſprechen, ohne von ſeinen Zuhö— 
rern ausgelacht zu werden. Es ſcheint 
wahrhaftig, als ob ſämmtliche Angel— 
ſachſen auf einmal übergeſchnappt 
ſind, von Joe Chamberlain abwärts 
Und je ernſthaf— 
ter ſie ihre Wahnvorſtellungen vorbrin— 
Wenn 
nur nicht eines ſchönen Tages ein 
ſchreckliches Erwachen ſtattfindet. Auch 

tapoleon, der Weltbezwinger, fah fein 
Werk in Stüce gehen und Rom murde 
bon den germanijchen Barbaren zer= 
trümmert. 

Sn gar feinem Einklang mit biefer 
fpaßhaften Selbitüberfchägung der 
Unglomanen fteht babei die wahrhaft 
ranthafte Empfindlichkeit gegen Alles, 
mad fih bon diefer Ungelfachlen- 
Schmärmerei nicht anfteden läßt, Ton= 
bern fie belächelt oder abfällig Eritifirt. 
Bejonders wenn Kemand, der nicht hier 
geboren ilt, den allgemeinen Tanz um 
da3 goldene Ruhmes-Kälbehen nicht 
mitmachen till, gerathen die verjtän= 
bigiten Leute aus dem Häuschen und 
nennen ihn unamerifaniihd. Co ein 
perabfcheuungsmwürdiger Unamerifaner 
ilt augenblidlich wieder einmal Iheo- 
dor Thomas, der große Chicagver Dis 
rigent, von dem bier ein allerliebftes 
Hiltörchen die Runde macht. WS er 
neulich in Atlanta, im duſterſten Ge— 
orgia, fonzertirte, fragte ihn Jemand, 
ob er nicht einmal das befannte Lied 


| „Dirie" ſpielen wollte, worauf Thomas 


mit der ihm eigenen göttlichen Grobheit 
—“ er ſpiele keine Strahenmufif, 
Sofort verfiel ganz Atlanta, im bus 
jterften Georgia, in patriotifche Kräme 
pfe. Die Zeitungen fchimpften über 
diefen unamerifanifchen 
Menfchen, mie die Rohripagen, und ein 
Captain Burke überreichte dem göttli= 
chen Theodor am Schluß bes lekten 


| Ronzertes einen Lorbeerfrang mit fol⸗ 


genden ironiſchen Zeilen: „Einige un— 
gebildete Leute — bisher, es 
ſtecke Muſik in ‚Dixie'. Die Muſiker 
von Atlanta dachten ebenſo und ſie 
wünſchen Ihnen, daß Sie ſie und das 


Nehmen Sie dieſen Lorbeerkranz und 
tragen Sie ihn als Beweis Ihrer edlen 
Beſtrebungen, der Maſſe zu zeigen, was 
wahre Muſik iſt.“ Wie wär's, wenn 
ſich die Bewohner von Atlanta, im du— 
ſterſten Georgia, den JoeCoghlan kom— 
men ließen? Der ſingt ihnen das Lied 
gewiß mit Vergnügen vor, denn in 
ſolchen Dingen iſt er groß, wie wir 
wiſſen. . Urban. 


DBölterheim in Miffiffippit 


Im ber jüngften Zeit hat man wieder 
mehreres Merkmirrdige über angebliche 
porgeichichtliche Städte Nordamerikas 
bernommen. Cine ber betreffenden 
Gefchichten hat auch Anlaß zu allerlei 
mohlfeilen Wtüen gegeben, mweil derEnt- 
beder jener Irümmerftätte zufällig ge= 
trade fo hieß, tie ein befannter franzöft- 
fcher TFabeldichter, beifen Spezialität 
die Thierwelt war. Doch davon foll in 
Nachitehendem nicht die Rebe fein, jon= 
dern von einem, vielleicht Jehr belang- 
reichen und ftarf an merifanijche Ueber- 
Yieferungen erinnernden Fund in einem 
abgelegenen Theil von Miſſiſſippi. 

Vor etwa drei Kahren hörte man 
bon diefem, den amerifanifchen Alter- 
thbumsforfchern bislang unbelannt ge= 
bliebenen Funde zum erjten Male. 
Oberſt Dupre von Clinton, Miff., ein 
gelehrter Liebhaber vom Jolchen Dingen, 
wurde auf eine Stätte etwa 18 Meilen 
ſüdweſtlich vonHazlehurſt im Miſſiſſip— 
pier County Copiah, aufmerkſam, wo 


die Bewohner der Nachbarſchaft ſchon 


ſeit einiger Zeit Steine zu Bauzwecken 
zu holen pflegten. Dupre fand zu ſei— 
ner Verwunderung, daß alle Steine in 
dieſem „Steinbruch“ — ſo nannte man 
ihn in der Umgegend allgemein — von 
merkwürdiger Gleichmäßigkeit waren: 
lauter behauene Sandſteinblöcke von 
gleicher Größe, ganz regelmäßig aufge— 
ſchichtet und da und dort noch Cemen⸗ 
tirung dazwiſchen! Bei weiterer Un— 
terſuchung kam Dupre zu der Ueberzeu⸗ 
gung, daß er es mit einem weiten, gedie— 
genen Mauerwerk zu thun habe, das 
ſich mindeſtens 40 engliſche Meilen über 
das Land hin nach dem Mifltffippi er- 
ftredte, aber größtentheil® unter ber 
Erde begraben war! 

Bald darauf ftarb Dupre; aber fein 
Freund Dr. T. 8. Birbfong fegte bie 
Unterfutjungen fort und gelangte ba= 
2 zu meiteren intereffanten Ergebnif- 
en. 

Er fand u. A, dat die oberen Steine 
beträchtliche Abnugung durch Fuß⸗ 
tritte zeigten, und die ganze Mauer 
offenbar ehemals al3 Gangteg gedient 
hatte, Un einem Ende itand bie Mauer 
mit einem gang bereingelten, berhält- 
nigmäßig fehr großen, zum Theil wohl 
fünftlichen Sigel in Verbindung, ber 
fi) etwa 400 über bad umgebende 
Land erhebt, e De Art Aufgang von ber 


bor Lachen | 


Mit dem Angels | 
jachfenthum, fei eg nun englifch oder | 
und feiner Herrfchaft | 





Mauer ber hat und fonft fchroff abfällt. 

Sollte diefer Hügel in ferner vorge 
Tchichtlicher Zeit als rafch erreichbarer 
MaflensZufluhtsort bei ungeheuren 
Heberfchmemmungen des Miffilfippt 
gedient haben? Sollte er eine Art Ar— 
tarat für amerifanifche Urvölfer geme- 
fen fein? 

Diefe Fragen harren noch meiterer 
Horichungen, ehe ſie mit Beſtimmtheit 
beantwortet werden können. Indeß hat 
man ſich einſtweilen u. A. in den Tra— 
ditionen der älteſten bekannten Bewoh— 
ner Mexikos und Centralamerikas um— 
geſehen, Ueberlieferungen, welche 
zur Zeit der ſpaniſchen Eroberung ſchon 
ſehr alt waren und in Geſchichtswerken 
und Stein-Inſchriften theilweiſe ver— 
ewigt ſind. Und dort hat man ſehr be— 
merkenswerthe Anklänge an die obige 
Lokalität gefunden. Es iſt da von ei— 


nem „fernenLand getheilter und ſtocken— 


der Waſſer“ die Rede, oder von einem 
viel überflutheten Land, und was von 
den Produkten dieſes Landes und von 
feiner Ihiermelt, namentJich Vogelmelt, 
bon jeinen großen Hollunder-Bäumen 
undWachholderbeer-Sträucdern u. T. mw. 
gefaat wird, paßt noch heute aröften- 
theils bortrefflich auf die befagte Ge- 
gend. Des Weiteren Tprechen Volksſa— 
gen der Aztefen, Ioltefen und anderer 
Stämme von einem bereinzelten großen 
„gelrümmten” (alfo nach einer Seite 
fich abneigenden) Hügel, theil3 auch von 
einem fehr hoben Ihurm, der mit feinen 
Zugängen als Zufluchtsort bei Hodh- 
futhen errichtet morden fei, — und 
alles Betreffende ann ohne bejondere 
Mühe auf diefe Lofalität bezogen mer= 
den. Yuch von einem tiefen, tmeiten 
Waflerlauf Hinter jenem Hügel ift die 
Rede; und in der That dehnt fih unter 
dem befagten Hügel ein tiefes Thal von 
bier Meilen Breite aus, melches Dr. 
Birbfong und Andere für einen ehema- 
ligenMiffiiftippi-Arm oder für eine frü- 
here Waflerzunge des Golfs von Mes 
rifo halten. Eine folde Stätte nun — 
mit noch verschiedenen fonftigen Einzel- 
beiten, die ebenfall3 zu ftimmen fcheinen 
— mird in den Leberlieferungen und 
Cagen der erwähnten Stämme für das 
alte Heim derfelben erflärt. 

Wie meit mögen und Diele Anbeu- 
tungen in da3 amerifanifche Altertum 
zurüdführen? Nach den Traditionen 
ber Toltefen, wie fie bon Irtilxochitl 
aufgezeichnet murben, muß jener große 
Zufluchtsbau in dem „Zande über dem 
Wafler“ jedenfall3 mehr ala 2000%ahre 
bor dem chriltlichen Zeitalter angelegt 
worden fein! Das Gteinmwerf im 
County Copiah könnte fehr wohl fo alt 
oder noch älter fein. 
chen dafür vorhanden, daf die Merifa- 
ner zu M ontezumas Yeiten die damalt= 
gen Stämme im fülichen Miſſiſſippi 


als ihre nächſten Verwandten anſahen. 


Man könnte die obigen Anhalts⸗ 
punkte noch durch andere ergänzen; doch 
möge der Gegenſtand vorläufig hier 
nicht weiter verfolgt werden, bis noch 
beſtimmteres Material zu Tage geför— 
dert werden kann. Manche glauben 
ſchon jetzt, daß hier der Schlüſſel zum 
ganzen Sinn der dunklen mexikaniſchen 
und zentralamerikaniſchen Volkslegen— 
den gefunden ſei — und nicht etwä in 
den Forſchungen und Spekulationen 
über eine urſprüngliche Wanderung je⸗ 
ner Stämme vonAſien her oder über ei— 
nen untergegangenen Erdtheil Atlantis 
geſucht werden müſſe! Indeß ſind auch 
die letzteren Theorien von hervorragen— 
den Forſchern mit Anhaltspunkten be— 
legt worden, die nicht ſo ohne Weiteres 
von der Hand zu weiſen ſind, und es er— 
ſcheint zum Theil doch etwas ſehr kühn, 
dies Alles in die Miſſiſſippi-Ueber— 
ſchwemmungen und die Vorgeſchichte 
des Countys Copiah aufzulöſen! Einſt— 
weilen bleibt nichts übrig, als geduldig 
abzuwarten, bis der Schleier von Ame— 
rikas Vergangenheit noch etwas weiter 
gehoben iſt. 


Der Phonograph beim Dalais 
Lama. 

Ein buddhiſtiſcher Kaufmann aus 
Birma, der jüngſthin in Lhaſſa war, 
hat dem Dalai-Lama einen Phonogra— 
phen als Geſchenk mitgebracht. Der 
Dalai-Lama und ſeine Prieſter waren 
ſtarr vor Schrecken, als der Phono— 
graph ihnen ein ganzes Capitel aus 
einem heiligen Buche vordeklamirte. 
Der Dalai-Lama ſprach dann ſelbſt 
das buddhiſtiſche Gebet: „om 0 
padu“ („Gott in der Blume“) in ben 
Phonographen hinein, der daſſelbe nun 
täglich Hunderte von Malen vor den 
herbeiſtrömenden Pilgern wiederholen 
muß. 


81 die Woche. 


So viel könnt Ihr ſparen. Fangt 
jetzt mit einem Dollar an und holt Euch 
ein Sparbuch. Zinſen zu 3 Prozent 
werden Euch weiterhelfen. Das Reſul— 
tat wird Euch in Erſtaunen ſetzen. 


ROYAL 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Zadfon Str. 


Icper Tag für Privat:Sicherheits-Käften! 


Royal Safety Deposit Vault, 
169 Jadion Straße. bija bio 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlechen 
von Süd Chicago b:8 Lake SForeft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad der Eıderbeit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
m Suvotbeten zum Dertauf. 


Auch ſind Anzei— 


Wenn Sie fliegen Könnten 


To jchnell wie der Wind, wären Sie 
doc) nicht im Stande, Ihr Gefchäft fo 


ſchnell abzuwickeln, 
modernen Telephons. 


als mittelſt des 
In dieſer Zeit 


der „Ausdehnung“ dehnen Sie Ihren 
Telephon-Dienſt ſo aus, daß er den 
Anſprüchen Ihres Geſchäfts genügt. 
Ein Extenſion Telephon an IhremPult 
koſtet nur 8 Cents per Tag. Telephons 
in der Wohnung ſind populär, bequem 


und zeitſparend. 


didoſa 


Sprecht vor im Kontrakt · Department. 


CHICAGO TELEPRONE 60,, 


Zimmer 43, ⸗ 


Finandsielles. 


k NORTHERN TRUST 
COMPANY-"BANK 


D.:Ede La Salleu. Adanıs Str. 
Griudt Einzel = Perjonen, Nirmeit 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mwüns 
Ihen, um lleberweiiung des Ganzen 
oder eines XIheiles ihres Banfges 
Ichäftes. 

Binfen begahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Partlett & Eo, 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Miig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. M. Go. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


Dice-Präfident der Corn Er. Nar’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 


Sprague, Warner & Go, 


BYRON L. SMITH, 
Präftdent The Northern Truft Co, 


ldian, mifa,6mt 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Südefl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1364. 


Kapital ......81,000,000 
Veberichhuf; ...$1,000,000 


Allgemeines Bankgeidhäft. 


Kreditbriefe, 


Wedhjel:, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Plägen in Deutfhland uud 
Eusopa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deutf cher Sprache gern ertheilt 


Sap,fami,Im 


GREENEBAUM 


SONS, sankens, 


geld zu —— 
verfeifen =" 
GREENEBÄUN SONS 


Grumdeigenthum in allen ges 
BANKERS, 4.sujaddion 


wünjchten Beträgen zu den 
niedrigjten jegt herrichenden 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. 63 & 08 Denrhern Sin Tel. Express 657 657 


— STATE Bank, 


N.D. Ele Ka Saleuud Waihingtoen Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines _Bantgeihäft, — * Present 


Zinſen 
bezahlt au Spar:@inlagen. 


Hufe erfte Mortgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,fa,bw 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Ei Grundeigenthum 


leihen:auf 
Beite Bedingnngen. 
Snpotheten ftet? an Handu zum. Berkauf. Bolls 
machten, Wedel nnd Kredit-Briefe, familillj 


Mathias Shmip. Nicholas F. Schmitz. 


Mathias Schmitz & Son., 


Eand- up Jeldgefchäfl 


271 OST NORTH AVE. 


‚Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Feuerverfiherung in allen beiten —— 
Napim 


Umzug! 


zu 
Adolph Pike & Co., 


orpn A 1883. 


Arundeigenlhums- u. Hupolheken-Jefchäft 
bisher Staatägeitungs-@ebäude, jebt 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 
Simmer 627628. apr22, Im, tg,1o 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
GERT 
eigenthum. Erfte othetken 
verkaufen. 


| 





\ 
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203 Waſhington Straße. 


Lutz&(o. 





8 
1000 1002 & 1004 Milwaukee Ave. 


Bargains für Montag. 
Knaben : Waills. De 5 


für für An aben, Größen 6 bi3 13, für. 
ger C vo ot 


Männer Hemden. & 


be itö« 
Hemden für Männer für 


Nlänner: Holen. | 


ner, alle Größen.. 


Männer: nterzeng. 


— Unterhemden und Hoſen 
für Männer 
Berlmuttertnöpfe, für 


Fan 
ER ae real 





Fancy Worited Ars 
— 
— c 


Merino und 
Ben 


Sei d unabhängig — jeid praftiid—fauft Eu ire 
Schuhe in unierem Laden und Jbhr habt die Ges 
wißbeit, daß fie verfeft pajlen und Ahr befommt 
beifere Schuhe für Euer Geld, —*— fonftivo. 


damen Schuhe . 


e * ade 
men, werth $1.25 u. $1.50, Se — L 
fend für junge Mädchen, Bargainpreis 
Xohfarbige oder ihwarze handgewendete Biri Kid 


Schnürihubhe für Damen, alle nad 


dei neneiten Spigenfagond gemadit, 

. Größen. jedes Paar ein Bargain 
Schwa ve ‚oder. 
u. Knöpf⸗ 


Mũdchen Schuhe iz, 


Schuhe für Mädchen oder Kinder, Ede 
Paar ſolides Xeder und werth $1.25, ze 
Thoco zcoladenfardige 


per Tee Vans für 
Ka. oder Spring 


Knaben-Schufe. : 


Schr urſchube für kleine Knaben. Sr ben 

bis zu 2, werth $1 per Baar, Montag . 
gi ıte Qualität aebleı ch⸗ 
tes 


Pellluchzeug. oder ungebleichtes 


Betttuhzeug— Reiter don 2 bis d Yards ® 
ng ıg, werth 22c per Yard, 12c 
Er ra qute Qmalität 4—4 gebleichte® Bett- de 
tuchgeug- -vom R gar gen Stück, ver Yard.. 
Weißer Shater: Flanell pdf 
werth = € 


Slanell. : Ru 


Fabrik-Reſter von fei Ei Duting 
elegante Muiter, gewöhnlich dıe Yard zu 
9% verfauft 


Sdleens. 


per Yard 


Anrdinen= Selling. ©: 


nen-Ntetting, requlärer 1234c Wertd.. 








2* s Vards breite 8 ertra 





rtra feiner jchiwarz un z wei 
geblümter Kleider⸗ 
Sateen, werth 456. 


Ni otti ngbam 
Spi ne 





Domellics. 


tät, die Yard 


4 Zoll breites a ie 
Eoneftoga Feather Tiding, garantirt 
federdicht, in Keitern, 


Kiſſenbezugzeug 
werth 18c, die Yard.. = 


ausgezeichnete 3 
Fancy Hemden-&heviot, ganze Stücke, 1 
ivertb lc, oc 


die Yard.. 
6: 
> 
7 


85 Zoll breiter roth und "weiß 
farrirter Bett-Galico, 
werth 106, die Yard......... 


_Gtreigerß, nidelpl nidelplatt. Nabeln, ©r. 6xl2 
Ankos Fi ahra- Jacets = Damen 
Jarkels. und \ ädchen, alle 
Farben und Sr & 
Ben, feidegefüttert, werth 6.50, jür 
Seidene Dameu:Gaped — elegant 
mit Spigen, Satin-Band und Net 


Capes. bejegt—gefüttert mit € 


Kt ‚Seide, werth don $5.W big 


86.50, 
madte Damen-Euit3, 


Damen-Suils, en 


ganzwollenem Serge, in blau, loh» Iym 
fardigq und fhwarz—SJadet gefüttert >. d o 
8 Duart Granit» 


mit Satin—alle Größen fürs .... 2... 
granile-Wanren. ; 2a" 19e 
.2%e 


topf, werth 35t, für. .asıs +.» 

17 Quart graniteijerne —S 

werth 39c, für 

Befen. 12c 

1 

— er, LIE 
2ic 

Pußwaaren. et 15€ 

Ehiffon für Hutbefag, * nr ‚10€ 


6:8 Trittleitern 
Bady- Mäntel, — 


Skirt mit Seidenſtickerei, für........ 


+ 


Kundenichneiderges 


Gut gemachte Beien, biete 
—— genäht, werth 20c, 


Clinton Steel 


Feilern, gisss set 


u, geabo 
ea ür 


Mul-Hauben für Kin- 
Baöy- -gauben. Ei: — ge. = 12c 


Spigen bejegtem Ruche 


Groceried. 


Allerbefter runder Cram Käfe, per Bid... Ile 
Swift & Co.’ Windefter Schinten, pie = 
Zip Top kondenfirte Milch, per Büdhie . 

PRumpernidelsMehl, 17 Bid. für. 0... >» 250 
Beſtes Root Bier, per Flaſche sie 
Uneeda Bisceuits, per Vader... ale 
American Groß, per 2:Pfd.:Padet oo 
Ale Sorten Gartenjämereier, per Bader. 10 
Falumet Kornſtärke, der — * 


Beſte Waſchſoda, 5 Pid. 
Spezialitäten. 
Bid.:Säden, per Bbl 
Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags. 
— alle Farben und Größen — 
Damen Shirt Waifts — aus indigeblauem und 
werth Ze — für ee 


für . 
Java, Mokka und Peaberry Kaffee, Bid. 

Franz. präparirter Senf, per Flafhe... Be 
Waſhburn Erosbp’s Superlatide ober Lug xxxx 
a ee Batentmebl in 98 3.8 

* . * . 
Große zum Bitronen, das 12e 
Dugend 
Wr appers -— mit Nopeltn 
9 kai garniet un nd die Schultern mit Ruffles 
wertb Ic — für . 
Bon 2:00 bis 8: 00 Nahmittags. 
ihwarzem Rattunzgeug gemadt — perfett paſ⸗ 
ſend — alle Größen — 19€ 


Beriudt unfer 





